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Doppelte Porgeſetzte.
Jn Preußen wie in den meiſten deutſchen Staaten

gibt es eine militäriſche Organiſation, die doppelte Vor
geſetzte hat, es iſt die Gendarmerie. Sie iſt in Rückſicht
auf Oekonomie, Diſziplin und übrige innere Verfaſſung
unter dem Oberbefehl eines Generals, als Militärchefs,
dem Kriegsminiſterium, in Anſehung ihrer Wirkſamkeit
und Dienſtleiſtung aber den Zivilbehörden (Landrat, Re
gierungspräſident, Miniſter des Jnnern) untergeordnet.
Es iſt nicht zu leugnen, daß dieſe Doppelſtellung Schwie-
rigkeiten ſowohl für den einzelnen Gendarmen, als auch
für das Verhältnis zwiſchen den Militärvorgeſetzten und
den Zivildienſtbehörden in ſich birgt, aber ebenſowenig iſt
zu beſtreiten, daß ſie dazu beigetragen hat, die ſtramme
Diſziplin im Gendarmeriekorps zu erhalten
und dem einzelnen Gendarmen die Achtung
und das Vertrauen zu verſchaffen, die er überall ge-
nießt. Eine ganz andere Wirkung dürfte aber die Maß
regel haben, die der franzöſiſche Kriegsminiſter jetzt gegen
über dem geſamten franzöſiſchen Offizierkorps ergriffen
hat. Er hat angeordnet, daß die Präfekten halbjährlich
einen eingehenden Bericht über die Offiziere einzureichen
haben, die durch Handlungen in der Oeffentlichkeit oder
ihre allgemein bekannte Haltung einen Mangel an
korrektem politiſchen Empfinden und Loyalität gezeigt
haben ſollten, welche die Regierung der Republik von ihnen
zu verlangen berechtigt iſt.

Nun iſt es gewiß richtig, daß Offiziere keinen „Mangel
an korrektem politiſchen Empfinden und Loyalität zeigen

ſollen. Sie ſollen ſich überhaupt nicht politiſch in einer
nach außen hervortretenden Art und Weiſe betätigen. Aber
in anderen Ländern wachen doch die militäriſchen Vor
geſetzten hierüber in genügender Weiſe. Daß dieſe dem
Kriegsminiſter hierfür nicht genügen, daß er den Offi-
zieren in politiſcher Beziehung auch noch
Zivilvorgeſetzte gibt, das zeugt von einem
Mangel an Vertrauen gegen dieſe Vorgeſetzten. Es
muß aber auch die Achtung, welche die militäriſchen Vor
geſetzten bei ihren Untergebenen genießen, herabſetzen, denn

jeder Offizier wird vor allen Dingen beſtrebt ſein, ſeinen
Zivilvorgeſetzten zu gefallen, da er weiß, daß bei den
politiſchen Machthabern in Paris auch der Kriegs
miniſter iſt gar häufig Hiviliſt und ſtets abhängig vom
Parlament ein ungünſtiger Bericht über ſeine politiſche
Haltung viel unangenehmere Folgen für ihn haben wird
als eine abfällige Kritik ſeiner militäriſchen Leiſtungen.
Und was kann alles als „Handlungen in der Oeffentlichkeit,
die einen Mangel an korrektem politiſchen Empfinden und
Loyalität“ zeigen, ausgelegt werden! Selbſtverſtändlich
fällt jedes abſprechende Urteil über die Regierenden in
Paris hierunter! Aber als der Kampf gegen die katholiſche
Kirche in vollſter Blüte war, da wurde auch jede kirchliche
Trauung, jede Taufe eines Kindes, ja jeder Beſuch eines
Gottesdienſtes hierunter gerechnet! Das Schlimmſte aber
iſt das Mißtrauen, das durch dieſe Anordnung in das
Offizierkorps hineingebracht wird. Jſt doch kein Offizier
davor ſicher, daß eine unbedachte Aeußerung von ihm durch
einen mißgünſtigen Kameraden dem zuſtändigen Präfekten

in irgend einer Form hinterbracht wird! Ja, jeder Vor
geſetzte muß fürchten, daß ein von ihm getadelter Unter
gebener ſich durch eine kleine Denunziation rächt! Nun
ſollen zwar die Berichte der Präfekten den Beteiligten auf
ihr Verlangen mitgeteilt werden. Aber woher erfährt
denn ein Offizier, daß über ihn ein ſolcher Bericht erſtattet
worden iſt? Macht er ſich nicht durch eine Nachfrage nach
einem ſolchen beſonders verdächtig? Und wenn er auch die
Anſchuldigungen des ihm mitgeteilten Berichtes zu wider
legen verſucht, wird nicht immer etwas an ihm hängen
bleiben? So wird durch dieſe Einrichtung das Schlimmſte
groß gezogen, was es für ein Offizierkorps geben kann:

politiſche Heuchelei und Streberei.
Unſer objektives Urteil über dieſe neueſte Er

rungenſchaft der franzöſiſchen Armee muß alſo vernichtend
ausfallen. Ganz anders liegt die Sache aber, wenn wir
vom deutſchen Standpunkte aus die Sache betrachten.
Da kann alles, was die Diſziplin in dem Heere jenſeits
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der Vogeſen zu untergraben geeignet iſt, uns nur an
genehm ſein. Und in dieſem Sinne gönnen wir dem fran
zöſiſchen Offizierkorps ſeine

doppelten Vorgeſetzten.

Ein neues Kaliber.
(Von unſerem Marine-Mitarbeiter.)

Die engliſche Preſſe beſtätigt jetzt die ſchon ſeit längerer
Zeit im Umlauf befindlichen Gerüchte von der Abſicht der
Admiralität, das Kaliber der ſchweren Geſchütze weiter zu
erhöhen. Wir ſind darüber nicht weiter erſtaunt, ſondern
nahmen ſchon längſt als ſicher an, daß man ſich ſehr ernſt-
haft mit der Verwirklichung dieſes Gedankens abgebe. Die
Frage für uns iſt nur die, in welcher Weiſe jene Verwirk-
lichung ausfällt. Um das beurteilen zu können, wollen wir
uns
engliſchen Admiralität vom 30,5 Zentimeter- zum
34,3 Zentimeter-Geſchütz aus einer techniſchen Notlage her-
vorgegangen iſt. Jn England werden die Geſchütze be-
kanntlich nach dem ſogenannten Drahtſyſtem konſtruiert,
und die Schwächen dieſes Syſtems treten um ſo nach-
teiliger hervor, je größer die Länge des Rohres im Ver
hältnis zur Größe des Kalibers iſt. Vor allem iſt damals
in Betracht gekommen, daß die nach dem Kruppſchen
Syſtem konſtruierten deutſchen ſchweren Geſchütze dieſe
Schwächen nicht beſitzen, ſondern im Gegenteil eine außer-
ordentlich große „Längsfeſtigkeit“ ihres Rohrzuſammen-
hanges beſitzen. Die engliſche Admiralität wollte ein Ge
ſchütz ſchaffen, das dem deutſchen überlegen war. Mit dem
bisher eingeführten Kaliber war das nicht möglich, und ſo
wählte man notgedrungen den anderen Weg: das Kaliber
ſelbſt zu erhöhen. Dazu kam allerdings die Erwägung,
daß die Sprengwirkung der modernen Geſchoſſe in hohem
und progreſſivem Maße mit dem Kaliber wächſt, und aus
dieſem Grunde allein wird man wohl auch in Deutſchland
in nicht allzuferner Zeit zu einem größeren Kaliber über
gehen. Wie engliſche Blätter melden, verſucht man ſich
an einem 30 Zentimeetr-Geſchütz, und wenn auch die Ver
ſuche noch nicht abgeſchloſſen ſind, ja ſich manche Schwierig
keiten zu zeigen ſcheinen, ſo dürfte dies das Endergebnis
nur inſoweit beeinfluſſen, als es entſprechend ſpäter ein-
tritt. Von recht weſentlichem Jntereſſe iſt es angeſichts
dieſer Verhältniſſe, daß Zeitungsnachrichten zufolge die
Firma Krupp ein 38 Zentimeter-Modell bereits fertig
haben ſoll. Eine andere Sache iſt freilich, ob dieſes natür
lich auf eigenes Riſiko hergeſtellte Geſchützmodell auch von
der deutſchen Marineverwaltung als allen ihren Anforde
rungen entſprechend angeſehen würde, wenn ſie tatſächlich
die Abſicht hätte, das neue gewaltige Kaliber einzuführen.
Jmmerhin darf man wohl verſichert ſein, daß Deutſchland
im Wettkampfe um die Wahl des Geſchützes, ein Wettkampf,der zugleich und ſeinem Endergebnis nach ein ſolcher am
die Qualität des Schiffstypes iſt, nicht zurückſtehen wird.
Die deutſche Marineverwaltung weiß die ungeheure Bedeu
tung der Frage wohl zu würdigen. Beſonders für unſere
als die kleinere Flotte kann ſie unter Umſtänden ent
ſcheidend ſein.

Der türkiſch- italieniſche Krieg.
England ſtreicht Solum ein.

Wie in Berlin eingetroffene amtliche Telegramme aus
Rom und anderen europäiſchen Hauptſtädten erkennen
laſſen, wünſchen die Kabinette der Großmächte aus der Be
ſetzung von Solum durch die Engländer keine neue politiſche
Streitfrage zu konſtruieren. Um eine ſolche zu vermeiden,
hat die italieniſche Regierung ſich bereit erklärt, den eng
liſchen Standpunkt anzuerkennen, wonach Solum nicht zu
Tripolis, ſondern zu Egypten gehört. Auch die deutſche
Regierung wird ſich aller Vorausſicht nach zu dieſem Stand-
punkt bekennen. Da überdies die Türkei durch die Räu-
mung von Solum ihren Standpunkt bereits dokumentiert
hat, ſo dürfte die neueſte Annektionskriſis ſchon jetzt als
erledigt gelten können.

Kiamil Paſchas Niederlage.
Die heftigen Szenen in der türkiſchen Kammer ſind,

wie unſer Berliner Vertreter an beſtunterrichteter Stelle er
fährt, lediglich auf gegenſeitige perſönliche Jntrigen der
beiden älteſten und bedeutendſten Staatsmänner der Türkei,
des ehemaligen Großweſirs Kiamil Paſcha und des jetzigen
Großweſirs Said Paſcha, zurückzuführen. Jn der Nieder
lage Kiamil Paſchas erleidet der engliſche Einfluß in der
Türkei einen ſchweren Schlag.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz, deſſen Befinden ſich gebeſſert hat,

iſt vom 22. Dezember bis zum 5*5. Januar beurlaubt
worden. Er tritt die Reiſe nach Berlin noch am heutigen
Freitag an.

ins Gedächtnis zurückrufen, daß der Uebergang der

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.,

Druc und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Jnternationale Sanitätskonferenz. Wie man
uns ſchreibt, ſind die deutſchen Delegierten der Jnter-
nationalen Sanitätskonferenz, die ſeit dem 7. November auf
Einladung der franzöſiſchen Regierung in Paris tagte,
Mittwoch wieder in Berlin eingetroffen, nachdem die
Arbeiten der Konferenz im weſentlichen zum Abſchluß ge-
bracht ſind. Gegenwärtig iſt noch eine Redaktions-
kommiſſion mit der Zuſammenſtellung der Ergebniſſe der
Konferenz beſchäftigt. Jm Januar werden ſich die deutſchen
Delegierten, Geheimrat Freiherr von Stein vom Reichs
amt des Jnnern und Geheimrat Prof. Dr. Gaffky, noch
einmal zu einer Schlußſitzung nach Paris begeben. Deutſch
land war ferner auf der Konferenz vertreten durch den
erſten Sekretär der Kaiſerlichen Botſchaft in Paris, Frei-
herrn von der Lancken-Wakenitz, Regierungsrat Dr. Buch-
holz vom Kaiſerlichen Geſfundheitsamt und Medizinalrat
Prof. Dr. Nocht aus Hamburg.

Hinzuziehung von Militärärzten zu den Geſundheits-
kommiſſionen. Wie uns mitgeteilt wird, iſt von den zuſtändigen
Miniſterien beſtimmt worden, daß an den Geſundheits-
kommiſſionen in den Garniſonſtädten in Zukunft
der rangälteſte Sanitätsoffizier oder der Garniſonarzt
teilnehmen. Die Kommiſſionen ſollen dadurch einen Ueberblick
über die Geſundheitsverhältniſſe im Heere und die Garniſons-
ärzte über den Geſundheitszuſtand der Bevölkerung erhalten. Die
Landräte und die anderen zuſtändigen Behörden ziehen darum
Sanitätsoffiziere zu den Sitzungen der Geſundheitskommiſſionen
zu. Beſonders bei dem Auftreten von Seuchen dürften
dieſe wechſelſeitigen Beratungen und Aufklärungen ſowohl für
die Mannſchaften wie für die Bebölkerung von großer Bedeutung
werden, da rer in allen Garniſonſtädten Beziehun-
gen zwiſchen den Soldaten und der Bevölkerung obwalten, die
von wechſelſeitigem Einfluß auf den Geſundheitszuſtand der in
Betracht kommenden Bevölkerungsſchichten ſind.

Zur Ausübung des Wahlrechts. Jm Anſchluß an die
Zeitungsnachricht über einen Erlaß des Juſtizminiſters, in
dem den Juſtizbehörden die Ausübung des Wahlrechts
nahegelegt wird, bemerkt die „N. p. C.“, daß in der an die
Juſtizbehörden erlaſſenen Rundverfügug den Juſtiz-
beamten erpfeprrr wird, ſich darüber zu vergewiſſern, ob
ſie in die Wählerliſten eingetragen ſind. Gleich-
zeitig iſt angeordnet worden, daß den Beamten die zur
Ausübung des Wahlrechts nötige dienſtfreie Zeit
gewährt und bei der Anberaumung gerichtlicher
Termine darauf Rückſicht genommen wird, daß den Be
teiligten die Ausübung des Wahlrechts nicht erſchwert
wird. Dem Vernehmen nach ſind ähnliche Erlaſſe auch in
den anderen Reſſorts ergangen.

Amtliche Wahlkarten für Reichstagswähler. Die
Berliner Stadtverordneten beſchloſſen geſtern die Ein
führung amtlicher Wahlkarten für die Reichstagswähler.

Schutz der Arbeitswilligen. Jn der letzten Sitzung
der Hamburger Bürgerſchaft wurde ein von 68 Mitgliedern
unterzeichneter Antrag verleſen, der Hamburger Senat
möge ſeinen Vertreter im Bundesrat dahin inſtruieren,
daß er die Bemühungen der ſächſiſchen Regierung um den

des Geſetzes zum Schutze der Arbeitswilligen unter-
tütze.

Veranlagung zur Einkommenſteuer. Die Erörte-
rungen über eine etwaige Verbeſſerung der Veranlagung
zur Einkommenſteuer bewegen ſich ganz überwiegend auf
dem Gebiete der Einrichtung des Veranlagungsverfahrens
und der Veranlagungsorgane. Man wird aber, wenn das
Ziel erreicht werden ſoll, auch zu prüfen haben, ob nicht
auch in den Beſtimmungen des Einkommenſteuergeſetzes
gewiſſe Hinderniſſe für eine zutreffende Veranlagung zu
erblicken ſind. So hat bekanntlich das Oberverwaltungs-
gericht im Widerſpruch mit der Auffaſſung des Urhebers
des Einkommenſteuergeſetzes, des Finanzminiſters von
Miquel, in ſeiner Rechtſprechung den Grundſatz feſtgelegt,
daß bei der Veranlagung von den in der Steuererklärung
enthaltenen Angaben des Steuerpflichtigen nur dann ab-
gewichen werden darf, wenn deren Unrichtigkeit bewieſen
werden kann. Dieſer Beweis kann überall da, wo ord-
nungsmäßige Bücher geführt werden, durch Einſicht in
dieſe erbracht werden. Dagegen iſt die Führung des von
dem Oberverwaltungsgericht verlangten Nachweiſes der
Unrichtigkeit überaus ſchwierig, bei allen denjenigen
Steuerpflichtigen, die geordnete Bücher nicht führen. Hier
iſt die Veranlagungsbehörde ſelbſt in Fällen, wo die An-
gaben des Steuerpflichtigen augenfällig als unzutreffend
erſcheinen, nicht in der Lage, einen ſtrikten Nachweis ihrer
Unrichtigkeit zu führen. Nach der Ueberzeugung der Ver
anlagungsorgane finden aus dieſem Grunde vielfach zu
niedrige Veranlagungen ſtatt. Wenn jetzt an eine Aende-
rung des Einkommenſteuergeſetzes herangetreten wird, ſo
dürfte ſich die Prüfung auch auf dieſe und auch andere
ſeiner Beſtimmungen zu erſtrecken haben, von denen er
fahrungsgemäß eine ungünſtige Einwirkung auf die Rich-
tigkeit der Veranlagung ausgeübt wird.

Eiſenbahnen und Güterwagenſtellung. Wie die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ mitteilt, haben die Betriebseinnah-

men der r Staatseiſenbahnen im Monat No
vember 1911 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres im
Perſonenverkehr 2,1 Millionen Mark S 65,06 Prozent, im Güter



verkehr 14,7 Millionen Mark S 11,80 Prozent, insgeſammt nach
Abzug einer Mindereinnahme aus ſonſtigen Quellen 15,7 Mil-
lionen Mark 8,92 Prozent mehr r Die 3 der

gSonn und Werktage war in e eich. Auch in dieſem
Monat waren die Leiſtungen der Eiſenbahnverwaltung im Güter-
verkehr noch erheblich höher, als aus den Einnahmen hervorgeht,
da bei dieſen ſich abermals der Frachtausfall infolge der Not
ſtandstarife für Nahrungs-, Futter- und Düngemittel bemerkbar
macht. an kann annehmen, daß die wirklichen Leiſtungen der
Eiſenbahn ſich gegen das Vorjahr um 13 bis 14 Prozent ge-
ſteigert haben. Wenn trotzdem nicht alle geforderten Wagen ge-
ſtellt werden konnten, ſo geht daraus hervor, wie die Anforde-
rungen über alle Erwartungen hinaus zu einem erheblichen
Teil infolge Verſagens der Waſſerſtraßen geſtiegen ſind.

Zwecks Ermäßigung der Gütertarife, zunächſt der
Abfertigungsgebühren der Eiſenbahn bei
Wagenladungen, hat der Zentralverband Deut-
ſcher Jnduſtrieller eine neue, ausführlich be-
gründete Eingabe
in der es zum Schluß heißt:

Zunächſt eine Ermäßigung der Abfertigungsge-
bühren eintreten zu laſſen, hat der Zentralverband deutſcher
Jnduſtrieller jetzt, wie in ſeinen früheren Eingaben von 1906 und
1909, deshalb befürwortet, weil eine ſolche Erleichterung allen
Verkehrsintereſſen in Jnduſtrie und Landwirtſchaft, welche

Wagenladungen verfrachten oder beziehen, gleichmäßig zu-
gute kommen würden. Speziell hier iſt eine Herabſetzung um ſo
mehr gerechtfertigt, als die Eiſenbahn jetzt an Abfertigungs-
gebühr viel mehr erhebt, als ſie ſelbſt urſprünglich für ihre
Leiſtungen angemeſſen erachtete; denn die Sätze ſind, von 100 zu
100 Kilogramm ſteigend, nach der vor Jahrzehnten herrſchend
geweſenen Wageladefähigkeit von 10 Tonnen bemeſſen, während
heute die durchſchnittliche Wagengröße etwa 15 Tonnen beträgt.
Die Abfertigung eines 15- oder 20-Tonnenwagens aber verur
ſacht der Eiſenbahn nicht oder kaum mehr Koſten als die eines
10-Tonnenwagens; auch kommt die Abfertigung, d. h. die Be
reitſtellung der Wagen, das Rangieren uſw., ſchon an ſich der
Bahnverwaltung jetzt infolge der allgemein verbeſſerten Bahn-
hofsanlagen und techniſchen Einrichtungen weſentlich billiger zu
ſtehen als früher. Eine Ermäßigung der Abfertigungsgebühr
um zirka ein Drittel würde alſo nur der Billigkeit entſprechen
und könnte finanziell von der Staatsbahnverwaltung wohl ge
tragen werden.

Ein neuer Zolltarif? Wie uns beſtätigt wird, ſind
im Reichsamt des Jnnern Vorarbeiten zur Aufſtellung
eines neuen Zolltarifs im Gange, der dem nächſten Reichs
tage, wenn auch vielleicht nicht ſchon in der erſten Seſſion,
zugehen und der als Grundlage für die Erneuerung der
Handelsverträge dienen ſoll.

Mißbrauch und Verſuchung der Schuljugend. Ein
Provinzialſchulkollegium hat ſich genötigt geſehen, über den
Büchervertrieb durch Vermittlung von Schülern höherer
Lehranſtalten folgende Verfügung an die Direktoren der

Lehranſtalten für die männliche Jugend zu
richten:

Der Direktor eines Gymnaſiums hat uns das gedruckte An
erbieten eingeſandt, welches der Verlag Wilhelm Köhler in Min
den an den Primus der Oberſekunda gerichtet hat. Darin wird
der Schüler unter Ankündung perſönlicher Vorteile (u. a. der
koſtenloſen Lieferung eines amerikaniſchen Detektivromans) auf-
gefordert, eine größere Anzahl von Exemplaren eines in dem Ver-
lage erſchienenen Flottenkalenders kommen zu laſſen und unter
ſeinen Bekannten zu vertreiben; das dafür eingenommene Geld
zuſammen mit den unbverkauft gebliebenen Stücken brauche er
erſt Ende Februar 1912 r an den Verlag zurückzu
ſchicken. Abgeſehen davon, daß unſere Schüler nicht dazu da ſind,
um dem geſchäftlichen Intereſſe einer Buchhandlung zu dienen,
liegt auch beſonders in dem in der Zeitſchrift mehrfach hervor
gerufenen Umſtand, daß das Geld erſt Ende Februar abgeliefert
zu werden brauche, eine ſchwere Verfuchung. Vermutlich iſt ſchon
an allen Schulen die Einrichtung getroffen, daß Poſtſendungen,
die unter einer ähnlichen Adreſſe wie der hier angewandten („An
den Primus der Oberſekunda; abzugeben beim Pedell“) ein-
treffen, dem Direktor abgeliefert werden; wo es noch nicht ge-
ſchehen ſein ſollte, iſt Sorge zu tragen, daß es von jetzt ab ſo
gehalten wird. Geſchäftliche Anerbietungen wie dieſe, wobei der
Vertrieb eines Schundromans mindeſtens eine Nebenabſicht bildet,
müſſen von der Schule, ſoweit es irgend in ihren Kräften ſteht,
bekämpft werden.

Die höheren Mädchenſchulen. Der Unterrichtsminiſter
hat die Anrechnung der an privaten höheren Mädchenſchulen
zugebrachten Dienſtzeit bei der Berechnung des penſions-
fähigen Dienſtalters der akademiſch vorgebil-
deten Lehrkräfte an öffentlichen höheren Lehr-
anſtalten an Allerhöchſter Stelle erbeten, um den privaten
höheren Mädchenſchulen die Gewinnung tüchtiger akademiſch
gebildeter Lehrkräfte zu ermöglichen. Der preußiſche
Unterrichtsminiſter hat angeordnet, daß die von den Pro-
vinzialſchulkollegien zu erſtattenden Verwaltungsberichte
ſich auch auf die privaten höheren Lehranſtalten für die
weibliche Jugend zu erſtrecken haben.

Aus Mecklenburg. Aus Sternberg (Mecklenburg) wird uns
gemeldet: Der Zandtagsabſchied wurde am 21. d. Mts.
dem Landtage überreicht. Der Abſchied gibt den Beſcheid der Re
gierung zu den 8 Capita der Landtagspropoſitionen. Jm übrigen
hat der Großherzog im Hinblick auf die nicht zum Abſchluſſe ge
brachten wichtigen Vorlagen mit Bedauern bemerkt, daß das Er-
gebnis des Landtages ein befriedigendes nicht geweſen iſt.

Rote Brüderlschkeit. Die „Berl. Pol. Nachr.“
ſchreiben:

Jn einem ergreifenden Notſchrei wendet ſich der
ſozialdemokratiſche Redakteur Weſtmeyer in
Stuttgart an die Oeffentlichkeit. Jhn hat das Schickſal ge
troffen, von ſeinen eigenen ſozialdemo-
kratiſchen Parteigenoſſen wirtſchaftlich
vernichtet und moraliſch tot geſchlagen zu
werden. Als das Opfer einer ſozialdemokratiſchen Hunger-
kur bezeichnet ihn die „Voſſiſche Zeitung“, die aus der
„Freien Volkszeitung“ in Göppingen folgende Erklärung
des Sozialdemokraten Weſtmeyer übernimmt:

„Nach meiner Maßregelung durch die Mehrheit der Landes-
n un jubelte man: „Nun muß der Weſtmeher aus
Stuttgart hinaus!“ Durch die Zertrümmerung meiner
Exiſtenz in Stuttgart glaubte man das heißerſehnte Ziel er
reicht zu haben. Meine Gegner jubelten zu früh. Nach dem
wohlgelungenen Wahlſchwindel bei der Gemeinderats-
wahl ſchäumte die Freude hoch auf: „Nun muß er fort!“ Das
Rezept, mich mit Weib und Kind in Stuttgart
auszuhungern, ſchien endlich ſicher zu wirken. Um
ganz ſicher zu gehen, ſetzte man auch noch die ungeheuer-lichſten e chuldigungen in die Welt, um mir das
Letzte, den guten Namen, zu zerfetzen. Pamphlete mit den
ſchuftigſten Lügen wurden in Maſſen hergeſtellt und
verſandt, Briefe mit Menſchenkot, offene Poſtkarten mit den
tollſften Schmähungen mir zugeſandt. Die anonhmen
Schufte können zufrieden ſein. Jch bin müde geworden des
Kampfes mit unſäglicher Niedertracht und
Gemeinheit. Faft war es, als mir im Gefängnis zu
Hechingen die Nachricht wurde, daß meine eiden
Kinder todkrank darniederliegen, während der Vater

an den preußiſchen Landtag gerichtet,

angewendet werden, um

e eiſernem Gitter büßte für ſein Eintreten für die
rbeiterſchaft. Aber bitterer noch iſt die Erfahrung, daß

Arbeiter, arme Teufel wie ich, dieſer planmäßigen Aus-
hungerung und Ehrabſchneiderei zujubeln. Das
hat mich gebrochen.“

Was muß, ſo bemerken hierzu die „Berl. Pol. Nachr.“,
ein Mann, der mit einer ſolchen Kritik über ſeine eigene
Partei vor die Oeffentlichkeit tritt, gelitten haben, wie
müſſen ihm ſozuſagen politiſche Daumſchrauben angeſetzt
worden ſein, um ſeinen Widerſtand zu brechen und um den
Willen der ſozialdemokratiſchen Machthaber zur Geltung zu
bringen! Jm öffentlichen Leben wird der Mann,
der den brutalen, gewiſſenloſen und gefühlloſen Deſpoten
der radikalen Sozialdemokratie nicht genehm iſt, durch Be
trug und Schwindel unſchädlich gemacht! Nicht bloß gegen
ihn, ſondern auch gegen ſeine Familie wird die Hunger-

Ppeitſche geſchwungen, um ihn für ſeine Widerſetz-
lichkeit zu ſtrafen, und das geſchieht, obwohl dieſer Mann
zit den ſog. Märtyrern der Sozialdemokratie gehört hat,
obwohl er für die Dienſte, die er der Sozialdemokratie ge-
leiſtet hat es waren, wie ſich jetzt wohl annehmen läßt,
erzwungene, durch Drohung erzwungene Dienſte! mit
dem Bewußtſein, ſeine Kinder todkrank zu Hauſe zu wiſſen,
ins Gefängnis wandern mußte! Aber der Mann, der es
gewagt hat, ſich gegen den Willen und die Forderungen
der ſozialdemokratiſchen Führer aufzulehnen, könnte ja noch
nicht ganz tot ſein, er könnte ja in die Lage kommen, eine
andere Stellung zu finden und noch einmal der Sozialdemo-
kratie Schwierigkeiten zu machen. So wird ihm denn der
letzte, der tödlich treffende Stoß verſetzt: durch gemeine
Ehrabſchneiderei, durch ſchuftige Lügen
wird ihm das letzte, was er beſitzt, ge
nommen, ſein guter Name! Planmäßige Aus-
hungerung und Ehrabſchneiderei, brutale, an Unmenſchlich-
keit grenzende Gefühlloſigkeit und Gewalttätigkeit das
ſind nach dem Zeugnis des ſozialdemokratiſchen Redakteurs
Weſtmeyer die Mittel, die ſeitens der Sozialdemokratie

einen widerſpenſtigen Partei-
genoſſen zur Raiſon zu bringen. Gerade zur rechten Zeit
kommt dieſer Notſchrei eines Vergewaltigten, eines Zer-
tretenen! Möchte er im Getöſe des Wahlkampfes nicht un
gehört verhallen, möchte er insbeſondere von den
liberalen Wählern gehört und beherzigt
werden, deren Parteipreſſe den Notſchrei des Sozial
demokraten Weſtmeyer doch gewiß nicht deshalb zur Kennt-
nis ihrer Leſerkreiſe gebracht hat, damit er in einem Mo
ment, wo die ſozialdemokratiſche Gefahr unſer Vaterland
e als je bedroht, ohne die gebotene Nutzanwendung

eiben.
m

Ansland.
Das deutſch franzöſiſche Abkommen vor dem

franzöſiſchen Senat.
Jn der DonnerstagsSitzung des Senats legte der

Miniſter des Auswärtigen de Selves den Geſetzentwurf
betr. Ratifizierung des deutſch- franzöſiſchen Abkommens vor
und erſuchte den Senat, die Dringlichkeit auszuſprechen,
damit die mit der Prüfung des Abkommens betraute Kom
miſſion ſobald als möglich ernannt werden könne. Der
Abg. Ratier ſprach ſich für die Dringlichkeit aus und be
antragte, daß die Kommiſſion aus 27 durch Liſtenwahl ge-
wählten Mitgliedern beſtehen ſolle, da auf dem Gebiete der
äußeren Politik alle Parteien dieſelbe Sorge hätten, welche
die patriotiſche Pflicht, die Jntereſſen und die Ehre Frank
reichs auferlegten. (Beifall.) Der Senat nahm hierauf
den Antrag an, und die Dringlichkeit wurde erklärt. Die
J hſion von 27 Mitgliedern ſoll unverzüglich gewählt
werden.

Die Kataſtrophe der „Liberté“ vor dem
Kriegsgericht.

Jrn dem Verhör vor dem Kriegsgericht in Toulon er
klärte der frühere Kommandant der „Liberts“ Jaurès,
er habe, da er neun Tage auf Urlaub ging, den zweiten
Kommandanten Joubert gerufen und mit ſeiner Ver-
tretung beauftragt, da er glaubte, Joubert könne beide
Funktionen verſehen. Der Vorſitzende erklärte, die An
ordnungen Jaurès' ſeien völlig ungewöhnlich und den
klaren Vorſchriften direkt widerſprechend. Joubert be

ſtätigte die Ausſagen Jaurès und erklärte, daß er während
Jaurès' Abwesenheit die Nacht bei ſeiner Familie zuge
bracht habe. Der Vorſitzende erwiderte, er habe ebenſo den
Vorſchriften direkt zuwidergehandelt. Die Leutnants
Garnier und Bignow erläuterten die im Augenblick der
Exploſion getroffenen Maßnahmen. Der Kommandant des
Mittelmeergeſchwaders Bellue ſagte aus, Jaurès habe
einen ſchweren Fehler bezüglich der Beſtellung ſeiner Ver
tretung begangen. Der Kommandant Jaures iſt bekannt
lich ein Bruder des bekannten Sozialiſtenhäuptlings
gleichen Namens.

Oeſterreichiſche Stimmen zur europäiſchen Lage.
Das Herrenhaus hat am Donnerstag das ſechsmonatige

Budgetproviſorium angenommen. Jm Laufe der Debatte
betonte Grabmayr, mit knapper Not ſei man im letzten
halben Jahre der ungeheuren Kataſtrophe eines Weltkrieges
entgangen. Gegenüber der leidenſchaftliſten Kriegs-
ſtimmung in Deutſchland habe nur der beſonnene ſtaats-
männiſche Ernſt des deutſchen Kaiſers den Frieden
erhalten, und dafür könne man ihm nicht genug danken.
(Lebhafter Beifall.) Auch Oeſterreichs Herrſcher
ſei ein wahrer Friedenskaiſer. (Lebhafter Beifall.) Mögen
wir aber noch ſo friedlich geſinnt ſein, mögen wir die an-
gebliche Exiſtenz einer Kriegspartei in Oeſterreich in das
Reich der Fabel verweiſen, ſo müſſen wir doch darauf be
dacht ſein, unſere Wehrkraft entſprechend unſerer Groß
machtſtellung zu entwickeln. (Lebhafter Beifall.)

Aus den Vereinigten Staaten.
Jn einer neuen Bot chaft an den Kongreß weiſt Präſident

Taft auf die Notwendigkeit hin, für die amerikaniſchen fie
die durch den Panamakanal fahren, Vorzugsſätze einzuführen.
Er betont die Gepflogenheit fremder Regierungen, ihrer eigenen
Handelsſchiffahrt Zuwendungen zu machen, und erklärt, ein ent-
ſprechender Erlaß von Kanalzöllen für die amerikaniſche Handels
ſchiffahrt könne nicht als unterſchiedliche Behandlung angeſehen
werden. Er glaube nicht, daß es aus fiskaliſchen Gründen die

beſte Politik ſein würde, der heimiſchen Handelsſchiffahrt die Zölle
gänzlich zu erlaſſen. Er wünſche den Kanal hinreichend rentabel
u machen, um die für den Bau aufgenommene Anleihe und derenZinſen abzuzahlen. Auf der anderen Seite wünſche er die

neritaniſche Handelsſchiffahrt zwiſchen dem Atlantiſchen und

dem Stillen Ozean zu ermutigen, insbeſondere ſoweit dies die
Leiſtungsfähigkeit des Kanals im Wettbewerb mit den trans-
kontinentalen Bahnen ſichern werde. Es ſei notwendig, die
Kanalzölle verſuchsweiſe feſtzuſetzen, bevor ſie richtig beſtimmt
werden könnten und bis man endgültig ermittelt habe, welche
Belaſtung die amerikaniſche Schiffahrt billigerweiſe tragen könne,
und es ſei wünſchenswert, dieſe Verſuche nicht der Legislativen,
ſondern der Exekutiven der Regierung zu übertragen.

n einem anderen Teil derſelben Botſchaft befürwortet der
Präſident erneut die Vorſchläge des Senators Aldrich für eine
Währungsreform, die dem Kongreß in kurzer Zeit in Form eines
Berichts vorgelegt werden ſollen. Er ſei nicht ganz ſicher, wie
die Leitung der vorgeſchlagenen Reſerve-Aſſociation organiſiert
werden ſolle. Aber in der Hauptſache halte er es für wünſchens-
wert, daß die Banken, denen die Aſſociation gehört, die Leitung
übernehmen ſollen, da die Aſſociation die Agentin der Banken
ſei, und da man niemand beſſer als den Banken die Leitung an-
vertrauen könne. Der Präſident befürwortete zu gleicher Zeit
eine Beaufſichtigung und oberſte Leitung durch die Regierung.
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Die perſiſchen Wirren. Das Reuterſche Bureau meldet
aus Teheran: Jn Enſeli und Reſcht ſoll es zu
Streitigkeiten zwiſchen Ruſſen und Perſern ge-
kommen ſein. Jn Reſcht ſoll das Polizeiamt von Ruſſen
beſetzt worden ſein.

Kreta. Jn der griechiſchen Kammer erklärte der
frühere Premierminiſter Dragoumis, er halte den Ent-
ſchluß der Kreter, Abgeordnete in die griechiſche Kammer zu
entſenden, für unangebracht. Die Kretafrage ſei von inter-
nationalen Umſtänden abhängig, die ſich gegenwärtig beſſer
als im letzten Jahre geſtaltet hätten. Ungeduld wäre un-
erträglich angeſichts der wohlwollenden Stellungnahme der
Mächte, die eine günſtige, den nationalen Wünſchen ent-
ſprechende Löſung verhießen, vorausgeſetzt, daß Griechen-
land und Kreta eine weiſe Politik befolgten. Die Kammer
zollte den Ausführungen Beifall.

Die Luftſchiffahrt.
Fliegerſchule Oswald Kahnt Leipzig-Lindenau.

vertreien in Halle durch die Werkſtätten für Flugzeug- un
Modellbau, M x Hölzel, Kleine Ulrichſtraße 18. Am 20. dieſes
Monats vertraute ſich das in Leipzig Muſik ſtudierende, aus Halle
ſtammende Fräulein Grete Grün, dem beliebten und bewährten
GradeFluglehrer, Herrn Oswald Kahnt, zu einem Paſſagierflug
an. Trotz ſehr ſtarken Windes verlief Start, Flug und Landung
äußerſt glatt, worüber ſich die Dame in begeiſterter Anerkennung
Lugſpraß Die Flugſicherheit der Gradeflieger verſchafft ſich
immer mehr Beachtung.

Vermiſchtes.
Das Befinden des Erzherzogs Franz Ferdinand. Eingelne

Wiener Blätter bringen die Nachricht, daß Erzherzog Franz
Ferdinand auf Anraten ſeiner Aerzte mit ſeiner Familie den
Winter in der Schweiz verbringen und ſich während dieſer Zeit
von allen Staatsgeſchäften und Feſtlichkeiten fernhalten werde.
Von derartigen Dispoſitionen des Thronfolgers, der ſich der beſten
Geſundheit erfreut, iſt an zuſtändiger Stelle nicht das Mindeſte
bekannt.

Das deutſche Rote Kreuz in Tripolis. Der Breslauer Zen-
tralverein vom Roten Kreuz wird bereits zwiſchen Weihnachten
und Neujahr eine Hilfsexpedition zur Errichtung eines Lazaretts
nach Tripolis entſenden. Bei ihr befinden ſich eine Anzahl
deutſcher Aerzte und Krankenpflegerinnen, die ſich in das tür-
kiſche Lager begeben werden. Zur Leitung der Expedition iſt
der leitende Arzt des Breslauer Auguſta-Hoſpitals, Profeſſor

Dr. Goebel, auserſehen worden. tGrundfätze zur Verabfolgung wärmender Getränke an Eiſen-
bahnperſonal. Die Eiſenbahnverwaltung hat unter Aufhebung
älterer Verfügungen neue Grundſätze für die Verabfolgung
wärmender Getränke bei andauernder Kälte aufgeſtellt. Es
kommen hierfür die Lokomotivbeamten der Güter un Perſonen-
züge, ſowie die Zugbegleitbeamten der Güterzüge und der Per
ſonen und gemiſchten Züge in Frage, die ihren Aufenthalt in
nicht erwärmten Wagenteilen nehmen müſſen. Die Getränke
(Kaffee, Tee, Kakao oder Warmbier) ſind auf Verwaltungskoſten
zu buchen. Die Verabreichung der Getränke ſoll bei ununter-
brochener Fahrt von vier Stunden bis zu acht Stunden einmal
erfolgen, bei Fahrten über acht Stunden ſollen die Eiſenbahn-
bedienſteten zweimal wärmende Getränke erhalten. Wenn bei
einem Aufenthalt auf Stationen bis zu zwei Stunden die be-
treffenden Beamten ſich nicht längere Zeit in einem erwärmten
Raume aufhalten oder Getränke ſich ſelbſt nicht herſtellen können,
ſo gilt der Aufenthalt nicht als Dienſtunterbrechung. Die Vor
ausſetzung für die Verabfolgung der Getränke iſt andauernde
Kälte nicht unter 12 Grad Celſius. Bei m orbentuchen Vor-
kommniſſen können Ausnahmen gemacht werden.

Für das Projekt der Taunusquerbahn wird zurzeit lebhaft
gearbeitet. So nahm eine Jntereſſentenverſammlung, vom
Magiſtrat in Jdſtein einberufen, eine Reſolution an das Abge
ordnetenhaus und den Eiſenbahnminiſter an, dahingehend, das
Projekt einer Bahnverbindung von Jdſtein durch den ſogenannten
Strinzergrund näch einer Station der Aarbahn aufrecht zu er
halten.

Die Vereinigten Staaten und die Dampferlinien. Das in
dem Verfahren gegen die transatlantiſchen Dampferlinien er-
gangene Urteil bezieht ſich, wie aus NewYork gemeldet wird,
nur auf die Frage, ob die amerikaniſchen Gerichte in dieſem Ver
fahren überhaupt zuſtändig ſind. Das jetzt ergangene erſtinſtanz-
liche Urteil hat dieſe Frage bejaht. Die beteiligten Reedereien,
zu denen die Cunard Line, White Star Line, Allan Line, die
Holland-Amerika-Linie, der Norddeutſche Lloyd und die
Hamburg-Amerika- Linie gehören, haben Berufung
an die höhere Jnſtanz eingelegt.

Neue Streikkrawalle in Dundee. Am 21. Dezember kam es
dort wiederum zu Ausſchreitungen der Streikenden. Ein Haufe
von mehreren hundert Perſonen machte einen Angriff auf zwei
mit Kohlen beladene Wagen, die von Schutzleuten eskortiert
waren. Die Schutzleute trieben die Menge mit ihren Stöcken zu
rück, während dieſe mit Kohlen auf ſie warf. Schließlich gelang
es, die Menge zu zerſtreuen.

Raubüberfall auf einen Deutſchen in Rußland. Aus Pe
tersburg wird gemeldet: Der ſächſiſche Staatsangehörige
Guſtav Ritſcher, Mitbeſitzer eines Handelsgeſchäftes, wurde
bei einem Raubüberfall auf ſein Kontor lebensgefährllich
verwundet.

Ein ſozialdemokratiſcher Vorſitzender im Kaufmannsgericht.
Der Stadtrat von Frankenthal hatte den Rechtsanwalt Ackermann,
einen Führer der Sozialdemokraten, als ſtellvertreten
den Vorſitzenden des Kaufmannsgerichts gewählt. Die Regierung
der Pfalz hat Ackermann beſtätigt.

Eine internationale Berbrecherbande, die ſeit zehn Monaten
deutſche und belgiſche Grenzorte beunruhigte, iſt jetzt in
verhaftet worden. Dem Leiter der Bande ſind über 30 Diebſtähle,
ſeinen Genoſſen über 20 bereits nachgewieſen worden. Die Ver-
haftung weiterer Komplicen ſteht bevor.

Panik. Auf der Muſeumsinſel zu Berlin, wo augenblick
lich Ausſchachtungsarbeiten ſtattfinden, brach heute morgen eine
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roße Spundwand ein infolge des zu ſtarken Waſſerdruckes.
Lurch ein drei Quadratmeter großes Loch g ſich rieſige
Faſſermengen in den 15 Meter tiefen Schacht. Unker den in
gioſem Schacht tätigen Arbeitern brach eine Panik aus; doch ge
ſang es allen, ſich rechtzeitig in Sicherheit zu bringen.

Zwei chriſtliche Miniſterialbeamte in Konſtantinopel ver
naftet. Man meldet von dort: Zwei chriſtliche Beamte im
PRiniſterium des Auswärtigen ſind unter dem Verdacht des
dokumentendiebſtahls verhaftet worden.

Räuberweſen in Albanien. Die Unruhen in Albanien machen
ſich in der letzten Zeit wieder ſtärker bemerkbar. Auch das
gäuberunweſen iſt wieder in Zunahme begriffen. Aus dem Be
irk Koſſowo werden täglich Ueberfälle gemeldet. Jn Dibra wurde
ine Familie von vier Köpfen am hellen T überfallen und
niedergeſchlagen. Die Mörder entkamen unerkannt. Die türkiſche
Regierung hat Maßregeln getroffen, um mit aller Energie gegen
das Räuber und denweſen vorzugehen.

Orkan in Fulda. Ein furchtbarer Orkan tobte Mittwoch
nacht in Fulda und Umgegend. Der angerichtete Schaden in
gärten und Feldern iſt beträchtlich. Der mitgeführte Regen war
bei dem herrſchenden Waſſermangel den Einwohnern ſehr will-
ommen,t Jm Streit erſchoſſen. Jn Kemnat (Württemberg) kamen
zwei junge Leute aus geringfügigem Anlaß in Streit. Plötzlich
zog der eine von ihnen, der 18jährige Karl Reiber, einen Revolver
Aus der Taſche und ſchoß ſeinem Gegner, dem 16jährigen
Friedrich Ruithart durch einen Schuß in den Hals nieder. Der
Tod trat auf der Stelle ein. Der Täter konnte verhaftet werden.

C. E. Ueber die Weihnachtsfeier in den Provinzen Frank
reichs plaudert Gérard Drys in der illuſtrierten Sonntagsbeilage
des „Gaulois“: Einen eigenartigen Charakter nimmt die Feier
beſonders in den ſüdlichen Provinzen an. Jn dem
größten Zimmer des Hauſes wird ſchon am Vorabend des Feſtes
für die Hausbewohner und ihre Freunde der Tiſch'gedeckt. Oel-
haumzweige bilden den Tafelſchmuck. Jm Kamin liegt über
geſten, die ihn entflammen ſollen, ein alter trockener Oliven-
zweig, den man ſeit dem letzten Weihnachtsfeſt ſorgſam aufbewahrt
hat. Wenn dann die Hausgenoſſen und ihre Gäſte von der
Ritternachtsmeſſe heimkehren, ſetzt das jüngſte der Kinder des
Hauſes, nachdem es den väterlichen Segen empfangen hat, den
Scheiterhaufen in Brand; während das Holz kniſtert und von den
pläulichen Flammen beleckt wird, nimmt der Hausvater ein mit
Wein gefülltes Glas, führt es an ſeine Lippen und reicht es dann
ſeinem Tiſchnachbar; und jeder muß ſo ein paar Tropfen trinken
und die Geſundheit der anweſenden Perſonen ausbringen. Auch
die Bettler haben Teil an der allgemeinen Fröhlichkeit; ſie dürfen
in dieſer heiligen Nacht an alle Türen klopfen, vorausgeſetzt, daß
ſie die alten Weihnachtslieder ſingen können, und ſie gehen
immer reich beſchenkt von dannen. Jn manchen Städten des
Südens ziehen die Sänger in Gruppen von drei bis fünf Mann
von Haus zu Haus und ſingen ein „plattfranzöſiſches“ Lied,
das nicht weniger als 23 Strophen hat. Das iſt beſonders in der
Gegend von Marſeille der Fall. Eine der chargkteriſtiſchſten Be
gleiterſcheinungen des Weihnachtsfeſtes in Marſeille ſelbſt iſt der
Heiligenmarkt, „fiéro deis santouns“, der acht Tage lang dauert.
Man verkauft in den Marktbuden mit ſchreienden Farben über
malte Figürchen aus Gips oder Terrakotta, welche Perſonen, die
bei der Geburt Chriſti eine Rolle ſpielten, darſtellen: das Jeſus-
kind, die Jungfrau Mariag, die drei Könige aus dem Morgen-
lande, die Engel, die Hirten; dazu kommen natürlich noch das
Hechslein und das Eſelein. Man findet unter den Figuren aber
auch bekannte Marſeiller Lokaltypen: den Scherenſchleifer, den
Tamburinſchläger, den Bauern mit der und ſehr
viele Napoleons im grauen Uniformrock. Die Kinder kaufen
die Weihnachtsfiguren, um mit ihnen ihre „Krippen“ auszu-
ſtatten, und vor den Krippen brennen am Weihnachtsabend win-
zige Lichtlein. Aehnliche Bräuche kennt man in Avignon und in
Toulouſe. Den Weihnachtsbraten liefert faſt überall die Fett-
gans, die im Süden in hohen Ehren ſteht. Jn den Alpenländern
iſt Weihnachten ein echtes, rechtes Familienfeſt, und die Mit-
glieder einer Familie machen oft weite Reiſen, um am Weih-
nachtsabend im Vaterhauſe zu ſein. Die Frauen kaufen auf dem
Markte beſondere Weihnachtskerzen, die an die Stelle der ſonſt
gebrauchten fackelartigen Kerze treten. Nach der Mitternachts-
meſſe ißt man Teigſuppen. Auch hier bringt das Oberhaupt der
Familie die Geſundheit der Anweſenden aus, und die Gäſte tun
es ihm nach. Jn Savoyen ſingt man am Schluſſe des Weihnachts-
mahles ein merkwürdiges Lied, das beſagen will, daß Adam durch
ſeinen Leichtſinn aus dem Paradies verjagt worden iſt, und daß
infolgedeſſen alle Sünden auf Erden entfeſſelt wurden. Das
Lied, das mehrere Strophen hat, ſchließt mit der tröſtlichen Ver-
ſicherung, daß „unſer Herr nicht gewollt hat, daß Satan immer
wegen jener Adamsſünde Herr bleiben ſoll“; nontrou Segneu“
iſt deshalb in dieſer Nacht, um Mitternacht, zur Welt gekommen.
Jn Breſſe ſtellt jede Stadt am Weihnachtsabend ihre Erzeugniſſe
unter den beſonderen Schutz des Göttlichen Kindes: Bourg ſeine
Maſthühnchen, Relleh ſeine Würſtchon, Nantuag ſeine Paſtetchen,
ſeine Krebſe und ſeine Forellen, Ger ſeine Käſe. Jn den breto-
niſchen Provinzen iſt am Weihnachtsabend viel Aberglaube ent-
feſſelt: die Bauern ſind überzeugt, daß, wenn die Kirchenglocken
erklingen, alle Geiſter der Nacht erwachen und umgehen: die
Foen, die ſchatzhütenden Drachen, der Mann mit dem dicken Kopf,
der ſich ſonſt nur in Regennächten blicken läßt, der Wolfsmenſch,
der Totenführer, die Teufel, die an Kreuzwegen ihr Weſen
treiben, das ſchwarze Huhn, die diverſen Zauberer und die Er-
trunkenen und Verdammten. Man kann ſich denken, daß bei
ſolchen abergläubiſchen Vorſtellungen das Weihnachtsfeſt nicht
ſehr heiter verläuft.

rh. Die Weihnachtsfeier in Neapel geht auf eine ganz be-
ſondere Art vor ſich. Man lebt ſich gewiſſermaßen ſchon vom erſten
Advent-Sonntag an in die geſchichtlichen Ereigniſſe hinein und
freut ſich als ob es gelte, einen Herrſcher in Wirklichkeit zu
empfangen. Triumphbogen und Laubhallen werden allerorten in
der Stadt errichtet, mit Blumengewinden ziert man die Balkons
und Hausmauern, oft auch windet man ſie quer über die Straßen
hinweg, Lorbeerbäume und Orange-Bäumchen werden vor die
Tore und die Schaufenſter der Kaufleute geſtellt, die Weihnachts
krippen werden hervorgeholt und ſinnig ausgeſchmückt, beſonders
auch in den Kirchen, wo dieſe Krippen meiſtens von einer ſo im
poſanten künſtleriſchen Pracht ſind, daß Tauſende herbeieilen, um
ſie zu ſehen. Sind dir Vorbereitungen ziemlich zu Ende, danntreten die „Weihnachtsboten“ auf, zwölf an der Sp. maleriſch

mit Kniehoſe und Pelzjacke wie Hirten gekleidet. Sie ziehen mit
Dudelſack und Schalmei in die Häuſer und tragen hier in den Bet-
winkeln auf ſinnige, ruhige Art Weihnachtslieder vor. Dieſe
Botſchafter werden empfangen, als ob ſie zum Heiland ſelbſt ge
hörten; man fühlt ſich geehrt durch ihren Beſuch, Kinder holen
ſie deshalb zu ſich von einem Haus ins andere, überall begegnet
man ihnen mit frommer Hochachtung. Von einem Weihnachts
mann, der allerhand Gaben bringt, oder von einer
beſcherung weiß der kleine Neapolitaner allerdings nichts, nur
am Neujahrsabend hängt er ſeine Strümpfe auf und findet dann
am anderen Morgen einiges Naſchwerk darin. Weihnachtsſchnee
fehlt dem Neapolitaner natürlich auch bei ihm iſt's ja ſonniger
Frühling, überall blühen Blumen und die Orangen hängen
goldig am Baum. So kann er ſich reichlich auf der Straße
tummeln, wenn der Weihnachtsabend herbeigekommen und der
Weihnachtsfiſch, der Aal, verzehrt iſt. Es entſteht ein Tumult
ſondergleichen, überall knallen kleine Feuerwerkskörper und er
ſchallen EvvivaRufe, bengaliſche Flammen beleuchten die Laub
hallen, die Jugend ſpringt lachend dahin und dorthin, wo es etwaszu ſehen get und die Alten luſtwandeln chen oder be
ſuchen die Meſſe in der Kirche. So feiert man Weihnachten in
Neapel, wenn wir Deutſchen im warmem Zimmer unterm

r 7 in ſeliger Stimmung fromme Lieder ſingen und
Gaben verteilen.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. 1586 immatrikulterte Studierende zählt

in dieſem Winterſemeſter die Univerſität Kiel gegen 1475 im vorigen
Winterſemeſter. Davon ſind 52 Theologen, 320 Juriſten, 506 Medi
ziner und 708 Philoſophen. Der Stagatsangehötigkeit nach ſind 1285
Preußen, darunter 467 Schleswig-Holſteiner und 177 Hannoveraner,
ferner 332 übrige Reichsdeutſche und 19 Ausländer Hierzu kommen
75 Hörer. Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 1661. Dem Privat
dozenten für Nationalökonomie und Finanzwiſſenſchaft in der rechts
und ſtaatswiſſenſchaſtlichen Fakultät der Univerſität Freiburg i. Br.
Dr. Moritz Weyermann (aus Elberfeld) wurde der Titel außer
ordentlicher Profeſſor verliehen. Der ſtändige Mitarbeiter und
techniſche Rat im Kaiſerlichen Geſundheitsamt in Berlin Dr. phil.
Eduard Polenske iſt im 63. Lebensjahre geſtorben. Dem Leiter
der zoologiſchen Abteilung an der Kgl. bayer. Lehr und Verſuchs
anſtalt für Wein- und Obſtbau in Neuſtadt a. H. Dr. Fritz
Schwangart wurde der Titel eines Profeſſors verliehen.
Dr. Schwangart iſt zugleich ſeit 1. April 1911 Privatdozent für
Zoologie an der techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe Dr. phil.
Salomon Lefmann, ordentlicher Honorarprofeſſor für Sanskrit und,
altindiſche Kultur und Literaturgeſchichte an der Univerſität Heidele
berg, feiert am 24. Dezember ſeinen 80. Geburtstag. Er iſt zu
Telgte in Weſtfalen geboren.

Eine Univerſität für die Koſaken. Die Koſaken, das kriegeriſchſte
Volk Rußlands, zeigen in letzter Zeit, wie aus Petersburg geſchrieben
wird, ein großes Bedürfnis danach, ſich von dem Kriegsberufe abzu
wenden oder ihn wenigſtens durch eine höhere Bildung zu veredeln.
Dieſem Beſtreben gab jetzt der General Miſchtſchenko, der Koſaken
hetman Ausdruck, indem er eine Deputation ernannte die in
Petersburg wegen der Gründung einer Univerſität für die Koſaken in
Nowoſcherkask vorſtellig werden ſoll,

W. Berlin, 21. Dezember. Das Königliche Schauſpielhaus
ließ heute den beiden erſten Teilen von Friedrich Hebbels Nibe
lungentrilogie den dritten und größten, „Kriemhilds
Rache“ ebenfalls neu einſtudiert folgen. Der Kaiſer wohnte auch
dieſer Aufführung bei. Die Jnſzenierung des Herrn Patry brachte
namentlich im fünften Akt grandioſe Bühnenbilder.

Ein Tizian aufgefunden. Wiederum wurde, diesmal in
Fervara, durch einen Zufall ein Jugendwerk Tizians entdeckt.
Das Gemälde, Venus und Amor darſtellend, zeigt alle Vorzüge
des großen Meiſters: ein blühendes Kolorit und formbollendete
Zeichnung. Der Eigentümer des Kunſtwerks, ein Arzt, erſtand
das Bild für den lächerlichen Preis von 100 Lire von dem Beſitzer
eines Landhauſes in Porto Maggiore und übergab es einem
Reſtaurator in Ferrara zur Reinigung. Ein Profeſſor aus
Bologna, der das Bild in der Werkſtatt des Reſtaurators zufä i
ſah, erkannte es nach eingehender Unterſuchung als von der
Tizians herrührend. Einige Kunſtverſtändige haben die Autor-
3 Tizians bereits beſtätigt. Das Bild trägt die Jahreszahl
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Halleſches Kunſtleben.

Stadttheater.
„Tannhäuſer“ von Richard Wagner.

Es gibt nur wenige Opern, in deren Aufführungen ſich Licht
und Schatten gewöhnlich ſo ſchroff voneinander abheben, wie in
„Lohengrin“ und „Tannhäuſer“. Das liegt in den Anſprüchen
begründet, die beide Werke an das Perſonal einer Provinzial
bühne ſtellen. Die geſtrige Wiederholung des „Tannhäuſer“
unterſchied ſich infolgedeſſen in nichts von den erſten Vorſtellungen,
denn Gut und Schlecht ſtießen hart aneinander. Sie war nur
deswegen von erhöhtem Jntereſſe, weil ſich darin ein neuer
Heldentenor und ein neuer Kapellmeiſter unſerem Publikum vor
ſtellten. Von den drei Bewerbern um das Heldenfach iſt Herr
Gottfried Krauſe aus Bern derjenige, der am wenigſten
durch ſtimmlichen Glanz imponiert. An kleineren Bühnen füllt
er jedenfalls ſeinen Platz befriedigend aus. Für unſer Theater
kann er jedoch wohl kaum bei der Wahl in Betracht kommen.
Außerordentlich geſpannt durfte man ſein, wie das Experiment
des Gaſtdirigierens verlaufen würde. Daß ein Kapellmeiſter mal
unvorbereitet für einen Kollegen einſpringt und eine Oper, die
er nicht einſtudiert hat, aus dem Stegreif dirigiert, iſt nichts
Neues und auch ſchon in Halle dageweſen. Bei Herrn Kapell-
meiſter Ernſt Knoch vom Opernhaus in Köln handelte es ſich
aber dabei um Sein oder Nichtſein. Hing doch ſein Engagement
von dem Eindruck ab, den ſeine Leitung hinterließ. Meines Er-
achtens hat ſich Herr Knoch ausgezeichnet aus der Affäre gezogen
und gezeigt, daß er ein tüchtiger Muſiker iſt, der es wohl verſteht,
ſeine muſikaliſchen Heerſcharen mit ſeinem Stabe zu regieren und
zu führen. Obwohl keine Vorbereitung außer der üblichen Ver
ſtändigungsprobe bewilligt werden konnte, behielt Herr Knoch
die muſikaliſche Herrſchaft in der Hand und bewies bei ver
ſchiedenen Gelegenheiten, daß es ihm nicht an Geiſtesgegenwart
und trefflicher Umſicht fehlt. Schwankungen und Fehler wurden
daher niemals eine Gefahr für die Enſembles. Jn der Ouver-
türe und in der Einleitung zum zweiten Akte drückte er ſogar
manches von ſeinem eigenen Willen durch. Sein Kampf gegen
die bei uns üblichen breiten Tempi war natürlich nicht immer
vom Sieg gekrönt. Jmmerhin ließ ſich daraus die Hoffnung
ſchöpfen, daß Herr Knoch friſche, zugreifende Kraft und lebendig
beſchwingtes Temperament hat; zwei Vorzüge, die einem Kapell
meiſter vor allen Dingen nötig ſind. Jm Publikum ſchien man
für das Bemühen des Herrn Knoch Verſtändnis zu beſitzen. Nach
der Ouvertüre erhob ſich lebhafter Beifall.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
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Aus dem Bhüreau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Aufführungen des Weihnachtsmärchens „Notkäppchen“ finden am
Sonnabend, den 23. 3 Uhr, Sonntag, den 24.3 Uhr, Mittwoch, den
27., Donnerstag, den 28. und Freitag, den 29. er. ſtatt. Sonnabend
abend wird zum letzten Male das Luſtſpiel „Der Königs
leutnant“ von Gutzkow mit Walter Sieg als Graf Thorane und
Maria Schlomka als Wolfgang Goethe gegeben. Am erſten Feiertage
geht nachmittags 3, Uhr die beliebte Operette „Da s Muſikanten
mädel“ in Szene, abends 75 Uhr in neuer Einſtudierung „Der
Roſenkavalier“ von Richard Strauß. Am zweiten Feiertage
nachmittags 3 Uhr „Der Trompeter von Säkkingen“,
abends 71/, Uhr zum erſten Male die Operettennovität „Die moderne
Eva“ von Gilbert, dem Komponiſten von „Die keuſche Suſanne“ und
„Polniſche Wirtſchaft“. Dieſe Vorſtellung findet bei vollſtändig auf
gehobenem Abonnement ſtatt. Bekanntlich iſt, dieſes Werk der größte
Schlager der diesjährigen Operettenſaiſon und hat überall einen
ſenſationellen Erfolg gehabt, wo es bisher gegeben wurde vor allem
in Wien und Berlin, wo es allabendlich trotz der ſchlechten Theaterzeit
vor Weihnachten ausverkaufte Häuſer erzielt. Muſikaliſche Leitung
Kapellmeiſter Riedel, ſzeniſche Regiſſeur Stahlberg. Jn den Haupt
rollen ſind beſchäftigt die Damen Hausmann, von Boer, Brandöw und
Sebald und die Herren Stahlberg, Gruſelli, Kayſer und Nikolai,
Mittwoch abend wird „Oberon“ in der neuen prächtigen Ausſtattung
nach dem Muſter der Wiesbadener Feſtſpiele, Donnerstag „Glaube
und Heimat“, das erfolgreichſte Schauſpiel der vergangenen Spiel
zeit, wiederholt. Freitag abend „Der Roſenkavaliex“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend und Sonntag bleibt das „Neue Theater“ geſchloſſen.
Feiertags Programm Montag (erſter Feiertag) nachmittags 4 Uhr
(lleine Preiſe) Der Kilometerfreſſer“, abends zum erſten Male
das Luß:ſpiel „Der unbekannte Tänzer“, Dienstag zweiter
arg uachmittags 4 Uhr (kleine Preiſe) zum 16. Male „Das
leine Schokoladenmädchen“, abends zum erſten Male die

Schwankneuheit „Traumgeiſter“. Mittwoch (dritter Feiertag)
nachmittags 4 Uhr (kleine Preiſe) Ohnets „Hüttenbeſitzer“, abends
zum 15. Male „Notleidende Agrarier“.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem OberBerg und Hüttendirektor Bergrat

Dr. Karl Vogelſang zu Eisleben der Rote Adlerorden vierter

Klaſſe, dem Maurerpolier Auguſt Haedecke zu Eisleben, dem Guts
verwalter Chriſtian Drevenſtedt, den Gutshofmeiſtern Friedrich

ieſeler und Friedrich Neubauer, dem Gutsjäger und Forſt
aufſeher Hermann Eppert, dem Gutémaſchinenmeiſter Otto Fruth,
dem Gutsſchafmeiſter Heinrich Lindemann, dem Gutsgärtner
Hermann Wahnſchaff, dem Gutsſchäfer Auguſt Bertraim, den
Gutsarbeitern Wilhelm Bartſch und Wilhelm Neubauer, ſämtlich
zu Hundisburg im Kreiſe Neuhaldensleben, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Landwirtſchaftliches.
W. Manle und Klauenſeuche. Auf dem Schlacht und Vieh

hofe in Magdeburg iſt bei Schweinen, die aus Mecklenburg ein
geführt wurden, die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Der
Schlacht und Viehhof iſt deshalb geſperrt.

Sport und Jagd.
m Vom akademiſchen Turnbunde. Vom 17. bis 20. d. Mts.

tagte in Berlin der Bundestag des Akademiſchen Turnbundes (des Ver
bandes nichtfarbentragender akademiſcher Turnvereine auf deutſchen
Hochſchulen mit insgeſamt 28 Korporationen und über 5000 Mit
glieder). Unter anderem wurde beſchloſſen, das nächſte Bundesturnfeſt
im Sommer 1912 in Koblenz zu feiern. Hier ſollen neben Wett
kämpfen im Turnen, Rudern, Schwimmen, Fechten und Raſenſpielen
auch leichtathletiſche Wettkämpfe zum erſten Male größeren Stils ſtatt
finden. Es wird überhaupt in Zukunſt nicht nur für die Verbreitung
des Turnens, ſondern auch für die des leichtathletiſchen Sportes unter
der akademiſchen Jugend eingetreten werden, und für dieſe Zwecke ſind
jährlich bis auf weiteres 1000 Mark ausgeſetzt worden.

Die Auktion von engliſchen Mutterſtuten, die der Nord
deutſche Zuchtverein auf der im Anfang dieſes Monats in Newmarket
ſtattgefundenen Auktion gekauft hatte, wurde am Mittwoch in Hoppe-
garten abgehalten. Die Dreijährige Roſe Verte, die er für
63 000 Mk. gekauft hatte, wurde für 30 000 Mk. von Dr. v. Wein
berg erſtanden. Ul alume (Ankaufspreis 58 000 Mk.) kaufte Herr
v. Bennigſen für 38 000 Mk. Altitude (Ankaufspreis 40 000 Mk.)
ging für 30 000 Mk. in den Beſitz des Herrn W. Biſchoff über.
My May wurde für 14 000 Mk. zurückgekauft und kommt zur Ver
loſung. Roſeninſel (Ankaufepreis 6000 Mk.) kaufte Major
v. Goßler für 2300 Mk.

z Jagdergebniſſe. Eine Trappe erlegte der Gutsbeſitzer
H. Stier-Burgsdorf bei Rottelsdorf in dortigem Gelände.
Burg sdorf 363 Haſen, 1 Faſan und 160 Rebhühner. Bobbau
(Jagdherren Brandt und Heuke): 180 Haſen.

Standesantt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Dezember 1911.

Aufgeboten: Der Schneider Reinhold Kloſtermann, Hochſtr. 8 und
Marie Broſe, Henriettenſtr 17. Der Stadtbahnſchaffner Paul Buch
wald, Gr. Steinſtr. 53 und Olga Köhler, Mühlweg 18. Der Muſiker
Otto John und Anna Lehnert, Frieſenſtr. 27.

Eheſchließungen Der Buchdrucker Otto Ackermann und Klara
Hübert, Hallorenſtr. 1.

Geboren: Dem Chauffeur Kurt Köhler, Oſendorferſtr. 3, S. Felix.
Dem Schloſſer Eduard Weſtalla, Schützenſtr. 2, T. Hedwig. Dem Poſt
boten Ernſt Froſt, Dieskauerſtr. 11, T. Hildegard. Dem Former Karl
Schmidt, Huttenſtr. 5a, T. Charlotte.

Geſtorben: Die Witwe Wilhelmine Wacker geb. Mühl, 71 J.,
Langeſtr. 4. Die Witwe Emilie Freitag geb. Kämmerer, 76 J., Mans-
felderſtr. 61, Der Kaufmann Franz Kopſch, 67 J., Mühlweg 29, Des
Schrankenwärters Otto Schmidt aus Zerbſt Ehefrau Anna geb. Koch,
36 J., Klinik. Des Arbeiters Guſtav Weber aus Diemitz T, Charlotte,
1 Woche, Klinik. Die Witwe Henriette Scharlach geb. Rathmann,
83 J., Königſtr. 4. Der Rentner Auguſt Blau, 62 J., Am Güter
bahnhof 1.

Auswürtige Aufgebote: Der prakt. Arzt Dr. med. K. A. K. Ulmer,
Hamburg und L. S. E. Grummt, Dresden. Der Oberkellner E. J. P.
Arnhold, Eisleben und J. M. Bekuhrs, Großquenſtedt. Der Fein-
mechaniker P. O. F. Lüdke und Karoline Schramm, Zürich.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 21. Dezember 1911.

Aufgeboten Der Tiſchler Eduard Mönch, Ludwig-Wuchereſtr, 20
und Gertrud Weißbeck, Richard-Wagnerſtr. 53.

Eheſchließungen: Der Sergeant im Feldartillerie Regiment 75
Otto Baß, Merſeburgerſtr. 69 und Martha Ebert, Wielandſtr. 8.

Geboren: Dem Hilſslademeiſter Wilhelm Schnabel, Hordorfer
ſtraße 6d, S. Willy. Dem Feuerwehrmann Wilhelm Preißer, Wittekind
ſtraße 36, T. Wally.

Geſtorben Des Hausdieners Otto Ruß T. Magdalene, 1 Mon.,
Schillerſtr. 588. Des Arbeiters Guſtav Schubert S. Hans, 1 Mon.,
Lafontaineſtr. 19.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Dezember, früh 7 Uhr.

m

22Luft Tempe TemperaturOrt re m Wind Wetter ger ſoiedetgn z
Stand Stand

Halie 752,9 6 W 5 wolkig 9 4 2Torgau?) 752,5 5 W 2 l bedeckt 8 4 3
Nordhaufen?) 753,5 4 W 3 7 83 7
Magdeburg“) 751 0 6 WsWwsſe, 2 4 1
Gardelegens) 751,1 6 8W 2 n 8 3 0
Brocken) 1 W s8 0 -2 7Nachm. mäßiger, nachts ſchwacher Regen. Nachm. öfter
ſtärkerer, nachts ſchwacher Regen, 9) Nachm. und nachts mäßig erRegen.
4) Nachm. und nachts ſchwacher Regen. 5) Nachm. ſchwacher Regen.,
8) Geſtern und nachts Schnee.

Das Teiltief, welches geſtern früh über England lag, hat ſich
nach der ſüdlichen Oſtſee fortgepflanzt. Es veranlaßte im Dienſt-
bezirk geſtern und nachts verbreitete Niederſchläge, die nur im
Gebirge in Form von Schnee fielen. Das Wetter iſt andauernd
mild. Da von Weſten her bereits eine neues Teilminimum
heranzunaghen ſcheint, ſo haben wir nach vorübergehendem Auf
re bei mildem Wetter für ſpäter erneute Regenfälle zu er-
warten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sapnabend, 23. Dezember Zunächſt aufklarend, ſpäter wieder Regen,
milder.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 23. Dezember: Neblig oder wolkig,

zeitweiſe aufheiternd, keine erheblichen Niederſchläge, mild.
Vorausſichtliches Wetter am 24. Dezember: Teils heiter, teils

neblig oder wolkig, früh etwas kälter, am Tage mild, vorwiegend trocken,
an Stärke abnehmender Wind.

Waſſerſtände am 22. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,65, Trotha Untp. 1,18,
Grochlitz 0,52, Bernburg Untp. 0,21, Kalbe Obp. 1,26, Kalbe
Untp. 0,36. Elbe: Leitmeriz 0,67, Außzig 0,49, Dresden
T 1,93, Torgau (,18, Wittenberg 0,74, Roßlau 0,05,
Barby 0,17, an 6,25, Tangermünde 0,68, Witten
berge 0,31, Hohnſtorf 0,02 Mulde: Düben 0,12.



SchirmFabrik von Wir haben
I. II. Werkmeister,

„Leipfigerſtr. 29
am Turm.

Größte Auswahl.
Billigſte Preiſe am

latze. 2
6 Rabatt 6 S

99 vhre l. Coldwaren S
kaufen Sie

in allen
Preislagen
äusserst

vorteilhaft
in dem alt-

erhältlich.

II. I. lehmann.

Mark 1500000. 42
Teilschuldverschreibungen von 1911 der Halle-
Hettstectter Eisenbahn Gesellschaft, Halle a, S.

unkündbar bis 2. Januar 1917
übernommen und legen sie Sonnabend, den 30. Dezember d. Jg. in

Halle a. S. bei dem Bankhause H. F. Lehmann,
Reinhold SteckKner,

„HMHalleschen Bankverein von Kuliseh, Kaemprc Co-,
Bankhause Rott Schünemann

Halle a. S., Beriin, den 21. Dezember 1911.

Reinhold Stoehner.

zum Karse von IOO zur Zoiehwang auf. Anafübrliebe Prospekte sind bei den Zeiehnnngsstellen
[2716

Rott d Jehünemann.
bewährten

Geschäft voni Mennieke,

Uhrmacher, Gr. Steinstr. 62.
Mitgl. der Garantie-Gemein-
schaft deutscher Uhrwacher.

Perzina-
Tſon l. T
anerkannt bestes Fabrixat.

Seit über 40 Jahren
glänzend bewährt.

I. Lücddlers,
Mittelstrasse 9/10.

Aelteste Piano- Handlung
am Platze. [2646

X Ein 3 3W elegenes Pianino
X (wenig gebraucht) verkauft
X 2678] Geiſtſtraße 25.

Mund zu Mund

III

Von

Wird die
hervorragende Gü ite des

Larane

bestätigt!

Richard Flemming
Schmeerstrasse 22.

Brillen u. Klemmer,
neueste, modernste Formen.

Ausführung aller ärztlichen Verordnungen
schnell u. gewissenbaft zu reellen Preisen,

Reparaturen sofort.

Operngläser, Feldstecher,
rein achromatisch,Saromoter, Thermometoer, Reisszeuge,

Modoell- Dampfmasehinen
und Betriebsmodelle dazu.

Laterna magica, Kinematographen
und Bilder dazu. [5831

Die große Verbreitung der
n Original Victoria und

Afrana- Nähmaschinen
beruht auf deren ſeit vielen Jahren auer-

kannten Güte und Vollkommenheit.
Empfehle dieſelben als

nützliches Weihnachts-Gerſchenk,

Schnitthogen-Muster, e e
auch U Wasch- und Wringmaschinen. W

Vertretung: A. Pfeiffer Nehaniker,Halle a. ung Leipzigerſtraße 2 II. Reperatur-Werkstatt.

Wratzke u. SteigerJTuwelen (5854 Halle a. S.

Als praktiſche Weihnachtsgeſchenke
empfehle ich, was in keiner S fehlen darf, als:

S a Zimmer Curn-Apparate,
Hausapotheken,

Stabiles Turnreck, 0
verſtellbare Stange auswechſelbar, an jed. Tür Verbandkaſten, Gummiwärm

flaſchen, Bidets, Gummiſchuhe,vfoſten i ubring VWringmaſchinen.
Ferner empfehle ich:

Danerwäſche, Hoſenträger,
Gummibadewanuen

und Waſchbecken,
Gummiwirtſchaftshandſchuhe,
Gummibälle u. Spielwaren.
Reiſekiſſen, Reiſe-Neceſſaires,a Kopfbürſten, Kleiderbürſten,

5SJ

Preis Toilette Seifen,
komplett än. 4. 50 wng

Gr. Ulrichſtr. 41.

Teſching, s mm,gedämpfterKnall, Länge
74 em, eingeſchoſſen. 6,00 Mk.

ebenſo, 90 em lang, s mm 7,50
1090

Lauf zum Aufklappen 8,50
90 cm,

6 oder 9 mm 10,50
Lauf zum Aufklappen 105 em,

6 oder 9 mm 13,50Warnant- Teſchin Ia 11,50
dasſelbemitPiſtolenſchaftund

NRiemenbügel 3
Warnant-Teſching, ff. ge
zogen mit Stechſchloß, ver

in

nickelte Garn. grav. 18,50--85,00

Walter Uhlin,

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 2.

Doppelteſching mit über od. neben
einander liegenden Läufen, Kal. 6 ww,
gez. mit Stechſchloß, m glatt,

n 30—65 Mk.PxäziſtonsSelbſtſpann Leſe aller
90 Mk.

Zimmerfſtutzen und amerik. Repetier
büchſen, automatiſche Piſtolen in
großer Auswahl.

100 Kugelpatronen, 6 mm 0,70 Mk., 7 mm
1,7 5 k., 100 Kugelpatronen,
Ladung, 6 mm 2 Mk., 9 mm 3 Mk.100 Schrotpatronen 6 mm 2.20 Mt.

9 mm 3,60 Mk.
Reparaturen werden beſtens

ausgeführt.

Peht

Bö hwisches Bior

ohne Preisaufseblag,

Die schönsten Geschenke
sind weine eXtra schönen und s oliden

Rohrplatftenkoffer,
hochfeine Damentäschenen

in bester Ausfübhrung. [6407
Reisetaschen,

Seise-Necessaires, Hutkoffer,
Kommodenkoffer,

feinste Rindlederkoffer
mit und ohno Einrichtung in allen Preis

lagen und wirklich grosser Auswahl.

Paul Göldner, h Herrmann hart
Koffer- und Lederwarenfabrik,

Halle a. S., Leipzigerstr. 79 (neben Rotes Ross“),
Rigene solide Fabrikate, 5 Rabatt.Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins e

S

Für den Weihnachtstisch
paſſend, empfehle

feinere Solinger Sta«lwaren.

Taschenmesser, Secheren in jeder Ausführung,
Tisch-, Tranchler-, Salat-Bestecke aller Art,

Obst-, Butter-, Käse-, Brotmesser ete-in großer Auswahl,

Rasierspiegel, Rasiermesser, Rasierapparate,
Rasierkästen, sämtliche Raslerutensilien eto.,

Haarschneldemaschinen à Mk. 2.75.
Schlittschuhe in jeder Preislage.

9 Nitsgl. d. R.Sp.V.

J

vollständiger Ersatz für Pilsener
Bier, aus der

Anton Drehber'schen Brauerei A. G.
Michelob, Deutschböhmen,
Kerndeutsches Unternehmen

ganz hervorragendes Produkt,
liefert

zu vorteilhaftem Preise

E. Lehmer,
General vertreter,

Halle a. S.

[6408

Fernruf 238.

Honigkuchen-

Din guter, vehmaehhafter Pfeferluehen

auf dw U Weihnachtstische erhöht nicht nur die
Weihnachtsfreude, sondern ist aueh der Gesundheit dienliehb.

Einen solchem erhält man stets zu billigeten Preigen bei

Rob. Schirmer
y Zuckerwaren- Fabrik

Forsterstrasse 54 Leipzigerstrasse 71
Mansſelderstr. 43 Roter Turm (Feke Roland).

Meſſerſchmiedd C. Preuss, aus Solingen g
„Goldenes Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße 37.i

v per Aner:
Welt. 1422

2geroasso u.

un Weihnachts Freude i ert un
vollkommen, Wenn der

Messenger-Boy
Annahmestelle: Jägergasse 2, neben Oberpollinger,

das Präsent überreicht.

T Geötffnet von 8 bis 10 Uhr abends. o (6397

F. Saatz, Gegründet

1817.
Gegründet

1817.

M Markt, Rathaus,empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein reichhaltig
ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren
ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, Schnupf
tabakdoſen, Schach- u. Damenſpielen, Würfelbechern e.

Fpiiwaten,
T aungelletdete Puppen,

Lederwaren, Kontorartikel
und ſonſtige [6402Geſchenkartikel, für den weihnachtsüiſ

paſſend, empfiehlt in reicher Auswahl billigſt
Albin Hentze, Schmeerſtr. 24.

In keiner Familie sollte ein geruchloses

ver Zimmer-Kloset euren
Kloset- Eimer mit Zink- bezw. Steingut-

einsatz von Mk. 8.00 bis Mk. 13.00.
Kloset- Stühle v. Mk. 15.00 bis Mk. 42.00
Kinderklosets v. Mk. 7.00 bis Mk. 15.00.

BRidets v. Mk. 7.00 bis Mk. 50.00.
Kinderbadewannen mit u. ohne Gestell.

Sitz- und Fussbadewannen.
Ed. Eder, Halle a. Splegelsfr. 13.
Achten Sie genau auf meine Firma beim Einkauf.

EmpfehleRohrücken, Rehkeulen
in tadellos friſcher, zarter Ware.

Wilhelm Reichert,
Leipzigerſtraße 51, Geiſtſtraße 37, Steinweg 2Telephon 739 und 933. 6393

yur die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S Telephon 158. (Mſt Beilagen.

J



st. dann

Uinger,
[6397

Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 601 der Halleſchen Zeitung 23. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

23. Dezember.
1597. Der Dichter Martin Opitz geboren.
1805. Der Stifter der Mormonen Joe Smith geboren.
1809. König Friedrich Wilhelm III. und Königin Luiſe ziehen

nach dreijährigem Fernſein unter großem Jubel wieder
in Berlin ein.

1827. Der öſterreichiſche Admiral Wilhelm Freiherr von Tegett-

hoff geboren. t1865. Münzkonvention zwiſchen Belgien, Frankreich, Griechen-
land, Italien und der Schweiz.

1870. Siegreiche Schlacht an der Hallue bei Amiens.
1880. Die engliſche Romandichterin George Eliot (Mary-Ann

Evans) geſtorben.
Tagesſpruch: Gewohnheit heißt die große Lenkerin des

Lebens; daher ſollen wir uns auf alle Fälle
beſtreben gute Gewohnheiten n

Baco.

JAns Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 22. Dezember 1911.

Geſchäftsſchluß am Heiligen Abend um 6 Uhr.
Eine amtliche Bekanntmachung in der vorliegenden Nummer

der „Halleſchen Zeitung“ beſagt, daß unter Abänderung der
geſtrigen Bekanntmachung der Geſchäftsſchluß in offenen Ver-
kaufsſtellen am Heiligen Abend Sonntag, den 24. Dezember
ſtatt um 5 Uhr erſt um 6 Uhr zu erfolgen hat und daß von 6 Uhr
ab im Handelsgewerbe Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter nicht
mehr beſchäftigt werden dürfen.

Die Handelskammer hatte ſich, von der Polizeiverwaltung zu
einer Aeußerung aufgefordert, für den Siebenuhr-Ladenſchluß
am kommenden Sonntag ausgeſprochen. Um ſo erſtaunter waren
Handelskammer und Handelskreiſe, daß trotzdem polizeilicher-
ſeits verkündet wurde, der Ladenſchluß habe bereits um 5 Uhr
nachmittags zu erfolgen. Geſchäftsleute traten zuſammen, um
noch eine Abänderung dieſes Beſchluſſes herbeizuführen. Das iſt
inſofern geglückt, als nun der Ladenſchluß auf 6 Uhr feſtgeſetzt
wird. Wir glauben auch, daß damit dem geſchäftlichen Intereſſe
vollauf gedient ſein wird. Denn wie liegt die Sache? Aus der
Umgebung von Halle iſt nach 6 Uhr ſicherlich niemand mehr in der
Stadt, da die Bewohner des flachen Landes ihre Einkäufe für die
um dieſe Zeit beginnenden Chriſtbeſcherungen natürlich bereits
längſt beſorgt haben. Aber auch die Stadtbewohner ſelbſt werden
am Sonntag nach 6 Uhr nicht mehr kaufen; einmal haben ſie dazu
den ganzen Sonntag über Zeit gehabt, und zum anderen wollen
ſie ſicherlich auch nicht erſt in ſo ſpäter Abendſtunde beſcheren, daß
ſie hierfür noch um 7 Uhr abends Einkäufe zu machen gedenken.
Die Wenigen, die etwa bis 7 Uhr noch einzukaufen gedachten,
werden eben das bis 6 Uhr bewirken, wenn ſie wiſſen, um 6 Uhr
wird geſchloſſen. Somit glauben wir, kommt die Bekanntmachung
der Polizeiverwaltung allen Bedürfniſſen entgegen, auch dem,
der ſich ſeine Weihnachtsſtimmung nicht mehr durch Geſchäfts
gänge ſtören laſſen möchte. Und am Ende brauchen auch noch die
Geſchäftsleute ſelbſt etwas Weihnachtsſtimmung für den häus-
lichen Kreis. Auf alle Fälle wollen wir auch an dieſer Stelle
das Erſuchen der hieſigen kaufmänniſchen Vereine an die Leſer
weitergeben, daß ſie etwaige Käufe am Sonntag bereits in den
erſten Nachmittagsſtunden vornehmen.

Von der Univerſität Halle a. S.
(Jubiläum von Prof. D. Loof s.)

Auf eine 25jährige Tätigkeit als Univerſitätsprofeſſor
kann am 24. d. Mts. der Kirchenhiſtoriker, Geh. Kon
ſiſtorialrat Dr. theol. et phil. Friedrichs Loofs zurück
blicken. Prof. Loofs (geb. zu Hildesheim) ſteht im
54. Lebensjahre. Seine akademiſche Laufbahn begann er
im Jahre 1882 als Privatdozent in Leipzig. Ebenda wurde
er am 24. Dezember 1886 a. o. Profeſſor und ſiedelte 1887
nach Halle als Nachfolger Karl Müllers über. Juni 1888
erhielt er eine ordentliche Profeſſur an Stelle von Juſtus
Jacobi. Bald darauf ernannte ihn die Marburger theolo-
giſche Fakultät zum Dr. theol. hon. causa. Ferner iſt
Loofs ſeit 1904 korreſpondierendes Mitglied der preußiſchen
Akademie der Wiſſenſchaften. Juli 1910 erfolgte ſeine Er-
nennung zugleich zum Konſiſtorialrat und Mitglied des
Konſiſtoriums der Provinz Sachſen im Nebenamte unter
Beilegung des Charakters als Geheimer Konſiſtorialrat.

Werden die Fleiſchpreiſe nicht niedriger?
Die „Landwirtſchaftliche Wochenſchrift für die Provinz

Sachſen“ enthält eine Abhandlung über die Fleiſcherzeugung
Preußens und im beſonderen der Provinz Sachſen im letzten
Jahre. Dieſer Aufſatz widerlegt die Behauptung des Herrn

leiſcherobermeiſters Schliack, im letzten Jahre wäre ein
Langel an Schweinen zu verzeichnen geweſen; er weiſtvielmehr nach, daß infolge des die Nachfrage weit überſteigenden

Angebots die Schweine vom Juli 1910 bis Juni 1911 ſogar außer
ewöhnlich billig geweſen ſind, ſo billig, daß, nachdem ihnen imHerbſte 1910 eine einigermaßen befriedigende Bewertung zuteil

geworden iſt, ſpäter ihr Preis kaum die Koſten der Aufzucht und
Maſt decken konnte. Die Schweineſchlachtungen und zwar die
gewerblichen noch mehr als die Hausſchlachtungen nahmen
gegenüber dem Jahre 1909/10 zu. Daß ſich die Teilnahme des
Rindviehs an der Fleiſcherzeugung dagegen verminderte, beruht
darauf, daß die Landwirte im Jahre 1909/10 durch die ſchlechte
Rauhfutterernte genötigt waren, zum Zwecke der Verringerung
ihres Viehbeſtandes mehr Rinder und Kälber die daher in
dieſem Zeitraume alles andere denn teuer waren zu
veräußern als unter gewöhnlichen Umſtänden. Jnfolge dieſer
Maßnahme griff, nachdem im Zeitabſchnitt 1910/11 wieder Heu
und ſonſtige Futterſtoffe verfügbar geworden waren, ein Mangel
an dieſen Schlachttieren Platz, da die Landwirte naturgemäß nun
Rinder uſw. zurückhielten, um ihre früheren Beſtände möglichſt
bald wieder zu erlangen. Es wurden denn auch, wie ſich mit
Hilfe der Statiſtik der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau ſowie der
Trichinenbeſchau feſtſtellen läßt, im Zeitabſchnitt 1910/11 bei-
ſpielsweiſe bloß 1 058 248 Kühe gegen 1 127 614 Kühe, 480 149
Jungrinder gegen 591 839 Jungrinder im Vorjahre zur Schlacht
bank geführt, dagegen wurden 1910/11 13 233 811 Schweine
gegen 11973 323 Schweine im Vorjahre in gewerblichen und
Hausſchlachtungen verarbeitet. Alſo faſt 134 Millionen Schweine
mehr. Der Ausfall an Rindfleiſch im Jahre 1910/11 wurde durch
das billige Schweinefleiſch hinreichend gedeckt, waren doch auf den
Kopf der Bevölkerung 46,81 Kilogramm Fleiſch gegen 46,37 und
46,18 Kilogramm in den beiden Vorjahren verfügbar.

Jn der Provinz Sachſen konnte von einer Fleiſchnot noch
viel weniger die Rede ſein. Hier gelangten ebenfalls wie im
ganzen Staate erheblich mehr Schweine als andere Tiere zum
Verbrauch und die auf den Kopf der Bevölkerung verfügbare
Fleiſchmenge von 55,44 Kilogramm überſtieg im Zeitabſchnitt
1910/11 die der Vorjahre, in denen ſie 54,20 und 54,06 Kilogramm
betrug, außerordentlich. Unſere Provinz war alſo in bezug auf
die Fleiſchverſorgung erheblich beſſer geſtellt als das übrige
Preußen. Trotzdem marſchierte Halle mit ſeinen Kleinhandels-
preiſen an der Spitze aller preußiſchen Städte.

Von einem zu geringen Angebot an Schweinen im Zeit-
abſchnitt 1910/11 wo das Gegenteil klar bewieſen iſt kann
alſo nicht geſprochen werden, und infolgedeſſen iſt auch die Höhe
der Fleiſchpreiſe, wie Herr Fleiſcherobermeiſter Schli ack fälſch-
lich behauptete, nicht auf einen Viehmangel zurückzuführen.
Die Hochhaltung der Fleiſchpreiſe in Halle weit über das Maß
in den übrigen Städten hinaus iſt einzig und allein auf das Vor
gehen der Fleiſcherinnung hier zurückzuführen. Herr Schliack
mag das Gegenteil beweiſen, wenn er kann.

Wem gehören die Freimarken auf der
Paketadreſſe

Vor einiger Zeit ging eine Mitteilung durch Zeitungen, nach
der gemäß der Entſcheidung einer Ober-Poſtdirektion die Frei-
marken auf dem Abſchnitt einer Paketadreſſe dem Empfänger
der Sendung zuſtänden. Dieſe Angaben beruhen auf einem
Mißverſtändnis und ſind nicht zutreffend. Nach S 12 der Poſt-
ordnung vom 20. März 1900 veröffentlicht im Zentralblatt
für das Deutſche Reich Nr. 12 S. 53 gehen die zur Frankie-
rung der Pakete verwandten Poſtwertzeichen mit der Ein
lieferung in das Eigentum der Poſtverwaltung über.
Dieſe Vorſchrift gilt auch für Pakete aus dem Auslande. Dem-
gemäß kann der Empfänger die auf der Begleitadreſſe und auf
ſpn Huge vorigen Abſchnitt befindlichen Freimarken nicht bean-

pruchen.

Gartenſtadt Skopau.
Die Geſellſchoft mit beſchränkter Haftung „Gartenſtadt Skopau“,

welche vor vi rzehn Tagen gegründet wurde, iſt nunmehr arbeitsbereit,
nachdem ſie ſich das geſamte, für die Gartenſtadt in Betracht kommende
Gelände rechtsverbindlich geſichert hat. Die Gartenſtadt Skopan ſoll
nach den Grundſätzen der Deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft eine plan
mäßig geſtaltete Siedlung auf dem wohlſeilen Gelände der Gemarkung
Skopau werden, welches dauernd im Obereigentum der Gemeinſchaft
erhalten wird derart, daß jede Spekulation für immer unmöglich iſt.
Der ausführliche Plan de Geſellſchaft wird Ende Januar veröffentlit

werden. Jn einem Vortrag am 5. Januar 1912 im Gaſthof „Zum
Raben“ in Skopau wird der Geſchäfisführer der Gartenſtadt aus
führlich über Gartenſtadtbeſtrebungen mit beſonderem Bezug auf die
Gartenſtadt Skopau ſprechen.

Die Weihnachtsfeier der Stadtmiſſion ſoll am 2. Weih-
nachtstage abends 84 Uhr Weidenplan 4 gehalten wer-
den. Neben den Anſprachen wird der Poſaunen und gemiſchte
Chor Lieder vortragen. Jedermann herzlich willkommen.

Weihnachtsfeier für junge Männer. Am 26. Dezember
nachmittags 4 Uhr gedenkt der Jugendbundfürentſchie-
denes Chriſtentum im Saale Rudolf-Haymſtraße 37 (Hof)
eine Weihnachtsfeier zu veranſtalten. Jeder junge Mann hat zu
dieſer Feier freien Zutritt und iſt hiermit eingeladen. Die regel-
mäßige Sonntagsverſammlung fällt dagegen am 24. Dezember
aus.

Weihnachtsfeiern im Chriſtlichen Verein junger Männer,
Geiſtſtraße 29. Am Heiligen Abend um 8 Uhr wird eine Weih-
nachtsfeier für alleinſtehende junge Männer
veranſtaltet, zu der jeder junge Mann, der nicht weiß, wo er den
Weihnachtsabend verbringen ſoll, eingeladen iſt. Am erſten Feier-
tag nachmittags 5 Uhr wird Herr Direktor Ahlmann aus
Paris einen Vortrag über „Allerlei Weihnachten da-
heim undinder Fremde“ halten. Am 27. d. Mts., abends
8 Uhr Weihnachtsfeier für Polizeibeamte. Zu-
tritt frei.

Ordensverleihung. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be-
ſtätigt, wurde dem ſtädtiſchen Steuererheber Hermann Tauch-
nitz zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Halle--Hettſtedter Eiſenbahn-Geſellſchaft, Halle a. S. Die
BVankhäuſer H. F. Lehmann, Halle a. S., Reinhold Steckner,
Halle a. S., Rott u. Schünemann, Berlin, haben 1500 000 Mark
458 prozent. Teilſchuldverſchreibungen von 1911 obengenannter
Geſellſchaft, unkündbar bis 2. Januar 1917, übernommen und
legen ſie am 30. Dezember d. Js. in ihren Geſchäftsräumen, ſo
wie bei dem Halleſchen Bankverein von Kuliſch, Kaempf u. Co.,
Halle a. S., zum Kurſe von 100 Prozent zur Zeichnung auf.
Ausführliche Proſpekte ſind bei den Zeichnungsſtellen erhältlich.
(Siehe Anzeige.)

Sonder- Ausſtellung von Gebr. Klingſpor- Offenbach a. M.
in den Räumen des Kunſtvereins (Volksleſehalle) am Hall-
markt. Dieſe bis 8. Januar 1912 täglich, auch Sonntags, von
11 bis 3 Uhr geöffnete Ausſtellung bietet Zeichnungen und Schrif-
ten, Buchſchmuck und Vignetten der hervorragendſten deutſchen
Buchkünſtler, wie Prof. Peter Behrens, H. Vogeler, Adolf M. Hil-
debrandt, Ehmcke, Ciſſarz, Emil Doepler, Hanns Fechner u. a.
Ferner ſind Druckarbeiten mit den darnach ausgeführten Typen
und Druckſtöcken, Photographien, Strich- und Netzätzungen aus-
geſtellt. Die Druckkunſt hat eine Ausbildung erfahren, die jede
Erwartung übertrifft. Was heute an drucktechniſchen Verfahren
geleiſtet wird, das enthüllt den ganzen Scharfſinn und die Beweg-
lichkeit des modernen Geiſtes. Je umfaſſender aber der Druck
verwandt wird, um ſo dringlicher wird auch das Künſtleriſche be-
tont, und der einſichtige Fachmann ſieht an den Beiſpielen alter
Druckkunſt eine Schönheit, die ihm vorbildlich iſt, deren Kultur-
wert er empfindet, die ihn reizt, mit modernen Mitteln Gleiches
zu erreichen. Die Gebr. Klingſpor (früher Rudhardſche
Schriftgießerei) in Offenbach a. M. zeigen in ihren Arbeiten dieſeKulturhohe Eine Fülle von Leben iſt in ihren Erzeugniſſen um-

gewandelt in praktiſche Kunſt. Wir finden in dieſen Erzeugniſſen
der Druckkunſt mit den Schriften und dem Zierat der Gebr.
Klingſpor die Schönheit der alten Drucke und den Charakter
unſerer Zeit. Darum kann die Beſichtigung dieſer Ausſtellung
ganz beſonders empfohlen werden.

Eine Spende für ausdauernde Arbeit hat die Zucker-
raffinerie Halle unter ihre Arbeiter, die während der heißen
Sommermonate auf dem Poſten blieben, verteilt. Die nur im
Jahre 1911 Beſchäftigten erhalten 20 Mark, die ſchon länger
tätigen Arbeiter 25 Mark ausgezahlt. Wie alljährlich, wurden
auch aus der Prämienkaſſe Gelder an die während des ganzen
Betriebsjahres in ihrer Stellung gebliebenen Arbeiter verteilt,
insgeſamt 16 000 Mark, während die genannte Spende 12 000
Mark beträgt.

Walhallatheater. Die Direktion veranſtaltet am Heiligen
Abend abends 8 Uhr eine „feſtliche Weihnachtsvorſtellung. Für
Junggeſellen, Fremde und allen ohne Familienanſchluß wird dieſe
beſondere Vorſtellung bei herrlich geſchmückten und erleuchteten
Chriſtbäumen eine willkommene Abwechſlung ſein. Am 1. und
2. Feiertag von 3412 Uhr ab iſt Matinee mit täglich wechſelndem
Programm, Blatzheim wird für den nötigen Humor ſorgen, außer
dem finden am 1., 2. und 3. Feiertag täglich (4 und 8 Uhr) zwei
Vorſtellungen ſtatt, nachmittags auch das geſamte Programm bei
kleinen Preiſen.

Das Paſſagetheater, welches am Freitag letzter Woche ſeine
Eröffnungsfeier hielt, erfreut ſich ſeitdem eines beſonderen Zu-
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ruchs, wenngleich die Zenſur manches Bild vorenthält, denn dieren iſt eis die h dieſen Ausfall im Programm durch
beſonders gewählte Einlagen zu ergängen. Zum heutigen Pro-S

grammwechſel ſei noch lang beſonders darauf hingewieſen, daß
ür die Feiertage ein äußerſt intereſſantes Programm zuſammenet ar außerdem den Beſuchern wieder elegenheit

gegeben die berühmte däniſche Tragödin Aſta Nielſen in einem
neuen Werke, „Der ſchwarze Traum“, bewundern zu können.
Ein jeder ſollte ſich dieſe Vorführung u Die Vorführun
gen beginnen, wie bisher, wochentags pünktlich um 4 Uhr, Sonn
und Feſttags um 3 Uhr nachmittags. Kinder dürfen den Vor-
führungen nur bis 7 Uhr abends beiwohnen.

Bei der ChriſtVeſper, die am Heiligen Abend (Sonntag)
nachmittags 5 Uhr in der St. Georgenkirche ſtattfindet,
wird die zwiſchen die Schriftleſung und Anſprache des
Geiſtlichen eingeflochtene weihnachtliche Muſik in ausgewählten
Sätzen des H. von Herzogenbergſchen Oratoriums „Die Geburt
Chriſti für Chor, Soloſtimmen, Orcheſter und Orgel beſtehen.
Die Ausführung geſchieht durch den Kirchenchor von St. Georgen
(Leitung: Organiſt A. Richter), Fräulein M. Zehler (Alt-
Solo), Herrn Reichert (Bariton-Solo) und eine Anzahl Herren
für die Orcheſterinſtrumente. Jn einigen Begleitungen wirkt
außerdem die Harfe (Fräulein Schindling vom Stadttheater
Orcheſter) mit. Vollſtändige Texte der Feier an den
Kirchentüren zur Verteilung. Der letzte Weihnachtsgottes-
dienſt am 2. Feſttag nachmittags 5 Uhr in der St. Georgenkirche
wird bei nochmals brennenden Chriſtbäumen durch mehrſtimmige
Geſänge eines Kinderchores (Mädchen-Oberklaſſen der Taubenſtr.
ſchule) unter Leitung des Herrn Lehrers H. Koch verſchönt wer
den und ebenfalls liturgiſch geſtaltet ſein.

Wer iſt Eigentümer geſtohlener Waſchmittel? Bei einer
des Diebſtahls dringend verdächtigen Perſon ſind folgende Gegen-
ſtände, die vielleicht von einem Wagen geſtohlen worden ſind, ge
funden worden: Eine Kiſte mit Stearinkerzen im Gewicht von
etwa 34 Kilo, ein Korb mit 23 Kilo Riegelſeife, ein Eimer mit
11 Kilo Schmierſeife, 18 Pakete Sunlicht-Seife, 14 Stück Lanolin
ſeife, 2 Pakete Perſil, 3 Pakete Waſchpulver und 4 Pakete Com-
peſin (Waſchpulver). Der Geſchädigte, oder wer ſonſt über die
Herkunft der Gegenſtände Auskunft zu geben vermag, wird er
ſucht, der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6 I, Zimmer 38, das
mitzuteilen.

Halleſche Tageschronik. Am 21. Dezember entſtand im
Hauſe Alter Markt 16 ein Balkenbrand, der nach zweiſtündiger
Tätigkeit von der Feuerwehr beſeitigt wurde. Jn der Reil-
ſtraße brach am 22. Dezember an einem aus Trotha kommenden
Fleiſcherwagen ein Vorderrad. Der Kutſcher Karl Henze fiel
vom Wagen und brach ein Bein. Ein Hausburſche, der auf
einem Rade durch die Mittelwache fuhr und ſo mit Paketen be-
laden war, daß er nur ſchwer das Gleichgewicht halten konnte,
wurde von einem andern Radler angefahren, ſo daß er herab-
ſtürzte und den Arm brach. Jn der Delitzſcher Straße wurde
der Führer eines Handwagens von einem Fleiſcherwagen ange
fahren, wodurch er innere Verletzungen erlitt. Ein Auto fuhr
auf der Merſeburger Straße ſo heftig von hinten gegen ein Ge-
ſchirr, daß an deſſen Hinterrad die Achſe brach und an dem Kraft-
wagen die Umhüllung des Motors eingedrückt wurde. Der
Kutſcher wurde vom Bocke geſchleudert, ohne Schaden zu nehmen.

Der Arbeiter Moritz Matzahn ſtürzte am 22. Dezember von
einem Geſchirr der Firma Weſtphal, wodurch er Quetſchungen
erlitt, ſo daß er nach ſeiner Wohnung gebracht werden mußte.
In der Torſtraße hatten ſich Kinder an einen Wagen gehängt,
dabei ſtürzte der ſiebenjährige Paul Kohlhardt und erlitt
eine re Kopfwunde. Ein Wächter der Wach und Schließ
geſellſchaft hielt geſtern Donnerstag früh einen jungen Mann
feſt, der ihm verdächtig vorkam und der dann auch mehrere Früh-
ſtücksbeutel in der Wegſcheiderſtraße geſtohlen hatte. Der Dieb
wurde der Polizei übergeben Jm Eingang zu einem hieſigen
Hotel geriet ein Pferd des Kohlengeſchäfts von Sachſe u. Müller
in eine nicht gut verſchloſſene Kanalöffnung, ſo das die Feuer-
wehr zur Hilfeleiſtung herbeigerufen werden mußte.

Aus den Vereinen.
Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge

tränke. Dem Jahresbericht 1910/11 iſt folgendes zu ent
nehmen: An Stelle des langjährigen Vorſitzenden, Herrn Geh.
Oberregierungsrat Univerſitätskurator Meyer, wurde vor Jahres
friſt Herr Konſiſtorialrat Joſephſon zum Vorſitzenden gewählt.
Stellvertretender Vorſitzender iſt Herr Paſtor Grüneiſen, Schrift-
führer Herr Magiſtratsſekretär Schräpler, Kaſſenwart Herr
Bürſtenmachermeiſter Jaculi. Ein Arbeitsausſchuß wurde ge
bildet, der alle Geſchäfte erledigte. Die Tätigkeit des Vereins
erſtreckte ſich hauptſächlich auf Schriftenverbreitung und Schau
fenſterausſtellungen. Zweimal haben ſolche ſtattgefunden, in der
r und auf dem Steinweg. Beide übten eine große
Anziehungskraft aus. An den hochverdienten Präſidenten des
Geſamtvereins Herrn Wirkl. Geh. Oberregierungsrat Senats-
präſidenten D. Dr. Dr. von Strauß und Torney wurde am Tage
ſeines 50jährigen Doktorjubiläums, am 26. Auguſt 1911, vom
Verein ein Glückwunſchtelegramm abgeſandt. Die Mitglieder-
zahl hat ſich auf 205 gehoben.

Nordoſtthüringer Turngau des Thüringer
Kreiſes XIII. Der Gauturntag findet am 83. März 1912 in
Frehyburg a. U. ſtatt; Anträge ſind bis zum 20. Januar an den
Gauvertreter Herrn Lehrer G. MeyerHalle zu richten. Ange
meldet haben ſich 7 Vereine. Bezirksvorturnerſtunden finden
ſtatt am 18. Februar, 28. April, 18. Auguſt und 18. Oktober,
Gauvorturnerſtunden am 19. Mai und 17. November. Außer-
dem finden noch ſtatt Vorturnerlehrgänge vom 14. Januar bis
11. Februar, ein Frauenturnen am 25. Februar, ein Turn-
warteturnen am 24. März, ein Altersriegenturnen am 30. Juni,
ein Gauſpieltag im September. An dem Kurſus an der Landes-
turnanſtalt in Berlin nahmen teil die Turner Hädicke vom T.-V.
Frieſen Naumburg, Mitſching vom Allgem. T.-V. Halle, Not vom
MännerT.-V. Weißenfels und Schlegel vom Männer-T.-V.
Naumburg. Die ſeither tätigen Bezirksturnwarte und deren
Stellvertreter verbleiben weiter im Amte. Der Jugendfürſorge
ſoll namentlich Beachtung geſchenkt werden.

Halleſcher Hausfrauenbund. Es ſei noch einmal
auf die Bemühungen des Vereins aufmerkſam gemacht, der durch
gute Ausbildung jüngerer Mädchen eine Beſſerung des Verhält-
niſſes zwiſchen Dienſtgeber und Dienſtnehmer herbeiführen will.
Erfreulicherweiſe findet dieſer Gedanke auch viel Verſtändnis bei
den Mädchen und deren Eltern, aber es fehlen immer noch Herr
ſchaften, die bereit wären, die Ausbildung dieſer jungen Mädchen
im Sinne des Vereins Zu übernehmen. Das Zuſtandekommen
recht vieler Lehrſtellen liegt aber im eigenen Intereſſe der Haus
frauen. Darum bittet der Verein herzlich, daß ſich noch Haus
frauen, die zum 1. April Lehrmädchen aufnehmen wollen, melden.
Fräulein Eliſabeth Herold, Mühlweg 48, nimmt Meldungen
jederzeit gern entgegen.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. Städtiſcher Oberrealſchüler.

Wandervogel Halle a. S. Sonnabend, den 23. De
zember, Neſt ab en d im alten Weſtfalenhauſe. 6 Uhr Vorleſung
aus:. Till Eulenſpiegel, Der deutſche Spielmann uſw. Mittwoch,
den 27. Dezember, Tagesfahrt im Ziegelrodaer Forſt.
Koſten: 2 Mark. (Grote.) 249 Uhr Donnerstag
n Tone e 249 Uhr Cröllwitzer e (Schumann).
Freitag Tagesfahrt Eilſteraue (Booch), 289 Uhr Riebeckplatz.
Bei geeignetem Wetter finden ſämtliche Fahrten als Rodelfahrten
tatt.

Der Chriſtliche Verein junger Mädchen,Weidenplan 5, hat am 1. Weihnachtsfeiertage nachmittags und
abends ſeine Räume geöffnet für ein geſelliges Beiſammenſein
ſeiner Mitglieder und ſolcher jungen Mädchen, die ohne Familien
anſchluß hierbleiben. Am 27. Dezember, abends 84 Uhr, Weih-
nachtsfeier des Vereins im Stadtmiſſionshauſe Weidenplan 4.
Alle jungen Mädchen ſind zu der Feier herzlich eingeladen.

Verein ehem. Ulanen zu Halle a. S. und Um
gegend. e tsfeier am 23. d. Mis. von 6 Uhr abends ab
in den „ThaliaFeſtſälen“.

Gabelsbergerſcher Stenographenverein, ge-
gründet 1859. Sonnabend im „Goldenen Weihnachts
feier in Form eines Herrenabends. U. a. wird des Ergebnis des
am Totenſonntag abgehaltenen Wettſchreibens bekannt gegeben.

Fußballſport. Halle 96 Sportfreunde
Leipzig. Am 2. Feiertage findet ein Wettſpiel des Halleſchen
Fußballklubs von 1896 auf dem Sportplatz am Zoo gegen die
Leipziger Sportfreunde ſtatt. Bei der jetzigen guten Boden
beſchaffenheit iſt ein ſpannender Kampf zu erwarten.

Geſchäftliches.
Praktiſche Weihnachtsgeſchenke. Weihnachten ſteht vor der

Tür, immer brennender wird die Frage: „Was ſollen wir ſchen-
ken denn Schenken iſt eine Kunſt, die gelernt ſein will. Für
die lieben Kleinen iſt die Löſung bald gefunden. Aber womit nur
dem Hausmütterchen eine echte rechte Weihnachtsüberraſchung
machen Nun, die dankbarſten Geſchenke ſind Gegenſtände, die
man wirklich gebrauchen kann, die einem die Hausarbeit leicht
machen und gleichzeitig ſparen helfen. Jn manchem Haushalt
ſteht noch immer der veraltete Kohlenherd. In die heutige Küche
gehört zum Kochen, Braten und Backen der Gasherd, weil er
billiger, raſcher und ſauberer arbeitet. Auch die trübe brennende
ölige Petroleumlampe iſt ein überwundener Standpunkt. Gas
licht iſt weit billiger, ſchont die Augen und ſt faſt gar keine
Pflege. Eine hübſche Gaskrone iſt und bleibt ein gern ge-
ſehenes Weihnachtsgeſchenk. Um den Körper geſund zu erhalten
und widerſtandsfähig zu machen, um Erkältungskrankheiten vor
zubeugen, müſſen wir ihn durch heiße Bäder rechtzeitig „durch-
heizen“. Das Beſte zur Bereitung eines Bades iſt und bleibt
der Gasbadeofen, der trotz ſeiner Anſpruchsloſigkeit ein
Bad in kaum 10 Minuten fix und fertig ſtellt. Auch ein Gas-
heißwaſſer-Automat iſt als Geſchenk für die Hausfrau
ſehr beliebt, weil heißes Waſſer bei allen möglichen Gelegenheiten
dauernd im Haushalt gebraucht wird. Endlich ſind noch Gas
plätten und Gasheizöfen zu erwähnen. Das Plätten
auf Gas befreit uns von dem giftigen Kohlendunſt, während uns
der Gasheizofen im Augenblick mollige Wärme ſchafft. Sicherlich
wird die Berückſichtigung der vorgenannten Gegenſtände bei den
diesjährigen Weihnachtseinkäufen unſern Hausmütterchen große
Freude machen.

Die Bierhandlung Herm. Niesner empfiehlt unter anderen
Bieren das Wicküler, ein deutſches Erzeugnis, das
den echten Pilſener Bieren in bezug auf Qualität und Be-
kömmlichkeit in nichts nachſteht; für Zuckerkranke
wird es ärztlicherſeits beſonders empfohlen.
Die Generalvertretung hat die Firma Otto Filß, Halle a. S.

Gerichtsſaal.
l. „Künſtleriſche“ Abbilbungen. (Sttzung der Halleſchen

Strafkammer am 21. Dezember.) Der Buchbindermeiſter und
Photograch Hermann Sievers in Ammendorf,
früher in Halle, verfertigte ſeit dem Jahre 1901 photo-
graphiſche Reproduktionen unzüchtiger Abbildungen. Er will ſie
aber nicht vertrieben, ſondern nur zu ſeinem eigenen Vergnügen
fabriziert haben. „Jch hatte meinen Spaß daran und wurde
gelegentlich auch von Freunden gebeten, ihnen ſolche Bilder zu
machen.“ Die Darſtellungen ſeien zum großen Teile nicht eigent
lich unzüchtig, ſondern künſtleriſchen Genres“ geweſen. Die
Entdeckung der zweifelhaften „Kunſtprodukte“ erfolgte im Auguſt
d. Js. durch einen Gerichtsvollzieher, der beauftragt war, den
Photographen wegen rückſtändiger Miete aus ſeiner Wohnung zu
exmittieren. Der Beamte fand zahlreiche anſtößige Poſtkarten
und 150 photographiſche Platten allzu „künſtleriſchen“ Stiles.
Die beſchlagnahmten Erzeugniſſe füllten eine große Kiſte, die
heute von zwei Gerichtsdienern mühſam in den Gerichtsfaal
geſchleppt wurde. Nach dem Zeugniſſe eines Halleſchen Kauf
manns bot Sievers dieſem öfter derartige „Kunſtblätter“ an und
verkaufte ihm auch eine größere Anzahl. Der Kaufmann wurde
durch einen Schwager darauf aufmerkſam gemacht, daß Sievers
pikante Sachen habe. Auch dieſer Schwager, ebenfalls ein Kauf-
mann, gab als Zeuge zu, öfter von Sievers pikante Anſichtskarten
entnommen zu haben. Die Strafkammer verurteilte Sievers
wegen Feilhaltens unzüchtiger i z 200 Mark Geld-
ſtrafe und verfügte die Einziehung der beſchlagnahmten Platten
und Karten. Jn der Urtei riß wurde gerügt, die Bil-
der verletzten das Schamgefühl in gröblichſter Art.

l. Bedrohung Arbeitswilliger. Halle, 21. Dezember.
(Schöffengericht) Während eines Streiks der Arbeiter der
hieſigen Firma Windesheim im September d. Js. wurden mehr-
mals Arbeitswillige durch Streikpoſten beleidigt und bedroht.
Ein bereits bejahrter Erſatzarbeiter wurde „alter Hund“ ge
ſchimpft und mit der Drohung geängſtigt, ihm ſollten die Augen
ausgeſtochen werden, wenn er noch weiter arbeite. Einige Tage
darauf rief ihm derſelbe Streikende, in dem der Bedrohte mit
aller Beſtimmtheit den Arbeiter Kölbel erkannt haben will,
höhniſch zu, ob er ſich ſchon mit dem Totengräber bekannt ge
macht habe. Bei einer dritten Begegnung, bei der ſich der Er
ſatzarbeiter in Beglejtung eines anderen Arbeitswilligen befand,
fragte Kölbel beide ſpöttiſch, ob ſie ſich die Sache endlich überlegt
hätten bis zum Abend höchſtens hätten ſie noch Bedenkzeit.
Ein dritter Arbeitswilliger, ebenfalls ein älterer Mann, wurde
von Kölbel „trauriger Proletarier“ geſchimpft; er verdiene, daß
man ihn in Stücke reiße. Auch die Drohung vom Augenausſtechen
müßte er hören und ſich ſchließlich ſogar einige Ohrfeigen ge
W laſſen. Vor Gericht beſtritt Kölbel aufs lebhafteſte, der

eſchuldigte zu ſein; die drei Zeugen müßten ihn verkannt haben.
Es ſei ihm nicht eingefallen, eiter zu bedrohen; im
nei ſei er ſelbſt von Arbeitswilligen bedroht und miß-
handelt worden. Das Gericht hielt aber auf Grund der ſehr be
ſtimmt lautenden Ausſagen der drei Belaſtu n ſeine
Schuld für erwieſen und verurteilte ihn wegen verſuchter Nöti-
gung zu zwei Wochen Gefängnis.Nächſte Zuſammenkunft am erſten Wei ertag, vormit11 Uhr, im Hotel zurft Zure hnagtsfeiertag, vormittags

cher Klee

Körſen- und Handelsteil.
Einſtellung der Elbſchiffahrt.

Die Vereinigten Elbſchiffahrts-Geſell.ſchaften veröffentlichen ein Zirkular, daß ſie Verfrachtungen
ab Laube nach Magdeburg und anderen Mittel
elbſtationen mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Jahreszeit
einſtellen.

Dibvidendenſchätzungen. ſ
Gelſenkirchener Bergwerks- A.G. Der

gang im laufenden Jahre berechtige zu der Erwartung, daß das
Ergebnis hinter dem vorjährigen (10 Prozent Dividende nicht
urückbleiben werde. Sächſiſch-thüringiſche Port-

nde-Zementfabrik, Prüßing u. Co., Kommandit- Geſell
ſchaft a. A. 12 Prozent. Bensberg-Gladbacher Berg-werks und HüttenA.-G. Berzelius 6 Prozent (i. V. 8 Prog).

Leipziger Gummiwarenfabrik, A.-G., vorm. Julius
Marx, Heine u. Co. ca. 8 Prozent (i. V. 7 Prozent). Olden-
vurgiſche Spar und Leihbank wieder 9 Prozent. Kali-
werke Aſchersleben wieder 10 Prozent. Koſtheimer
Celluloſe- und Papierfabrik 12 Prozent (i. V. 14 Prozent).
ger Werkzeugmaſchinenfabrik W. v. Pittler wieder 20

rozent.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen: 1. nom. 24 000 000 Mk.

neue auf den Inhaber lautende Aktien, XV. Emiſſion, 20 000 Stück
Nr. 259 007,/98-—299 995,/96 mit r r vom 1. Jan.
1912 ab der Gelſenkirchener Bergwerks-Aktien-
Geſellſchaft. 2. 12000000 Mk. 4prozent. Hypotheken-
Pfandbriefe, Serie XIX, früheſtens rückzahlbar zum 2. Januar
a der Nord deutſchen Grund-Kredit-Bank zu
Weimar.

—-y. Heldburg, Aktiengeſellſchaft. Jn der Generalverſamm-
lung am Donnerstag führte zu dem Punkte der Tagesordnung:
Ausübung der Reſtoption auf 749 Kuxe von Raſtenberg der Vor
ſitzende u. a. aus: Raſtenberg ſei vorzugsweiſe ein Karnallitwerk.
Man habe den Erwerb auf Grund des Gutachtens der Direktoren
Bäumler und Gröbler beſchloſſen. Der Hauptgrund, weshalb
man Raſtenberg erwerben wolle, ſei die Erlangung der Kon
zeſſion für die Entlaugung in die Jlm. Raſtenberg würde eine
recht glückliche Ergänzung der Kaliwerke im Leinetal bei ſeinem
Eintritt in den Heldburgkonzern bilden. Was die finanzielle
Seite des Erwerbes anbeträfe, ſo wolle man keine Vorzugsaktien
ausgeben, vielmehr wolle das Bankenkonſortium Heldburg die
Zahlung von 209 000 das iſt die Ausbeute der 749 Kuxe vom
vorigen Jahr, erlaſſen. Die übrige Summe ſolle Heldburg biszum 30. Juni zum Lomvardginsfuß der Reichsbank geſtundet

werden. Es ſei am Mittwoch gelungen, eine Verlängerung der
Option bis zum 31. Dezember 1912 zu erlangen. Der Vorſitzende
gab dann noch eine Ueberſicht über die jetzige Lage der
Heldburg- Geſellſchaft und führte aus, daß es möglich
ſein werde, eine Dividende von 4 Prozent für das
laufende Jahr auszuſchütten. Der Führer der Oppoſition er-
klärte ſich durch dieſe Ausführung für befri r

y. Ausbeuten in der Kaliinduſtrie. Die Kaligewerk-
ſchaft Neu-Staßfurt wird für das letzte Quartal eine
Ausbeute von 200 Mk. zahlen, ſo daß die geſamte Jahresaus-
beute 750 Mk. beträgt. Die Kalige werkſchaft Groß-
herzog von Sachſen zahlt auch für das 4. Quartal 150 Mk.
Ausbeute pro Kux, ſo daß insgeſamt 600 Mk. (1910 500 Mk.)
pro 1911 verteilt werden.

Ueberlandzentrale Südharz, G. m. b. H. Unter dieſer
Firma hat ſich in Bleicherode ein Unternehmen konſtituiert,
das den Vertrieb elektriſcher Energie im Südharz bezweckt. Das
Stammkapital beträgt zwei Millionen Mark.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 15,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 22. Dezbr. Sofort: Hamburg 9,85

Magdeburg A. Februar März 1912: Hamburg
9,95 Magdeburg 10,15 Februar- März 1013.
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,10 Tendenz: ſtetig

Zuckerberichte.
Magdeburg, 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 15,30-15,45. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759 ohne Sack

Brotraffrnade I. ohne Faß 27,00--27,265.
Kryſtallz ucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 26,75--27,00
Gem, Melis mit Sack 26,25--26,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 14,406, 14,55 B. Mai 14,92 G, 14,95B.
Januar 14,556, 14,60 Aug. 15,02 G, 15,05 B.
März 14,77 G, 14,82 B. Oktbr.-Dez. 11,256, 11,32 B.

Wochenumſatz 38 000 Ztr. Tendenz ruhiger.
Hamburg, 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dez. 14,52 G. Mai 14,956G.
Januar 145560., Auguſt 15,02 G.
März 14.756. Okt.-Dez. 11,27 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

v r n m average Santos.ember 65 ai 65März 65 September 65 Tendenz: behauptet.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 22, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Bei unverändert feſter Grundſtimmung blieb auch heute die

Geſchäftsſtille an der Börſe vorherrſchend. Neben Montanwerten,
die auf die anhaltend günſtigen Berichte aus den Jnduſtrie-
revieren und den günſtigen Bericht des Jron Monger über den
amerikaniſchen Eiſenmarkt weiter feſt lagen, traten heute be-

Tendenz: ſtill,

Tendenz: behauptet.

e optimiſtiſchen Auslaſſungen Ballins über die Geſchäftslage der
Schifffahrt und die Ausſichten im kommenden Jahre lebhaftes
Geſchäft zu angziehenden Kurſen entwickelte. Naturgemäß profi-
tierten hiervon Hamburger Paketfahrt am meiſten; doch auch
Lloyd und Hanſa wurden mitgezogen. Regerer Beachtung er
freuten ſich auch heute wieder Canadaaktien, ohne daß aber die
lebhaften Umſätze zu einer weſentlichen Kursſteigerung geführt
hätten. Gänzlich vernachläſſigt war der Bankenmarkt. Peters

urger Internationale Handelsbank konnten ihre geſtrige Steica-
rung nicht behaupten. Auf den übrigen Umſatzgebieten war
Kursſtand gut behauptet, das Geſchäft aber wie in den letzien
Tagen ſehr ſtill. Etwas Jntereſſe zeigte ſich vorübergehend für
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hericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen

güſſeldorf. Tägl. Geld war wegen der Nähe der Feiertage in
roßen Summen angeboten und zu 4 Proz. und darunter erhält0. Ultimogeld 754 Proz. Pribvatdiskont 4 Proz. W

Berliner Produktenbörſe.
Rerin, 22. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Die Nähe der r am Produktenmarkte kein leb
haftes Geſchäft me mmen. Weizen war trotz matten
Amerikas und weiter ermäßigter argentiniſcher Offerten nur
wenig niedriger, da die A r auf den wenig günſtigen argen-
ſiniſchen Wochenbericht hin Zurückhaltung beobachteten. Roggen
war gleichfalls ſchwächer. Hafer litt unter Realiſierungen und
ermäßigten La PlataOfferten. Maislieferung konnte ſich aber
ſpäter erholen. Die übrigen Artikel waren ohne Verkehr.
PVetter: regneriſch.

Schlußbörſe.

Leben W Hafer:Tendenz ſchwach. endenz: ruhig. Tendenz: be tet.gezember 204,75 Dezember 185,25 Dezember r

Mai 212,75 Mai 194,25 Mai 190,50 A.

Juli Juli A.Mais:
Tendenz: geſch.

Dezember

Rüböl:
Tendenz: matt.

Dezember 66,30 .4,

Mai A. Mai 64,70Juli
Wochenmarktberichte.

Hamburg, 21. Dezbr. Futtermittel markt.

angabe geſtattet.) Trotz großer Zufuhren war greifbare Ware in
dieſer Berichtswoche ſehr knapp bei anziehenden Preiſen. Getrocknete
Schlempe war ſehr begehrt. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24--287 Fett und Protern6,40--6,75. A ab Hamburg,
6,50 6,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,50--6,30 ab
vamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75--4,25 ab Hamburg,Weizenkleie, grobe 6,30--6,70 ab Hamburg, Roggenkleie 6,25 bis

6,70 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,60 ab Hamburg, Erdnuß
tieie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90--3,50 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 P 7,80-8,00 ab Hamburg, 53 bis
589 8,00-—9,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwollo
ſaatmehl 62—582 7,40--7,70 ab Hamburg, 55--62 7,75-8, 10
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 J Fett und Protern
8,00-—-9,00 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22-26
Fett und Proteyn 6,85--7,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
„Mehl 38—44 Fett und Proteln 6,75-6,30 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 9,80--10,30 ab
»Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16-20 Fett und Protern
ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 5 Fett und

Protern 8,00-—8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 6,65-—6,85 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30 5
Fett und Proteln 6,80--6,75 ab Hamburg, Malzkeime 5,90 bis
6,60 ab Hamburg, Hominy feed (Maieéfutter), weißes, loko 7,90 bis
8,26 ab Hamburg, Maisfutter, gelbes, Alles per 60 kg.

Tagesmarkktberichte.
Chieago, 20, Dezeriber, Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 19. Dezbr,). Weizen
per Dez. 95 (95 per Mai 99 (99 Mais per
Dez. 65 (645/). Schmalz per Jan. 9,171 (9,22), per
Mai 9,45 (9.4224). Speck ſhort clear 7,90 (8,00). Pork per
Januar 15,62 15,57).

Ietzte Draht- und Feruſprech-
Nachrichten.

Zur Geburt des jüngſten Hohenzollernprinzen.
BDerlin, 22. Dez. Das kronprinzliche Hofmarſchallamt

gibt heute folgendes Bulletin aus: Das Befinden der
Frau Kronprinzeſſin und des jungen Prinzen iſt an-
dauernd gut. (gez.): E. Bumm.

Die Königin der Bulgaren in Köſtritz.
Küſtritz, 22. Dez. Die Königin der Bulgaren iſt auf
ihrem Stammſchloß Köſtritz eingetroffen, um dort die Weih-
nachtsfeiertage zu verleben.

Die Kataſtrophe der „Liberts“ vor dem Kriegsgericht.
Toulon, 22. Dez. Jn dem Prozeß gegen die ange

klagten Offiziere des Panzerſchiffes „Liberté“ erklärte nach
Beendigung der Zeugenvernehmung der Kommiſſar der
Regierung, jeder habe ſeine Pflicht getan; nichts habe die
Kataſtrophe aufhalten können, und er bitte daher um einUrteil, das den Offizieren Eangturng biete und der
Billigkeit entſpreche. Die Verteidiger beantragten die Frei-
ſprechung aller Angeklagten. Das Gericht ſprach
darauf alle Angeklagten frei. Nach Verkündi-
gung des Urteils ließ der Präſident des Kriegsgerichts die
Leutnants Garnier und Bignon zu ſich rufen und ſprach
ihnen für ihr Verhalten im Augenblick der Kataſtrophe
ſeinen wärmſten Dank aus.

Zum deutſch franzöſiſchen Abkommen.
Paris, 22. Dez. Die Kommiſſion des Senats zur

Prüfung des deutſch-franzöſiſchen Abkommens wird ſich ſo
gleich nach ihrer Wahl mit dem Abkommen beſchäftigen;
doch dürfte die Beratung im Plenum nicht vor dem
15. Januar beginnen.

Zu den franzöſiſch-ſpaniſchen Verhandlungen.
Paris, 22. Dez. Zu den franzöſiſch-ſpaniſchen Ver

handlungen meldet der „Temps“: Spanien hat den fran
zöſiſchen Vorſchlag abgelehnt, wonach die vom
Sultan unter Mitwirkung Frankreichs erlaſſenen Geſetze
in ſeiner Zone autonome Anwendung finden können. Es
verlangt, daß ſeine Zone geradezu in ein Annexionsgebiet
umgewandelt werde.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Konſtantinopel, 22. Dez. Die aus Jſchtip zurückge

kehrten Mitglieder der Deputierten kommiſſion
erklärten, die Behörden hätten das Gemetzel von
Jſchti p verhindern können. Einige Beamte ſeien bereits
verhaftet worden; andere Verhaftungen ſollen bevorſtehen.
Bisher wurden 18 Türken, ein Jsraelit und ein Zigeuner
als Schuldige verhaftet. Die oppoſitionelle Preſſe ſetzt
die Angriffe gegen den Miniſterpräſidenten
Said Paſcha fort. Jeun Ture“ meint, SaidPaſcha ſei
politiſch tot.

Rußland und Perſien.r Dez. Durch amtliche Anſchläge wird das
Volk aufgefordert, ohne vorherige Genehmigung der
Polizei keine politiſchen Verſammlungen ab
zuhalten, da die Regierung im Begriffe ſei, die Frage des
Ultimatums mit Rußland freundſchaftlich
zu regeln.

Teheran, 22. Dez.
ſchen Forderungen
Augenblick erwartet.

Rußland und die Vereinigten Staaten.
Petersburg, 22. Dez. Die Oktobriſten haben in der

Finanzkommiſſion einen Geſetzesvorſchlag eingebracht, nach

dem die Eingangszölle für amerikaniſche Waren
bei Außerkrafttreten des ruſſiſch- amerikaniſchen Handels
vertrages um 100 Prozent erhöht werden ſollen.

Zur Arbeiterbewegung im Steindruckgewerbe.
Berlin, 22. Dez. Die faſt drei Monate dauernde

Arbeiterbewegung im Steindruckgewerbe hat eine ent
ſcheidende Wendung genommen inſofern, als zunächſt in
Berlin die Steindruckerei-Hilfsarbeiter, die
ſich mit den ausſtändigen und gekündigten Gehilfen ſoli-
dariſch erklärt hatten, ſich bedingungslos zur
Wiederaufnahme der Arbeit gemeldet haben.

Hinrichtung.
Gießen, 22. Dez. Der 20jährige Raubmörder Erbe,

der in der Nähe von Nauheim eine Frau Laue erſchlagen
hatte, iſt heute vormittag hier hingerichtet worden.

Verheerende Feuersbrunſt.
Kempten (Allgäu), 22. Dez. Die „Allg. Ztg.“ meldet

aus Honſolgen: Geſtern abend brach in dem Anweſen des
Oekonomen Fiſcher ein Feuer aus, das bei dem herrſchen-
den Sturm noch acht andere Oekonomieanweſen in Aſche
legte. Bargeld, ſämtliches Hausinventar ſowie landwirt-
ſchaftliche Maſchinen, Futtervorräte und mehrere Stück
Vieh ſind mitverbrannt. Der brennende Kirchturm wurde
noch rechtzeitig gelöſcht. Aus Landsberg iſt Militär zur
Hilfeleiſtung erſchienen.

Sturmſchäden.
Waldſee (Württemberg), 22. Dez. Geſtern nachmittag

hat ein orkanartiger Sturm, begleitet von ge-
waltigen Regengüſſen, Dächer abgedeckt, Schornſteine um-
geriſſen und Bäume entwurzelt. Am Abend ſtellten die
Fabriken den Betrieb ein. Da die elektriſchen Leitungen
zerſtört ſind, iſt die Stadt in Dunkel gehüllt. Um
Mitternacht legte ſich der Sturm.

Zürich, 22. Dez. Seit geſtern wütet in der ganzen
Schweiz ein Sturm von erheblicher Stärke, der-
in manchen Orten großen Schaden angerichtet hat.
Auf dem Züricher See verurſachte der Sturm mächtige
Waſſerhoſen.

Die Annahme der ruſſi-
ſeitens Perſiens wird jeden

ßank für Handel u, Industrio mer Filiale Halle a S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater,

Aktienkapital: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 22. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Oetkers Rezepte

Schokoladen-Kuchen.
Zutaten: 250 g Butter, 500 g Zucker, 6 Eier, das Weiße

zu Schnee geschlagen, 500 g Mehl, 1 Paäckchen von Dr.
Oetker's Vanillin-Zucker, I Päckchen von Dr. Oetker“s
Backpulver, 3 Eblöffel voll Kakao, 1 kleine Tasse Nilch
oder Rahm.

Zubereitung: Die Butter rühre zu Sahne, gib Zucker,
Eigelb, Vanillin-Zucker, Milch, Mehl, dieses mit dem Bachk-
puiver gemischt, daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß.

Teile die Masse, menge unter die eine Hälfte den Kakao,
fülle den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backe
den Kuchen 1 bis 1 Stunden.

Aufruf
des Deutſchen Roten Kreuzes für den TripolisKrieg.

Der Krieg zwiſchen Jtalien und der Türkei, der ſeit Wochen die
Gemüter bewegt, hat das Deutſche Rote Kreuz entſprechend ſeiner
humanitären Aufgabe veranlaßt, der Jtalieniſchen Geſellſchaft vom
Roten Kreuz und der Ottomaniſchen Geſellſchaft vom Roten Halb
mond ſeine Hilfe für die Pflege der Verwundeten und Kranken
anzubieten.

Von ſeiten Jtaliens iſt dieſer Antrag mit der Begründung
dankend abgelehnt worden, daß das Jtalieniſche Rote Kreuz aus
eigenen Kräften den Anforderungen dieſes Kampfes zu genügen
imſtande ſei.
Der Türkiſche Rote Halbmond dagegen heißt die Hilfe des

Roten Kreuzes ſehr willkommen. Der Rote Halbmond, eine nach
den Grundſätzen der Genfer Konvention zu wirken entſchloſſene
Gefellſchaft, befindet ſich im erſten Stadium ſeiner Entwicklung und
wird vorausſichtlich eine nachdrückliche Wirkſamkeit vorerſt nicht
entfalten können. Einrichtungen zur Behandlung von Verwundeten
und Kranken nach den Vorſchriften unſerer jetzigen Wiſſenſchaft ſind
nur in ſpärlichem Umfange vorhanden; es fehlt an Jnſtrumenten,
Arzneien und Verbandmitteln ebenſo wie an Perſonal, das ſolche
Hilfsmittel ſachgemäß zu verwenden verſteht. Das Deutſche Rote
Kreuz unterzieht ſich ſeine Aufgabe, zu helfen, um ſo lieber, als
nicht bloß aus den Reihen ſeiner Angehörigen, ſondern auch aus
vielen anderen Kreiſen des deutſchen Volkes die Stimmen ſich
mehren, die zu einem Hilfsunternehmen drängen und eine große
Anzahl angeſehener und mit den Verhältniſſen Tripolitaniens wohl
vertrauter Männer auch ihrerſeits für tunlichſt nachhaltige Unter-
ſtützung der in Kriegsnot befindlichen Türken und Araber
eintreten wollen.

An das deutſche Volk richten wir daher die dringende Bitte,
Gaben für den beregten Zweck, vor allem Geldſpenden an die hierfür
bekannt zu gebenden Sammelſtellen abzuführen. Jeder, auch noch
ſo kleine Beitrag wird um ſo willkommener ſein, je raſcher er
dargeboten wird.
Das Zentralkomiter der Deutſchen Vereine vom Roken Kreuz.

Dieſem Aufruf ſchließen ſich mit der Bitte um zahlreiche
Spenden an:
Ehrenpräſidium: Exzellenz Frhr. v. d. Geltz, Generalfeldmarſchall

Geſchäftsſtelle: Chefredakteur Dr. Ernst Jäokh, Heilbronn.

Priedmann Co,, Billige Ananag- Iage!
Poststrasse 2. Empfehle zum bevorſtehenden

Pinlösung von Coupons. Weihnachts und Neujahrgsfeſte
Verkauf von mündoelsicheren einen großen Poſten ſaftige

4 Wertpapieren und guten W Ananas Wa und 5 9 Hypothekar- a Win,; G/2 Welixac ſonen 6806 zu ſehr billigem Preiſe. Bitte bei
Bedarf mich beehren zu wollen.Verzinsung von Bareinlagen,

Gowul t Gr. Steinſtr. 19 (im Keller),jewknruug von Krodit. gegenüber Hotel Stadt Hamburg.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonnabend Die

Priedmann o. en

Goelegenheitskauf.
Schönſtes Meiſterſinger von Nürnberg.

Weihnachts Sonntag: Der Widerſpenſtigen
geſchenk Zähmung.

für Damen Altes Theater: Sonnabend: Die
e iſt die ſchöne Helena. Sonntag:

S herrliche Keine Vorſtellung.Neuheit Schauſpielhaus: Sonnabend: Wil
helm Tell. Sonntag Ge-
ſchloſſen.

Neues Operetten-Theater: Sonn-

bierhandlung Herrmann

ompfieblt
Telephon 1768 Girosse Steinstrasse 27/28

Reichelbräu Kulmbach,
die Perle Kulmbachs,3 J Spatenbräu München, S

Wicküler, SS das beste deutsche Pilsner Art, S
speziell für ZuekerkrankKe.

Telephon 1798

Umtauseh nach dem
Feste gestattet,

Streog reelle faeh-
männisehe Bedienung

[6400

7
9 3 II

g 7

9 TC 4
sollten Sie

Weihnarhtzs:
Geschenke

Nur beim Goldschmied
kaufen, denn nur hier haben Sie die Gewähr, Artikel
zu erhalten. welche auf Grund fachmännischer
Kenntnis ausgesucht und auf ihre Güte ausprodiert
sind. leh empfehle Ihnen mein grosses Lager in
Geschenkartikeln, seien es: Broschen, Arm-

bänder, Ringe, Uhrketten, Kolliers etc. und
ubernehme für die Güte derselben Vollste

schriftliche Garantie
Goldschmied,Bruno Klinz, Gr. Ulrichstr. 41,

gegenüber Brummer Benjamin.
Spezialität Verlobungsringe.

R.-Sp.-V.

Frische Blumen, Victor Hase,Tafeldekorationen, umengesenan
Irauerkränze, Geiststrasse GG.
Grahschmuck. Fernruf 612. ([1608

Reichhaltiges Lager in

Waschgeschirren.

2421] Nikolaistr. 2.Gegr. 1825.A. Knabe,

Arheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Straase 67. Neben-
stelleun: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Eilenburg, Schreckerstrasse 33; Erfurt, Sehlösser-
strasse 11/12; Halberstadt, Friedrichstrasse 20; Magdeburg,
Bahnhofstrasse 11; Naumburg, Moritzplatz 3; Nordhausen,
Bahnhofstrasse 10; Sangerhausen, Marienstrasse 7; Salz
wedel, St. Georgstrasse 90; Stendal, Frommhagenstrasse 1a;
Torgau, Wittenberger Strasse 19; Weissenfelse, Verl. Kloster-
strasse; Wittenberg, Bez. Halle, Coswiger Strasse 20; Worbis
(rerbunden mit der gemeinnützigen Rechtsauskunft); Zeit z, Ross-
markt 15.

Vermittlung von einheimiäschen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittiung für Güter-
beamte, Landwirtsechaſterinnen und Aufsiechts-

personal. [1697
von 8 Mk. an, 70 em lang, 40 em

breit, nur 33 Mk.,
afrikaniſche Straußenfedern

von 4.50 Mk. an.
Obere Leipziger Straße 42 1

(Eingang Martinſtraße).

Altmabagoni-Ivbel,

1 Büfett, 1 Bücherſchrank,
Schreibtiſch, Rollbureau,

TrumeauxSpiegel,
1 Garnitur, 6 Stühle,

1 Vertiko, 1 Kleiderſchrank,
1 Stegtiſch, Spiegel mit
Schränkchen, alles ſehr gut
erhalten, verkauft [2712
Priedrich Peilebe,

Geiſtſtraße 25.

Oelgemälde Cagastten

verhältniſſehalber preiswert zu
verkaufen. Off. unt. Z. v. 6074
an die Exped. d. Ztg. erb.

echt

abend: Die kleine Freundin.
Sonntag Geſchloſſen.

Magdeburg.
StadtTheater: Sonnabend Der

Freiſchütz. Sonntag Ge
ſchloſſen.

Erfurt.
StadtTheater: Sonnabend Der

Wunſchpeter u. das Glücksglas-
männlein. Sonntag Ge-
ſchloſſen.

Weimar.
HofTheater: Sonntag: Wie Klein

Elſe das Chriſtkind ſuchen ging.
Altenburg.

Hof Theater: Sonntag Der
Wunſchpeter und das Glücks
glasmännlein.

Coburg.
Hof Theater: Sonnabend Der

Wunſchpeter und das Glücks
glasmännlein.

Bottnässen.
Befreiung garantiert ſofort. Alter
u. Geſchlecht angeb. Ausk. umſonſt.
Hyg. Jnſtitut, München 35,
Dachauerſtraße 54.

Beſchäftigg. in ſchriftl. Arb.
ſucht bald ält. geb., in Verwaltgs.
u. Rechtsſ. bewand. Beamter z. D.
Off. u. Z. u. 6073 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Suche für meinen 18 Jahre
alten Sohn, welcher Oſtern 1912
die Ackerbauſchule Badersleben
verläßt, eine Stelle als Beamter.
e Gutsbeſitzer S. Sehröder,

chotterey bei Lauchſtädt.

Junger gebildeter Herr ſucht
zum 2. Januar 1912 [2702
möbliert. Zimmer, Velnen
Nähe Delitzſcherſtr. Off. m. Preis
angabe u. Z. 6071 a. d. Exp. d. Ztg.

PVermietnngen.

Möbl. Zimmer
ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.

PerſonenAugebote. Geldverkehr.
Wir haben wieder größere Kapi-

talien, auch in kleineren Poſten, auf

Ackerhypothek I. u. II. Stelle
auszuleihen. Anträge erbeten an

Bankhaus [6221
friecmann Co.,

Halle a. S. Poſtſtraße 2.
G ens

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Große Standuhren, Salon

uhren in großartiger Auswahl
empfiehlt [6405

Paul Maseberg.,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der Bölbergaſſe,

parterre, J. Etage und
Maſeberg-Paſſage.

Atelier für Reparatur kom
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins.

Viele KRenheiten!
Nur gute Qualitäten!

H. Sohnoo Nohf.

A. U. F. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Massiv goldene

Uhrketten,
8 und 14karätig, geſtempelt

333 bezüglich 585,

für Damen
und

Herren
halte ich [2734

in größt. Auswahl vorrätig.

Juwelier Tittel,
Schmeerstrasse 12,

w

Ecke Zapfenstrasse.J 3 in Rabattmarken.

Verlohungsringe.
Juwelier Tüttel 9
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße

Goldene Broschen.
Juwelier Tüittel, Schmeerſtr. 12.

Goldene HalsKetten mit
modernen Anhängern.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Goldene Ohrringe.Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Goldene Gliederarmbänder
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Massiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Büchsenmacher,

Leipzigerstr. 21.
Fernsprecher 456.,

Weihnachts-
Geschenke

für TJäger und
Jagüliebhaber.

Viele Neuheiten
Reparaturen gut und billigst

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91

ine Tüchtiger LandwiCinheirat. kannſich in do M

gr. Rittergut einheirat. Offert. u

Nordhauſen a. Harz. (2660
P

Zum 7. Januar 1912 wird für
Sextaner des Reformgymnaſiums
gute Penſion geſucht. Bedingung
Kein Maſſenpenſionat und Ve-
aufſichtigung der Schularbeiten,Gefl. Offerten unter Z. t. 6072

an die Exped. d. Ztg. [6394

Familiennachrichten. ß

cm „WQLQ

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahwe

an dem Hinscheiden unserer
treuen, guten Mutter, Schwieger-
und Grossmutter, Schwester
und Schwügerin, Frau

Antonie Nosske
geb. Heewald,

sowie für die reichen Kranz-
spenden und denen, die ihr das
letzte Geleit gaben, sagen wir
unseren herzlichsten Dank.

Rabutz, den 22. Dez. 1911.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Aus hieſigen Blättern:
Geſtorben:

Frau verw. Schuldirektor Hen-
riette Scharlach geb. Rath
mann, 84 J. Beerdigung Sonn
abend nachm. 3 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers.

Hr. Kaufm. Franz Kopſch,67 J., Mühlweg 29. Beerdigung
Sonnabend nachm. 3 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes

Frau Emilie Freitag geb.
Kämmerer, 77 J. Beerdigung:
Sonnabend mittag 2 Uhr von der
Kapelle des Südfriedhofes.
Hrn. DachdeckerKnauft Tochter

El ſe, 16 J. Beerdigung Sonn-
abend 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes.
Frau Witwe Wilhelmine

Wacker geb. Mühl, 71 J.

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Marie Wagner

mit Hrn. Guſtav Seiffert
(Hinsdorf--Torgau).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
H. Kießling (Magdeburg).
Hrn. Harry Plauth (Nord-
hauſen). Hrn. Karl Schmaus
(Naunhof). Eine Tochter:
Hrn. Landrichter Dr. Carl
Wunderlich (Leipzig).

Geſtorben: Hr. Sanitätsrat
Dr. Oskar Engel (Freiberg)
Herr Schloſſermeiſter Ernſt
Jahn ſen. (Eilenburg). Hr.
Rentier Andreas Kah mann
(Schlanſtedt). Frau Clara
Schönjan geb. Richter(Deſſau).
Frau Emilie Schunke geb.
Finkgräfe (Kötzſchen). Frau
Marie Umbreit geb. Sander
(Erfurt).

Heute morgen 7 Ubr entschlief plötzlich und unerwartet
im 70. Lebensjahre unsere liebe Mutter und treue Grosemutter

Frau Geheime Sanitätsrat

Auguste Atenstaedt
geb. Schmidt.

Bittertfeld, den 22. Dozember 1911.
Im Namen der frauernden Hinterbliebenen

Dr. Kurt Atenstaedt.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 26. Dexemboer,

wittags 12 Uhr vom Trauorhause, I indenstrasse 8, aus etatt.

Ab

Rittergut 165 bahnpoſtlagernd
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 601 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachfen,

Provinz Sachſen und Amgebung.

Eine Wählerverſammlung
für die Kandidatur Schrader findet heute, Freitag, den
22. Dezember, abends 388 Uhr im Landmannſchen Gaſt
hauſe zu Ammendorf ſtatt, wozu die bürgerlichen
Wähler von Ammendorf, Burg i. A., Beeſen uſw. eingeladen ſind.

Die Wahlbewegung.
Aus dem Wahlkreiſe Vitterfeld Delitzſch

wird uns geſchrieben: Mit Volldampf hat im Wahlkreiſe Bitter
feld Delitzſch die Arbeit ſeitens der konſervativen Parteien mit dem
12. Dezember eingeſetzt. Jn täglich einer, oft auch zwei Ver
ſammlungen ſind die Herren Dr. Everth, Generalſekretär der
Reichspartei, Dr. Se vinBerlin, Oekonomierat und Landtags-
abgeordneter SernauBrehna, ſowie die nun ſeit Jahresfriſt
im Wahlkampfe ſtehenden Lehrer Mebes und Hummel für
den erkrankten Kandidaten und bisherigen Abgeordneten
Kommerzienrat Bauermeiſter eingetreten. Faſt überall
waren die Verſammlungen ſehr gut beſucht und nirgends
hat ſich der „Fortſchritts“kandidat, Rektor Tſchanter, blicken
laſſen, obwohl er vordem „gedroht“, er würde in den Ver-
ſammlungen oft erſcheinen. Vielleicht hat er inzwiſchen gehört,
daß es in dieſen r nichts zu hetzen und zuſchimpfen gibt und daß ſich die Verſammlungen, von nationaler
Begeiſterung getragen, weit über das Niveau der vielen
liberalen Verſammlungen erheben. Klar aber bewieſen
alle daß insbeſondere unſere Kleinſtadt- und
Landbevölkerung viel zu geſund denkt und fühlt, als
daß ſie ſich von liberalen Hetzapoſteln ins linke Lager ziehen läßt.
Frohen Mutes blicken wir daher dem 12. Januar entgegen.

Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis-Bitterfeld,
E. G. m. b. H.

Die Elektriſche Ueberlandzentrale SaalkreisBitterfeld ſchloß
im Monat Dezember die Ortſchaften Wettin, Döſſel,
Teicha, Groitſch, Dieskau und Beiderſee an ihr
Leitungsnetz an. Die Ortſchaften Bruckdorf, Schiepzig
und Osmünde ſollen vorausſichtlich noch vor Weihnach-
ten mit Strom verſorgt werden.

Zeit und Streitfragen der Wirtſchaftspolitik.
Ueber dies Thema ſprach in der letzten J t des

Land wirtſchaftlichen Kreisvereins Mühlhauſen
i. Thür. Dr. Freiherr von Stockhauſen aus Halle a. S.
Er führte einleitend aus, in dieſem Jahre hätten wir trübe Ver-
hältniſſe in dieſer oder jener Ernte zu verzeichnen gehabt. Be
ſonders hätten die Hackfrüchte rund 9 Millionen
weniger erbracht als im Vorjahre. Die Erträgniſſe der
Futterrübenernte ſeien ſehr gering, man rechne in der
Provinz Sachſen allein einen Ausfall von 20 Millio-
nen. Schlecht ſei auch die Rauhfutterernte, dazu komme die
Maul und Klauenſeuche. Die Ernte an Weizen in dieſem
Jahre ſei dagegen eine Rekordernte, 4 066 000 t gegenüber dem
bisherigen Durchſchnitt von etwas über 3 Millionen t. Die
Winterfrucht gäbe den Ausſchlag. Die Roggenernte ſei
mit 10 860 000 t die zweitbeſte der bisherigen Roggenerten. Die

Gerſte habe bei größerer Anbaufläche eine ungefähr der Ernteim e Jahre entſprechende Ernte ergeben. Sehr gut ſei auch

die Qualität. Der Hafer, der durchaus nicht, wie man bis
her angenommen e, mit den beſcheidenſten Bodenanſprüchen
auskomme, habe dagegen eine Fehlernte von 500 000 t erbracht.
Die Maiswelternte ſei außerordentlich ſchlecht geweſen, be
ſonders in den Vereinigten Staaten, die voriges Jahr über
79 Millionen, dieſes Jahr nur 70 Millionen t gerechnet haben.
Die Geſamtwelternte für Mais ſei 14 Millionen t geringer als1910. Keier führte der Redner aus: Man habe nun die Ge

treidezölle zu er Jahr ken wollen. Die verbrauchende
Bevölkeru ätte dadurch keinen Vorteil gehabt. Dafür ſeienItalien n rankreich Beiſpiele. Frankreich habe 1908 Miß
ernte gehabt, die Regierung hätte den Weizenzoll auf ein Jahr
aufgehoben, der Preis für r ſei aber dergleiche geblieben, ja ſogar höher geworden. Die Jmporteure
hätten allein den Vorteil gehabt. Ferner habe man vorgeſchlagen,
von den Getreidezöllen überhaupt abzuſehen. Es ſei behauptet
worden, die deutſche Landwirtſchaft müſſe vom Getreidebau ab
laſſen, weil es draußen in der Welt billigeres Getreide gäbe.
Dadurch würden wir als rein abhängiges Land vom Auslande
daſtehen, in derſelben traurigen Lage wie augenblicklich Eng
land, das nur befürchtet, unſere Flotte könne groß werden, um
ihm die Getreidezufuhr abzuſchneiden. Schließlich habe man
vorgeſchlagen, die Getreidezölle langſam abzubauen. Die neueſte
Betriebs und Gewerbezählung habe feſtgeſtellt, daß der Groß-
grundbeſitz, dem man über 100 Hektar zuweiſen möge, am
Brotfruchtbau nur mit 27,9 Prozent, der Großbaubetrieb
mit 29,6 Proz., der Mittelbau mit 34 Proz., der Kleinbetrieb
mit 10,2 S der Parzellenbetrieb mit 4,3 Proz. beteiligt ſei.
Ein Preisfall von etwa 5 Mark hätte auf den Kleinbetrieb
viel ungünſtigere Wirkung als auf den Großbetrieb.
Es ſei zu begrüßen, daß die Regierung anſcheinend an der alt-bewährten Virtſchaftspolitit feſthalten wolle. Nun habe man

das Einfuhrſcheinſhyſtem beſeitigen wollen. Viele ſeien
darüber gar nicht orientiert und ſprächen doch darüber mit. Das
Syſtem ſei eine praktiſche wirtſchaftliche Maßnahme, die eine
Ergänzung der aufgehobenen Staffeltarife bedeute. Für diewichügen Futtermittel ſei Zollfreiheit vorhanden, nur nicht für

Kartoffeln vom 15. Februar bis 1. Auguſt. Nur für Rundmais,
Hafer und Gerſte ſeien ins Gewicht fallende Zölle vorhanden.
Hebe man dieſe Zölle auf, ſo kämen nicht die Landwirte
in den Vorteil, ſondern der Großhandel. Den Landwirten
wurde geg. ſie ſeien kurzſichtig, ſie ſollten den Getreidebau auf
eben und ſich auf die Viehhaltung verlegen. Wenn aber infolge

ißernte des Rauhfutters die Preiſe ſteigen, dann würde es
ſofort heißen: „Grenzen auf! Abſchwächung der polizeilichen
Vorſchriften!“ Das dürfe aber gerade in ſolchen Fällen nicht
geſchehen, da dadurch die Landwirte immer mehr veranlaßt
würden, ihr Vieh abzuſtoßen. Das Ausland könnte uns an
Vieh augenblicklich nicht viel bieten. Rußland ſei durchaus ver
ſeucht, Oeſterreich habe in den letzten Jahren eine Hungersrevolte
nach der anderen gehabt. Die Schweiz, Frankreich und Holland
ſeien durch die Maul und Klauenſeuche verfeucht. Es blieben
das teilweiſe verſeuchte Dänemark und die Vereinigten Staaten,
in denen das Texasfieber herrſche und deren Packfleiſch nicht zum
Ankauf ermuntere. Die deutſchen Landwirte müßten den Ge
treidebau intenſivieren, den Hackfruchtbau einſchieben, auch
Rindvieh und Schweinehaltung betreiben, aber auch verlangen,
daß ihnen die Mittel zur Verfügung ſtehen, die ſich bis jetzt
allein als die richtigen erwieſen haben. Nicht nur die Landwirt
ſchaft, auch die Induſtrie ſei mit unſerer Wirtſchaftspolitik gut
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für Anhalt und Thüringen.
gefahren. Die Futtermittelfälſchung habe die deutſche Land
wirtſchaft um viele Millionen geſchädigt. Daran ſei mangelnde
Geſetzgebung ſchuld. Der Verkäufer verfälſchter Futtermittel
müſſe haftbar für den Schaden ſein, wie es in anderen Ländern
der Fall ſei. r reelle Handel würde durch ſolche Geſetzgebung
nicht geſchädigt, ſondern gehoben. Auch mit dem ſogenannten
Freßpulver würde viel Schwindel getrieben. Nur durch Zu
ſammenſtehen aller Landwirte könnten ſolche Handelsverträge
erzielt werden, wie ſie die Landwirtſchaft brauche. Wir hätten
keine Hochſchutzpolitik, ſondern nur das Alle räußerſte, was
man verlangen könne.
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Eine Prämiierung muſtergültiger Geflügelhöfe
hat wieder durch die anhaltiſche Landwirtſchafts-
kammer ſtattgefunden. Zu der Prämiierung, für welche die
Regierung 200 Mk. in Geldpreiſen zur Verfügung geſtellt hatte,
waren 11 Anmeldungen eingegangen. Darunter waren 6 Land-
wirte, 1 Gaſtwirt und 4 Beamte. Von den Bewerbern waren
2 aus dem Kreiſe Ballenſtedt, 2 aus dem Kreiſe Bernburg, 1 aus
dem Kreiſe Cöthen, 5 aus dem Kreiſe Deſſau und 1 aus dem
Kreiſe Zerbſt. Jm Frühjahr 1912 wird wieder eine Prämiierung
ſtattfinden.

Der Kreistag des Kreiſes Worbis
hielt am 20. cr. unter Vorſitz des Regierungsaſſeſſors Dr. Ruh-
del eine Sitzung ab. Der Vorſitzende teilte mit, daß der Geſund-
heitszuſtand des Landrats Frantz ſich ſoweit gebeſſert habe, daß
derſelbe vorausſichtlich nach Weihnachten die Dienſtgeſchäfte wieder
übernehmen könne. Der neu in den Kreistag gewählte Kammer-
herr Major z. D. von Weſternhagen-Teiſtungen wurde
eingeführt. Die Gewährung von Kreisbeihilfen an
leiſtungsſchwache Gemeinden zum Bau von Waſſer-
leitungen lehnte der Kreistag einſtimmig ab, da ſolche Bei-
hilfen durch Kreisſteuern aufgebracht werden müßten. Die vom
Oberpräſidenten angeregte Anſtellung eines Kreis-Wieſen-
baumeiſters wurde ebenfalls einſtimmig abgelehnt, da der
Kreis nur eine verhkältnismäßig geringe Wieſenfläche aufweiſe.
Zu Provinziallandtagsab geordneten wurden Land-
rat Frantz wieder- und Freiherr Auguſt von Minnige-
rode- Allerburg neugewählt. Zu Kreisausſchußmitgliedern
wurden Amtsrichter Schmidt-Worbis wieder- und Graf von
Wintzingerode-Bodenſtein neugewählt. Jn geheimer Ver-
handlung beſchloß der Kreitstag, den Oberamtmann Lorenz
auf Domäne Gerode, der wiederholt die Uebernahme der Funk-
tionen eines Amtsvorſtehers abgelehnt hat, aus der Vertretung
und Verwaltung des Kreiſes auf die Dauer von drei Jahren aus-
zuſchließen und ihn um ein Achtel ſtärker zu den Kreisabgaben
heranzugziehen.

Der Wahlverband der Großgrundbeſitzer hat an Stelle des
verſtorbenen Freiherrn Hilmar v. Minnigerode den Ritterguts-
beſitzer und Amtsvorſteher v. d. Hehden- Kloſter Beuren zum
Kreistagsabgeordneten gewählt.

Kreistag des Kreiſes Cöthen.
Jn der am 21. er. abgehaltenen Kreistagsſitzung ge

dachte der Vorſitzende zunächſt in ehrenden Worten der ver-
ſtorbenen Abgeordneten Oberbürgermeiſter Schul z und Rentier
Sirben. Dann wurden die neugewählten Abgeordneten
Bürgermeiſter Hehmann und Fabrikant Baumgarten
eingeführt. Zu der Beſchaffung einer Automobilſpritze
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zu gewähren.

zu besorgen.
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Ein ernstes Wort an
alle Hausfrauen!

Ernste, teure Zeiten, wie sie in den letzten Jahren vorherrschen und sich jetzt besonders bemerkbar machen, legen einer jeden
Hausfrau die strenge Pflicht auf, recht sparsam mit ihren Barmitteln umzugehen und nur das zu Kaufen, was wirklich nötig ist.

Rechnende Hausfrauen halten es deshalb für besonders vorteilhaft, nur in solchen Geschäften zu Kaufen, in denen
sie von vornherein wissen, dass sie solide Waren preiswert ein kaufen. Solohe Geschäfte aller Branchen sind bekannt-
lich in den Reihen des Rabattespare- Vereins Halle a. S. vertreten.

Die ca. 1200 Geschäfte des Rabatt-Spar- Vereins Halle a. S. halten es für
ihre ernste Pflicht, jedem Käufer ohne Unterschied solide Ware bei billigsten
Tagespreisen abzugeben und als Anerkennung für Barzahlung

5 Prozent Rabatt in Sparmarken des Vereins
Die Vorteile, die somit durch den Rabatt-Spar- Verein Halle a. S. geboten werden, sollten jeden Käufer in

seinem eigenen Interesse veranlassen, alle Einkäufe in den Geschäften des

Rabatt-Spar- Vereins Halle a. S.
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konnte man ſich noch nicht entſchließen. Bei den dann vor
genommenen Wahlen wurde Bürgermeiſter Heh mann zum
Mitgliede der Landarmendirektion, Geheimer Kommiſſionsrat
Trautmann zum Mitgliede des Kreisausſchuſſes gewählt.
Die bisher gezahlten Höchſtentſchädigungsſätze für
an Milzbrand gefallene Tiere wurden vom Kreistage
als zu niedrig anerkannt. Sie wurden erhöht für Pferde
von 1500 auf 1800 Mk., für Rinder von 600 auf 750 Mk., für
Ziegen und Schafe von 36 auf 50 Mk. Mit der Errichtung eines
gemeinſamen öffentlichen Arbeitsnachweiſes
für Stadt und Kreis Cöthen erklärte ſich der Kreistag einver-
ſtanden. Der Arbeitsnachweis ſoll für Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer unentgeltlich ſein. Die Stadt Cöthen will für ihr
Elektrizitätswerk einen Teil der erforderlichen Energie durch
Vermittelung des Ueberlandnetzes des Elektrizi-
täts verbandes Anhalt von der Kontinental-Gasgeſell-
ſchaft beziehen. Die betreffenden Verhandlungen ſind bereits
abgeſchloſſen, doch will die Stadt vorher Sicherheit haben, daß ſie
nicht zu der Bürgſchaft für das 234-Millionen-
Darlehen des Elektrizitäts verbandes heran-
gezogen werden kann. Nach längerer Debatte hielt man
es für vollſtändig unbedenklich, eine derartige Erklärung abzu-
geben. Der Kreistag erklärte, daß er ſich zur Heranziehung der
Stadt zu den gedachten Koſten ſolange nicht für berechtigt hält,
als nicht zwiſchen der Stadt Cöthen und dem Elektrizitätsverbande
Anhalt der formularmäßige Stromvertrag abgeſchloſſen wird,
nach welchem die Stadt Cöthen vertraglich mit in das Ver-
ſorgungsgebiet des Elektrizitätsverbandes eingeſchloſſen wird.
Schließlich fand noch ein Dringlichkeitsantrag Annahme,
daß die Sparkaſſe des Kreiſes, die bisher nur bis zu 1500 Mk.
von einem Sparer auf ein Buch annehmen durfte, in Zukunft
berechtigt, aber nicht verpflichtet ſein ſoll, Beträge bis zu 30 000
Mark auf ein Buch einzutragen.

Eilbotenläufe zum Völkerſchlachtdenkmal.
Anläßlich der Einweihung des Leipziger Völkerſchlachtdenk-

mals am 18. Oktober 1913, mit der das nächſte große deutſche
Turnfeſt verbunden iſt, wird die Deutſche Turnerſchaft Eil-
botenläufe aus allen deutſchen Gauen zum Denkmals-
hügel veranſtalten. Die Bayern werden Grüße von der Wal
halla bei Regensburg überbringen, die Schleswig-
Holſteiner von den Düppeler Schanzen, die Thüringer vom
Kyffhäuſer, die Schleſier von der Katzbach, die Weſt-
falen vom Hermannsdenkmal im Teutoburger Walde, die
Deutſch-Oeſterreicher von Königgrätz, die Vogtländer vom
Kaiſerſchloß Mylau, die Schwaben vom Bodenſee und die
Brandenburger von Fehrbellin. Demnächſt werden die Auf
ſtellungspläne ausgearbeitet werden.

UnglücksChronik.
Der bei dem Landwirt Friedrich Hünſche in Söllichau

beſchäftigte 46jährige Tagelöhner Hermann Purſch witz fiel bei
Arbeiten in der Scheune von der Leiter herab
Maſchinentiſch. Er erlitt einen ſchweren linksſeitigen Rippen-
bruch.

Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich in der Nähe von
Niederorſchel. Der Landwirt Winter sen. aus
Vreitenworbis fuhr mit ſeiner Frau und einem kranken
Kinde nach Großbodungen zum Arzt. Plötzlich e das Pferd,

erging durch und rannte vor einen Baum. agen wurde zer-
trümmert. Die Jnſaſſen wurden hinausgeſchleudert; der Mann
erlitt einen ſchweren Schädelbruch und auch innere Ver-
letzungen. Die Frau kam mit geringeren Verletzungen davon,
während das Kind unbverletzt blieb.

Löbejün, 21. Dez. (Einen ſchönen Grfolg er
zielte unſer Polizeihund „Prinz“) am 18. d. Mis.

Dem Gutsbeſitzer K. in Daleng war wiederholt Stroh aus ſeinem
Diemen entwendet worden. Der Polizeihund „Prinz“ verfolgte
die Spur von Dalena nach Löbejün und lief in ein Haus in der
Mühlenſtraße, wo ca. 5 Zentner von dem geſtohlenen Stroh ge-
funden wurden. Die Diebe räumten den Diebſtahl ein.

44 Teuchern, 21. Dez. Verſchiedene s.) Geſtern wurde
hier der dritte Kurſus der Kreiskochwanderſchule be-
endet. Eine Ausſtellung der verſchiedenen durch die Scholarinnen
hergeſtellten kalten und warmen Speiſen, Torten und Gebäcke
aller Art ſchloß ſich daran an. Der Beſuch dieſer Ausſtellung
war recht ſtark und die ausgeſtellten Gegenſtände trafen ſo recht
den „Geſchmack“ der Beſucher. Jm neuen Jahre wird ein vierter
Kurſus ſtattfinden. Aus Stadt und Land iſt die Beteiligung
gleich rege. Die Maul- und Klauenſeuche verbreitet
ſich in hieſiger Gegend immer mehr. Noch immer werden neue
Ortſchaften in Mitleidenſchaft gezogen.

Weißenfels, 21. Dezember. (Verſchönerungs-
verein. Titelverleihung.) Der Verſchönerungsverein
beſchloß die Ausführung neuer Projekte, die einen Koſtenauf-
wand von ca. 14 000 Mark erfordern. So ſoll die Ausſchmückung
des alten Seminarhofes im jetzigen Stadthauſe ausgeführt wer-
den. Nach den Plänen des ProvinzialKonſervators Hiecke iſt
ein Ziſternenbrunnen mit zwei Säulen in dem Hofe vorgeſehen.
Der Kreuzgang wird wiederhergeſtellt in ſeiner urſprünglichen
Bauart, nach der Hofſeite offen, nach der Vorhofſeite geſchloſſen,
und wird mit noch vorhandenen Grabſteinen ausgeſchmückt. An
einigen Stellen der Stadt ſollen neue Schmuckanklagen und des
weiteren ſoll ein neuer Promenadenweg durch die Waldungen
nach Leißling zu geſchaffen werden. Oberlehrer Dr. Hoch-
heim an der Oberrealſchule wurde der Titel Profeſſor verliehen.

Sangerhauſen, 21. Dez. (Geforderte Lohner-
höhungen. Teuerungsverhältniſſe. „AusRache“.) Die hieſigen ſtädtiſchen Arbeiter fordern Erhöhung
ihrer Arbeitslöhne. Sie verlangen als Anfangslohn 2,40 Mk.,
eng bis 3 Mk. pro Tag. Außerdem bitten ſie um eine ein
malige Teuerungszulage von 30 Mk. Die Stadtverordnetenver-
ſammlung, an welche die Eingabe gerichtet war, konnte ſich noch
nicht entſchließen, zu ihr Stellung zu nehmen, überwies ſie viel
Bey dem Magiſtrat zur Erwägung. Die von den ſtädtiſchen
Behörden zur Prüfung der Frage, ob von ſtadtwegen Maß-
nahmen gegen die Teuerung zu treffen ſeien, eingeſetzte
Kommiſſion hat die Frage für jetzt verneint, dagegen be
ſchloſſen, Zum 1. Februar in eine erneute Prüfung einzutreten.

Jn Rieſtedt hat am 2. Oktober das 14jährige Dienſtmädchen
Hedwi Seidler „aus Rache“ den Schuppen ihrer Dienſtherrin,
t Wagner, in Brand geſetzt. Die Strafkammer zu Nordhauſen
Pee dafür am 20. d. Mts. mit drei Monaten Gefängnis be-
raft.

V Quedlinburg, 21. Dezember. (Hochwaſſer.) Einen
ganz ungewöhnlichen Anblick gewährt ſeit heute nachmittag die
B.o d e. Während ihr Waſſerſtand ſeit dem Frühjahr ununter-
brochen der denkbar niedrigſte war, ſchwoll der Fluß mit großer
Geſchwindigkeit an und ſtieg in ganz kurzer Zeit um mehr als
einen Meter. Während die Niederſchlagsmengen hier nur 5,8
Millimeter betragen, müſſen ſie im Harze weit bedeutender ge
weſen ſein. Das Waſſer muß im Gebirge ſchwer
gewütet haben, denn die raſenden, ſchlammigen Fluten
führten außer Baumſtämmen uſw. auch alle möglichen Haus-
geräte mit ſich.

V Kemberg, 21. Dezember. (Elektriſch!) Seit einigen
Tagen haben wir hier die ſo lang erſehnte elektriſche Beleuchtung,
vorerſt allerdings nur in Geſchäften und Verkaufsläden.

Grünewalde (Kr. Jerichow I), 21. Dezember. (Ein
Mord?) Am 21. Oktober d. Js. verſchwand hier ſpurlos nach
einem voraufgegangenen Streite ein beim Brückenbau beſchäftigt
geweſener junger Schloſſer. Jetzt iſt die Leiche desſelben von
Kindern in der Fährlake gefunden worden. Bei der Unterſuchung
ſtellte ſich heraus, daß die Leiche drei Stiche am Halſe aufwies;

aus der Bruſttaſche ragte ein Dolch heraus. Es liegt wahrſchein
lich ein Mord vor.

Deſſau, 21. Dez. (Scheckſchwindler.) Geſtern abend
traf hier folgendes Telegramm ein: Bahnhofshotel. Heute abend
10.28 Salon, Schlafzimmer, Dienerſchaft. Graf Donnersmarck.
Heute abend zwiſchen 5 und 6 Uhr verſuchte der „Diener“ bei
einer hieſigen Bank einen Scheck über 10 000 Mk. zu Gelde zu
machen. Da ihm durch die Vorſicht der Direktion der Spaß ver
eitelt wurde, flüchteten die beiden, der Graf mit ſeinem Diener,
plötzlich nach Berlin.

Abderſtedt i. Anh., 21. Dez. (Eine ſtarke Erder,
ſchütterung) wurde geſtern nachmittag gegen 3 Uhr hier be-obachtet. Vermutlich rührt die Erſcheinung, ſo ſchreibt das „Leipz.

Tgbl.“, von einem Vorgange in den v r Schächten her.
W. Frankenhauſen, 21. Dezember. Eine große Ein-

nahme) wird jetzt der Staatskaſſe unſeres Fürſtentumes zum
exſten Male aus der Kalkinduſtrie zufließen. Die Gewerf-
ſchaft Günthershall bei Göllingen beſchloß die Verteilung eines
Reingewinnes von 500 000 Mark, wovon 15 Prozent, gleich
75 000 Mark, an die Staatskaſſe zu entrichten ſind.

Jena, 22. Dez. (Hamſterplage.) Jn der hier abge-
haltenen Verſammlung des land wirtſchaftlichen Ver
eins für den zweiten Verwaltungsbezirk berichtete Bürger-
meiſter Gröſchner-Badſulza über die von dem Vereinsvorſitzenden
eingereichte Statiſtik über die Vertilgung der Hamſter und Mäuſe
im Vereinsgebiete. Nach den eingegangenen Fragebogen (einegroße Angahl Orte ſteht noch aus) ſind im Hauptvereinsbezirke

73 522 Stück Hamſter gefangen worden mit einem Koſten
aufwand von ca. 3000 Mk. Die Mäuſeplage zeigt in vielen Orten
einen Rückgang. Nach der Aufſtellung des Bezirksdirektors, der
die Nachrichten aus faſt allen Orten des zweiten Verwaltungs-
bezirks beſaß, ſind 147615 Stück Hamſter gefangen worden
mit einem Koſtenaufwand von 6000 Mk. Hätte man die Nager
nicht ſo enerigſch verfolgt, ſo konnte die Landwirtſchaft des Be
zirks mit einem Schaden von 150000 Mark rechnen. Auch
v ſten Frühjahr ſoll die Vertilgung eifrig weiter betrieben

erden.
Meiningen, 21. Dez. (Ein weiterer Gnadenakt

des Herzogs.) Jm Anſchluß an die Meldung von der Be
gnadigung des Schutzmanns Krauß, deſſen ein
jährige Zuchthausſtrafe der Landesherr in einen Monat Gefäng-
nis umwandelte, wird jetzt weiter bekannt, daß der Herzog auch
die Strafe des Schutzmanns Müller, der ſeinerzeit zu
ſammen mit Krauß wegen der Mißhandlung eines Schulknaben
zu vier Monaten Gefängnis verurteilt worden war, erheblich
milderte. Müller wurde zu zwei Wochen Gefängnis begnadigt.

W. Sonneberg, 21. Dezember. (Neues Handelsſchul-
gebäude.) Der hieſige Gemeinderat beſchloß die Errichtung
89 en Handelsſchulgebäudes. Die Baukoſten betragen

Mark.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

4. Advent, 1. und 2. Weihnachtsfeiertag.
Zu U. L. Frauen: Sonntag: Vorm. 10 Uhr; Hilſsprediger

Gutjahr. Nachm. 4 Uhr Chrißiveſper; Diak. Jahr. (Liedertexte an
den Kirchtüren.) 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Archidiak. Grüneiſen,
(Chorgeſang.) Abends 6 Uhr Diak. Jahr. (Kollekte für die Kirche.)
2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends
6 Uhr Hilfsprediger Gutjahr. (Kollekte für die Armen und Kranken
der Gemeinde.)

St. Urrich: Sonntag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schinke. Nachm.
4 Uhr Chriſtveſper Paſtor Richter. Nachm. 4i/, Uhr Chriſtveſper
des Franckeſchen Kindergottesdienſtes im Saale der alten Volkeſchule an

der Neuen Promenade Paſtor Heintke. 1. Feiertag Vorm,
10 Uhr Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor Heintke. 2. Feier-
i erw. 10 Uhr Sup. D. Wächtler. Abends 6 Uhr: Paſtor
Schinke.

u e

Laclenschluß u Heiſſeenahend.

Die Geschäftslokale müssen infolge der plötzlichen und
die Gewerbetreibenden hart treffenden Verfügung der

hiesigen Polizei- Verwaltung um

6 Uhr
geschlossen Werden.

Das verehrte Publikum wird daher gebeten, die Einkäufe
möglichst in den ersten Nachmittagsstunden vorzunehmen,

Rabatt Spar-Verein, Halle a. S. (E. V.),

Kaufmännischer Verein (E. V.).
Detaillisten-Verein (E. V.).
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Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Sonntag Nachm. 2 Uhr:
chriſtweſper des Kindergottesdienſtes (jüngere Abteilung); Paſtor
Schinke. Nachm. 4 Uhr Chriſtveſper des Kindergottesdienſtes (ältere
Abteilung) Derſelbe. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt
Faſtor Heintke. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor

inke.sqh Johanneskirche: Sonntag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer.
Nachm. 5 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes Paſtor Tiſcher.

1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kindervater. (Chorgeſang.)
r Paſtor Tiſcher. 2. Felertag Vorm. 10 Uhr:

ſior Faßmer.ſa Bergmannstroſt: Sonntag Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.

St. Moritz: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Schumann.
1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Schumann. (Kirchenchor.)

Abends 6 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte für die kirchliche Hilfs
jaſſe.) 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann. (Kollekte
für die Gemeindeſchweſter.)

Hoſpital Sonntag: Abends 6 Uhr: Chriſtfeier Hilſsprediger
Schumann. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Nietſchmann.
z. Feiertag Vorm. 9 Uhr: Hilfspred. Schumann.

Zu St. Georgen: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Körner.
Nachm. 5 Uhr Chriſtveſper (unter Mitwirkung des Kirchenchores);
Paſtor Hellmann. 1. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor Witte.
(Kirchencho). Nach der Predigt Beichte und Abendmahl; Derſelbe.
Nachm. 5 Uhr Hilfspred. Gallert. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Konſ.Rat Runge. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Hellmann. (Kind rchor.)

Jm Paul Riebeck-Stift: Sonntag Nachm. 5 Uhr: Chriſtveſper;
Paſtor Witte. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.

Domkirche (reform. Gemeinde)y: Sonntag Vorm. 10 Uhr:
Dompredige; Profeſſor D. Lang. (Kollekte für die deutſch evangeliſche
Seemannsmiſſion.) Nachm. 5 Uhr: Liturgiſche Vorfeier des Weih
nachtsfeſtes (Kirchenchor); Domprediger Konſ. Rat Joſephſon.
1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Dompred. Lie. Baumann. Kollekte
für die Armen der Gemeinde.) Abends 6 Uhr Domprediger Profeſſor
D. Lang. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Dompred. Konſ.-Rat
goſephſon, (Kollekte für den Jeruſalemsverein.) Abends s Uhr:
Domprediger Lic. Baumann. Die bibliſche Beſprechung fällt aus.

Garniſonkirche: Sonntag Nachm. 4 Uhr: Liturgiſcher Gottes
dienſt Diviſionspfarrer Schneider. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr:
Gottesdienſt Diviſionspfarrer Schneider. 2. Feiertag Kein Gottes

dienſt.
St. Laurentiuskirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter.

Nachm. 6 Uhr Chriſtveſper; Paſtor Wagner. Feiertag Vorm.
10 Uhr Paſtor Wagner. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr:
Veſper mit Anſprache Paſtor Förſter. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Paſtor Förſter.

St. Stephanuskirche: Sonntag Vorm, 10 Uhr: Hilfsprediger
Freund. Nachm. 5 Uhr Chriſtveſper Paſtor Meinhof. 1. Feier
tag: Vorm. 10 Uhr Hiljspred. Freund. Nach der Predigt Abend-
mahl Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Panor Wagner. 2. Feiertag:
Vorm. 10 Uhr Paſtor Meinhof. Vorm. 11 Uhr Kindergottes-
dienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtſor von Broecker.
Nachm. 5 Uhr Chriſtveſper Pfarrer Bach, 1. Feiertag: Vorm.
10 Uhr Paſtor Haberland. Nach der Predigt Abendmahl Deiſelbe.
Nachm. 5 Uhr Piarrer Bach. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Paſtor
von Broecker. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 4 Uhr
Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes; Paunor von Broecker, Abends
6 Uhr: Weihnachtsfeier des Kindergottesdienſtes Pfarrer Bach und
Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
1. Feiertag Vorm, 10 Uhr Paſtor Jordan. 2. Feiertag Vorm.

10 Uhr Paſſo Kranemann,
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Sonntag Morgens 7 Uhr

Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
1. Feiertag Früh 5 Uhr: Chriſtmette. Morgens 7 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Feſtandacht. 2. Feiertag Morgens 7 Uhr Frühmeſſe. Vorm.
8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9, Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uyr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Feſtandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Sonntag Vorm. 10 Uhr
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. 1. Feiertag:
Früh 5 Uhr: Chriſtmette. Vorm. 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht. 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Sonntag Vorm. 8 Uhr
hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. 1. Feiertag:
Früh 5 Uhr: Chriſtmette. Morgens 6 Uhr: hl. Meſſe. Vorm.
95. Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.
2. Feiertag Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 95, Uhr: Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäus (Halle(iebichenſtein)) Sonntag Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Heinzel. Nachm. 4 Uhr Chriſtfeier des Kinder
gottesdienſtes Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr: Liturgiſche Chriſt
veſper (Weihnachtsarien und Motetten) Konſ.-Rat Scharfe. 1. Feier
tag: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Scharfe. (Kirchenchor Motette.) Nach
der Predigt Abendmahl; Derſelbe. Abends 6 Uhr: Hilfepred. Heinzel.

2. Feiertag Vorm, 10 Uhr Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor
Meltzer. Die Bibelbeſprechung am Freitag fällt aus.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz)y: Sonntag: Vorm. 10 Uhr:
Vicar Berendes. Nachm. 4/, Uhr Chriſtfeier des Kindergottesdienſtes
Paſtor Kunitz. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunttz. (Chor
geſang.) 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Heinzel. Amts
woche: Hilfsprediger Heinzel.

Halle Trotha: Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jemich.
Vorm. 115 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:
Chriſtveſper unter Mitwirkung des Kirchenchores: Paſtor Hobbing.
1. Feiertag Vorm, 10 Uhr Paſtor Hobbing. (Motttte des Kirchen
chores.) Nachm. 4 Uhr Feier des Kindergottesdienſtes. 2. Feier
tag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Dienstag abend 8 Uhr
Allgemeine Weihnachtsfeier. Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſtlicher
Verein junger Mädchen Weihnachtsfeier. Donnerstag abend 8 Uhr:
Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag abend 9 Uhr: Männer
Gebetsſtunde, Sonnabend abend 8x Uhr: FamilienBlaukreuz
verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenz,ollern
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21:
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. Gemeinſchaft der Johannes

z emeinde r 37). r nachm. 3 Uhr fürrauen. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtraße 11).woch abend 8 Uhr r t Mit
Evangel.lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Sonntag Vorm.

10 Uhr Gottesdienſt. 1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr Beichte.
Vorm. 10 Uhr Predigt mit darauffolgendem hl. Abendmahl Paſtor
Wottrich. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt.

Gottesdienſt für Taubſtumme: 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr
Jägerplatz 24 26.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (VBaptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag: Vorm. 9 Uh Gebetsandacht.
Vorm. 9/, Uyr Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred. Breidenbach. 1. Feiertag:
Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. 2. Feiertag: Nachm. 3 Uhr Weih-
nachtsfeier der Sonntagsſchule. Die Gebetsſtunde am Mittwoch
abend fällt aus. Für Nietleben (Quellgaſſe 220): Sonntag
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm, 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.
C chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße b (egenüber der
Fenerwehr). 1. Feiertag: Nachm. 5 Uhr Weihnachtsfeier.
Donnerstag abend 81, Uhr Schriftauslegung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag Vorm.

9 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). 1. Feier
tag Abends 8 Uhr: Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher
Anſprache Donnerstag abend 81/, Uhr: Bibelſtunde.

Ammendorf: Sonntag: Abends 6 Uhr: Chriſtfeier Paſtor
Balthaſar. 1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Piedigt Paſtor Balthaſar.

2. Feiertag Vorm. 10 Uhr: Leſegottesdienſt.
Beeſen Sonntag Nachm. 4 Uhr Chriſtfeier Paſtor Balthaſar.

1. Feiertag: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt. 2., Feiertag
Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.

Wörmlitz: Sonntag: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor
Nitzſchke. Abends 6 Uhr: Chriimette Derſelbe. 1. und 2. Feier
tag Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Böllberg: Sonntag Nachm. 5 Uhr: Chriſtmette: Paſtor
Nitzſchke. 1. und 2. Feiertag Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Nitzſchke.

Seeben Sonntag Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Mittags
1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe. 1. Feiertag: Vorm, 10 Uhr
Paſtor Jenrich. 2. Feiertag: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing.
Nachm. 4 Uhr Weihnachtefeier der Jugend.

Büſchdorf: Sonntag: Vorm. 9 Uhr: Paſtor Ullmann. 1. Feier
tag Vorm. 9 Uhr Paſtor Ullmann, 2. Feiertag: Vorm. 9 Uhr:
Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Reideburg: Sonntag Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt.
1. Feiertag: Vorm. 10 Uhr Konſ.-Rat Gutſchmidt. 2. Feiertag
Vorm, 10 Uhr: Paſtor Ulmann. Amtswoche: Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingéverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen- Schule. Jungfrauen
verein: Sonntag abend 8 Uhr An der Manienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche ,1. Evang l.
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Ev. Männer-, Jünglings- und Jugendverein der St.
Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15. Mittwoch abend 8 Uhr
jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonnabend
abend 8 Uhr Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang, Jung-
frauenverein an St. Ulrich: I. Abteilung Donnerstag abend 8 Uhr,
II. Abteilung Donnereta nachm. 4 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer, Kl, Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Havmſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Vikelveſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein,
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein: Stenographie.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Merſeburgerſtraße 10.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung
Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Miettelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein fällt aus. Jungfrauenverein
ältere Abteilung Mittwoch abend 8 Uhr Weihnachtefeier im Pfarr-
hauſe Domplatz 3, jüngere Abteilung Dienstag abend 74 Uhr Weih-
nachtsſeier Kl, Klausſtraße 16 (Kronprinz). Donmkirchenchor:
Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Mittwoch abend 8 Uhr Weihnachtéfeier im Gemeindehauſe.

Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Montag abend 7 Uhr Ver-
ſammlung Henriettenſtraße 34. Donnerstag, den 28. Dezember,
abends 8 Uhr: Weihnachtsſeier der konfirmierten Mädchen (beide
Abteilungen) im Gemeindehauſe Paſtor Wagner-

Paulusgemeinde: Jugendverein: Dienstag abend 7 Uhr:
Verſammlung Paſtor von Brocrcker. Jünglingsverein Mittwoch
abend 75. Uhr LudwigeWuchererſtrraße 44; Paſtor Haber-

land. Jungfrauenverein I und II: Montag abend pünktlich
8 Uhr Weihnachtsfeier. Hanna-Gemeinſchaft: Dienstag nachm.
31 Uhr im Gemeindehauſe Paſtor Haberland. Blaues Kreuz:
Sonnabend (30. Dezember) abends 81 Uhr.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer und
Jünglingsverein: An den Feiertagen fällt die Verſammlung aus.
Mittwoch abend 8 Uhr beide Abteilungen Weihnachtsfeier im „Mohr“.

Evang. Frauen und Jungfrauenverein: An den Feiertagen fällt
die Verſammlung aus. Donnerstag abend 8 Uhr beide Abteilungen
W eieier im Vereinslokal Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor
ällt aus.

Halle Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunen-
chor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend
81 Uhr Uebungsſtunde.

Amtliche Sekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Sonnkagsruhe im Handelsgewerbe.

Unter Aufhebung der an ach vom 20. De-
zember 1911 wird auf Grund des S 105 b Abſatz 2 und
des S 41 a der ReichsGewerbeordnung hiermit angeorduet,
daß im Handelsgewerbe

am Sonntag, den 24. Dezember 1911,

von G Uhr naqhmittags ab
Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter nicht mehr beſchäftigt werden
dürfen und in offenen Verkaufsſtellen ein Gewerbebetrie
nach 6 Uhr nachmittags nicht mehr ſtattfinden darf-

Halle a. S., den 21. Dezember 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbeſtande des Oekonomen Richter in

Merbitz iſt vom Kreistierarzte des Saalkreiſes die Maul-
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Aus der Gemeinde
achtungsgebiet umfaßt die Gemeinde Neutz, die Guts-
Merbitz wird ein Sperrbezirk gebildet. Das Beob-
bezirke Merbitz und Wettin mit Schachtberg und die Stadt
Wettin (ausſchließlich der Gehöfte des Arbeiters Stephan
und des Landwirts Mennecke, welche einen Sperrbezirk
bilden). Für dieſen Sperrbezirk und dieſes Beobachtungs
gebiet treten die in der landespolizeilichen Anordnung des

Beſtimmungen in Kraft.

Nr. 19820.

Herrn Regierungspräſidenten vom T7. d. M. enthaltenen

Halle a. S., den 22. Dezember 1911.
Der Königliche Laundrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Unter den Viehbeſtänden
a) der Domäne Wettin,

hiermit aufgehoben.

Nr. 19819.

Bekanntmachung.

b) des Bahnarbeiters Saalfeld in Schiepzig
iſt die Maul und Klauenſeuche erloſchen.
Zu a) Der ſeinerzeit aus dem Gutsbezirke Wettin mit

Schachtberg gebildete Sperrbezirk wird aufgehoben
und dem Beobachtungsgebiet, welches die Gemeinde
Neutz, den Gutsbezirk Merbitz und die Stadt Wettin
(aus ſchließlich der Gehöfte des Arbeiters Stephan
und des Landwirts Mennecke, welche einen Sperr-
bezirk bilden) umfaßt, z

Zu b) Der ſeinerzeit aus dem Gehöfte des Bahnarbeiters
Saalfeld Schiepzig und den Nachbargehöften von
Gottſchling und Richter gebildete Sperrbezirk und
das aus dem übrigen Teile von Schiepzig und der
Gemeinde Dölau gebildete Beobachtungsgebiet wird

angegliedert.

Halle a. S., den 22. Dezember 1911.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Es wird daran erinnert,
ekanntmachnng.S daß W 12 Abſ. 3 und 4 der

Polizeiverordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn und
Feiertage vom 27. Oktober 1905 in der Faſſung des Nachtrages
vom 24. April 1909 am 1. Weihnachtsfeiertage die Veranſtaltung
von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten und Bällen, Schauſtellungen und
Muſikaufführungen in Singſpielhallen verboten iſt, desgleichen die
Veranſtaltung von ehe luftbarkeiten und Bällen am

abend des genannten Feiertages. w.Vor dexrhagſtaagen werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., im
Unvermögensfalle mit entſprechender Haftſtrafe geahndet.

Halle a. S., den 20. Dezember 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die

Maul und Klauenſeuche unter dem Vichbeſtande des Guts
beſitzers Creutzmann zu Eismannsdorf erloſchen iſt.Pryrrn; den 20. Dezember 1911.

Der Amtsvorſteher.

[2717

Bekanntmachung.
Unter dem Klauenvieh-Beſtande des Gutsbeſitzers Ernſt

Reif in Niemberg iſt die Maul u. Klauenſeuche ausgebrochen.
Hohenthurm, den 21. Dezember 1911. [2718

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen der Korb

warenhändlerin Marie Koch geb.
Raue in Halle a. S. Geiſt
ſtraße 21, wird heute, am 20. De

ember 1911, vormittags 11 Uhrdes Konkursverfahren eröffnet.

Der Kaufmann Max Knoche
in Halle a. S., Hermannſtr. 5,
wird zum Konkursverwalter er-
nannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 8. Januar 1912 bei dem
Gericht anzumelden.

Halle a. S., d. 20. Dez. 1911.
Der Gerichtsſchreiber

des Königlichen Amtsgerichts,
Abteilung 7.
Verdingung

von 13 000 kg Bindfaden, 1000 kg
Hanf, 800 kg Fadendochte, 110000 m
Lampendochte und 14000 kg Draht
plomben (Kreuzlochplomben). An
gebote ſind portofrei, verſiegelt
und mit entſprechender Aufſchrift
bis zum 16. Januar 1912 vormittags
10 Uhr an das Zentralbureau
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 1-4, Zimmer 257, einzu
reichen. Angebotbogen und Be
dingungen können in unſerm
Zentralbureau Zimmer 257
eingeſehen, auch von dort gegen
poſt- und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 0,50 Mk. bar (nicht
in Briefmarken) bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 14. Febr. 1912.

Berlin, den 19. Dez. 1911.
Königl. Eiſenbahndirektion.

GSvGGSGGGGSSGGGGOOGOGGGGGomPÜÖe

x ca. 90 Morgen, zux Gut, kaufen geſucht.
X 20 Morg. Pachtacker wird

übernommen. Auch d. Agenten.
Off. unter B. R. 9927 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Größere leerſtehende Fabrik
billig zu kaufen geſucht. Große
Arbeitsſäle ſowie Bahn, mög-
lichſt auch Waſſerauſchluß er
forderlich. Offerten erwünſcht unt.
R. 55960 an Haasenstein
Vogler A. -G., Magdeburg.

Stronh?
Alle Sorten, gepreßt u. ungepreßt,
ſuche zu kaufen. Preſſe ſtelle auf
ger Abnahme geg Kaſſe.
Gottlich Rlemann, Magdeburg.
Fernſprecher 3443. Gegr. 1879.
S ſg. ſtarke Zugochf., auch einz.
zu vk. Hessel, Coſſen b. Eilenburg.

Der Amtsvorſteher.

S J
mWalter Uhlig

àHalle a. S., Leipzigerſtr. 2.
Fernruf 947.

lufigewehr, vernickelter Lauf,
Länge ca. 80 em, Gewicht
1.8 kg, Cal. 4 mm 4,50--9,50 M.

Nußholzſchaft, pol.,vern. Garnitur
Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 cm, Gewicht ca. 1.9 kg,

Cal. 42 mm 1, vebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 com,
Gewicht 2.1 Kkg, Cal. 42,

und 6 mmLauf ca. 100 em lang, stark.
Sohaft mit Backe, Gewicht
2.5 kg, Cal. 4/2 mm 18,50

exira stark, mit Schwelzer
Schäftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg
in Cal. 42, 5 und 62 mm, 22,00,

28,00 und 32,00 Mk. [6307
Bügelspanner, Lauf und Verſchluß bdrüniert,

Sohraubvisier und Korn mit Neusilberpunkt,
vern. Garnitur, Länge 105 cm, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4* u. 6* mm 34.50 Mk.

Sämtliche Preiſe verſtehen ſich inkl. Zubehör.
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lage
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

Trockenschnifzet,
Zuckerschnitzel,

getr. Rühenhläfter
zur Lieferung prompt u. ſpäter
offerieren frei jed. Stat, i. Ladungen

Thormevyer, Dammer (0.,
Trockenſchnitzel-Großhandlung,

BVernburg (Saale).
Läger und Abladeſtellen in allen

Gegenden Deutſchlands.

Cin Fohlen dahte
ſteht zu verkaufen 6395Mocherwitz b. Delitzſch Gut Nr. 4.

x ündin im 3. Felde,L Jagdhündin, en ding
billig zu verkaufen

Paul-Riebeckſtr. 20, Kontor.

Hausenfelle e Kauft

15,00

Joh. Bernhardt, Kellnerſtr. 4.



Aparte Kleine Frühstücksgertechte.
Besonders gewählte Festdiners Mk. 1.25 u. Mk. 2.50. Soupers M. 1.50 u. I. 2.50.

Schwerste Viskai. Holsteiner Austern en der Königl. Hreuse.
Austernfischerei- Pachtung

————=zS-7
c

Petersburger Kaiser-Parnaja- Kaviar ohne Satz in Original-Portionsdosen.
Wildschwelnskopf, gefüllt und naturell, Waldschnepfen, Krammetsvögel Wachteln, Helg. Hummern, Weinberg-schneeken, Ganslehernasteten sowie reiche Auswahl sohmneknafter Abenäpiatten in den verschiedensten Drei on

An beiden Foiertagen

Diner- unch r
ar Musik. am

alla Jheafepſſſ
re

Direktor u. Beeitzer: Paul Bläthgen.
Täglich abend s Vhr

Blatzheim en
und de Slünzenden Spezialitäten.

Sonntag (Heiliger Abend) 8 Uhr
Weihnachts Vorstellung.

x. m. II. Festtag Vnr r Matin é6. W
Täglich wechselndes Programm. [2723

C. Halbheer's Weinstube,

Halle a. S., Gr. Ulrichstr. 10.
Allen auswärtigen Herrschaften bestens empfohlen.

Diners von 12--3 Uhr.
Weine erster Firmen Sorgrältigste Küche.

Stadtküche I. Ranges. [1596

mit den Künstlernoten verschafft Ihnen
im eigenen Heim schöne musikalische Stunden
und ersetzt demjenigen, der nicht Gelegenboeit
hatte, das Klavierspiel zu erlernen, dio Technikuvd Fortigkeit eines künsetlerischen Klavier-

spiels. Mehr als 100 der ersten Klaviervirtnosen
sagen, dass dio Phonola„icn hege lusfrument seiner Art

ist. Die Vorzüge kann nur derjenige voll d
würdigen, der bereits ähnlich Drzengnisse
kennen gelernt hat, Broschüre gern Kkostenlos.

Alleinvertretung nur beiAlbert Hoffmann, a wen

73 g. d m 83 n 3 u Bewübrter WinterKur- u,
r Rodel- u. Bob-

im Thüringer Wald, 500 800 w.
bahn, Sprunghügel, Eisbabn,

prächtiges Skigelände.
Prospokt kostentrei dureh die Hotels und die Bade- Vertretung.

Korb's Pensionshaus, am Walde. Hotel u. Caté Kaiserbot: L. Bauch
Hotel z. Sonno; gut bürgl. M. Maseh. Hotel IImaue, Tourist. u. Reisohaus.

Hotel Süebs. Hof I. Ranges, Mitte der Staat. Ed. Wandt,
Hotel Löwoe (foetherimmerſ Vorzgl. einger. Haus. K. Vogt,

Berghotel und Kurbaus Gabelbach. 780 m boch, 3 km von Iiwenau,
Neuerbaut, jogl. Komf. Startplatz f. al]. Wintersport. Sonderprosp, E. Kuhn,Sangtorinum Dr. Wiese

Man abonniert jederzeit auf das

ſchönſte und billigſte
Familien Witzblatt

Meggendorfer- Blätter
München O o Zeitſchrift für Humor und Kunſt.
Vierteljährlich t3 Hummern nur M. 3. bei direkter
O Zuſendung wöchentlich vom Verlag M. 3.25

Abonnement bei allen Buchhandiungen und
Poſtanſtalten. Verlangen Sie eine Gratis-Probe-
nummer vom Verlag, München, Peruſaſtraße 5

Kein Beſucher der Stadt München
ſollte es verſäumen, die in den Räumen der Redaktion,
Peruſaſtraße 5 befindliche, äußerſt interellante Rusſtellung
von originatzetamunge, S NMeggendorfer Blätter zu

eſichtigen.

D Täglich geöffnet. Eintritt für jedermann frei

RA R R. R R K. R R RAugust Förstor
Flügel PianinosS bester Qualltät.

Allein vertretung

e

232 Grosse Ulrich-B. Döll J
Palwen-, Orangon- und Oliven-
waldungen, Vohet wind

strasse 33/34.

91 m Moeeresböhe, aüchet dem
Gardasee, wärmster kilmatischer
Wloterkurort d. österr. Monarohie,

ändig
geschützt, etaud- und nebelfroli,

Moderne Kurbehelfe. Aller Komfort. a
Theater. Rennions. Ilustr. h die Kurvorstehung.

Passage- Theater
Ab Sonnabend, den

Pinleitung:
1. Bild

Naturaufnahme.

83. Bild: Der bebensrefter, Dra

die Mitternachtsstundeo
Die Kinderinstrumente

4. Bild: Zigofo, huwor.
5. Bild: Bes Vaterz Sthuld, D

23. Bezember 1011.-
Oraohester: Salus Imperator, Triumphmarsch v. Fusik,

ſureh die alten täte Deutschlands, interessante

3. Bild: NMarifz als Dichter, huwor.
ma.

Orchester: Im Spielwarenladen, Weihnachtscharakterstüekv. Iessel.
Es ist Nauht, im Spielwareniaden herrseht tiefe Ruhbe,

zcblägt, alles Spielzeug erwacht;ericlingen,

Die Pappenkönigin wird. aufgezogen und tanzt,
Soldatenspiel, eine Bur g wird mit Hurra ergttürmt.

rama.
Orchester: Pllgerchor aus „Tannhäurer“ von Richard Wagner.
6. Bild Es waren einmal zwel Diebe, komisech.
7. Bild: Die Flerettfechterin, Drama.

83 Programm sind besonders gewählte Weihnachtsebilder als
Einiage beigefügt.

Festprogramm:
Ab Mittwoch, den 27. Dezember 1911.

1. Bild Der schwarze zum Mimodrama von Urban Gad,
dieses

bichtspielhaus
a. S. Leipzigerstr. 88

in der Hauptrolle
Frl.

Bild:

Bild:
Bild:
Bild:
Bild:
Bild:
Bild:

e e

Dieser Film gelangt um 7 und 9X Uhr zur Vorfübrung.
Der Kklsine Dorfjunge in Hew- Vork, interessante
Ansichten dieser Weltstadt.
Strandabenteugr, humor.
Das treue Saoldatenherz, Drama.
rTontolini Erfinder kinematograph. Ideen, humor,.
Die Vighhändler, Dramn.
Bie b zauberte Glasseheibe, bumor.
Herrliche Tonbilder und hezonders gewänlte Einlagen,

Aenderungen im Programm vorbehbalten,
S Die Vorführungen für Kinder enden 7 Uhr abends. W
Die Vorführuvgen beginnen wochentags pr. 4 Uhr nachmittage,

Sonntags pr. 3 Uhr nachmittags.

sensationellen Sehlagere
Asta Nielsen.

der Saison entaprechende Speisen zur Verabreiebung.
Konditoreiwaren eteben dauernd in friseber Zubereitung zur Verfügung.

III

Paſast- Automat
Grosse Vlrichetrasse 54.

Sehenswertes Automaten Restaurant.
m Kusser den automatisch zur Ausgabe gelangenden DeliKatessen kommen jederzeit vorzügliehe,
S

v

n

v

2708) Die Direktion
Ecke Apollo Theater

i eehe Prinz u. Bettlerin
Empfehlung

Hotel Rotes Ross

vom Fass.
-Automat

Hofel Kaiser Wilhelm

Freypern Porter
Sturm Automatz Krafſtbier arten Ranges. TTT

C

Gr. romant-. Militär-Schau-
ſpiel i. 6 Bild. v. W. Howard.

Sonntag, d. 24. Dezbr.
Absehieds-Forstellung

d. Serl. Theater- Ensembies,
Leitung: Albert Hübener,

n a Schauſpiel. a.

per Arts
ſtets das Neueſte

Liebermann, Bernburger-
ſtraße 30.

un O. u
25 135 Nleine Prohe

r V

Mpolcheih Jl e
u M

[2215

Telephon 361
Günthers Brauerei

empfiehlt ihre

Qualitätsbiere,
Telephon 361

MWeinrestaurant. oh Grün

Rathaussitr. Tee
prima Holl. Austern

Dejeuners-Diners Soupers

Kaiser kanorama.
Bequeme Wanderung im
Riesengebirge.

Reises
ta schen

in soliden Ausführungen
und jeder Prelslage.

Sochmeerstragse
18

Eszen Sie tägen Honig
wenn Sie Jhre Geſundheit er

Randschuhe

halten wollen u SBlütenhonig, er ätz ß 1Spualtt Pfd. 80 rotener, er. Steinetr I.an do J ak
Kochkurſus f. Damen bei

h diente e r ſa ſtaatl. gepr. z77lar B Leipzigerſtr, 61 v. Ludw. Wuchererſtr.

Vorzügl. Privat Mittagstiſch.

Institut für Frack-,beih- Gehrock und
nzüge

in einfacher u. elegant. Ausſtattun
Hermann beirich, Mittelſtraße 1

Fernruf 3501. Gegr. 1863.
Maßanfertig. mod. Herrenkleider.

Reichhalt. Lager deutſcher und
engliſcher Stoffe. [5756

Verlan Fr Sie in der Apotheke

für 50 P [1593öra nut
Nur echt mitdem Namenszug AAru

Perzina Pianos,
anerkannt beſtes Fabrikat,

nuſßtbaum 5 k.,dunkel eiche 630 We.,

m Der Lilometer rege
Dien

stag: Das Kleine
Schokoladenmädchen
Mittwoch: Hüttenbesitzer,

Abends 88: Novitäten!
Zum erſten Male:

6Der unbekannte Tänzer,
Dienstag Zum erſten Male:

Traumgoister.
Mittwoch Stürm. Lacherfolg!

Notleidende Agrarier.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 23. Dez. 1911,

nachmittags 3! Ubr:5. Weihnachts Kinder Vorſtellung
keinen

Zum 5 5Rotkäppenhen,
Märchenſpiel mit Geſang u. Tanz
in 4 Bildern und einem Vorſpiel:

Der Weihnachtsengel.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.

Abends 7 r104. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.
Der Königsleutnant.

Luſtſpiel in 4 Aufzügen von
arl Gutzkow.

Svielleitung: Walter Sieg.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 10 e 10 Uhr. [2696

Sonntag, den n 24. z 1911,
nachmittags 3 Uhr:6. Weihe Ander Serſtelung
zu kleinen Preiſen.

Rot k ä ppehen-
Vor und nach dem Theate
im Weinhaus Broskowsbi

die v lichſte Küche,
die edelſten Weine.

Operngläser bei
Carl Schaefer,
Passage- -Theator,

lichtsplelhaus
Halle, Leipzigerſtr. 88.

Programm- Wechſeljeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen
Wochentags präziſe 4 Uhr

n ebraucht, zu verkaufen.H. bäcders, I
Sonn u. Feſttags e 3 e

2

le
d

G



Sonnabend Z. Beilage zu Nr. 691 der Halleſchen Zeitung 23. Dezember 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere Neues Palais, 19. Dezember. von
Eben, Gen.-Major und Kommandeur der H. deJnf.Brig.,
mit Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Spandau zu den Offizieren
von der Armee, Schmundt, Gen.-Major und Kommandeur der
58. Jnf.-Brig., in gleicher Eigenſchaft zur 5. GardeJnf.Brig.,
verſetzt. v. Bodungen, Gen.-Major und Jnſpekteur der Ma-
rine-Jnf., aus dieſer Stellung ausgeſchieden und in der Armee
als Kommandeur der 58. Jnf.-Brig. angeſtellt. x Albrecht, Oberſt
und Kommandeur des 5. Garde-Regts. zu Fuß, aus dem Heere
ausgeſchieden und als Jnſpekteur der MarineJnf. angeſtellt.
x v. Voigts-Rhetz, Oberſt und Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium,
zum Kommandeur des 5. Garde-Regts. zu Fuß ernannt; derſelbe
verbleibt noch bis zum 10. Januar 1912 als kommandiert beim
Kriegsminiſterium. von Bergmann, Oberſtlt. und Chef des
Generalſtabes des 15. Armeekorps, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium, als Abteil.-Chef in das Kriegs
miniſterium verſetzt. Graf von Walderſee, Oberſtlt. und
Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Generalkommando des 15. Armeekorps, S Chef
des Generalſtabes dieſes Armeekorps, Weidner, jor im
Großen Generalſtabe, zum Abteil.-Chef in demſelben, ernannt.

v. Griesheim, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.Regt.
Nr. 48, als Abteil.«Chef in den Großen Generalſtab verſetzt.

v. Pannewitz, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 48, zum
Bats.Kommandeur ernannt. v. Redern, Oberſt und Chef des
Generalſtabes des 10. Armeekorps, nach Württemberg komman-
diert behufs Verwendung als Kommandeur des 9. württem
bergiſchen Jnf.-Regts. 127. Frhr. v. der Wenge Graf von
Lambsdorff, Oberſtlt. im Generalſtabe des Gardekorps, zum Chef
des Generalſtabes des 10. Armeekorps ernannt. Graf v. der
Schulenburg, Major im Großen Generalſtabe, in den Generalſtab
des Gardekorps verſetzt. Mieſitſcheck v. Wiſchkau, Oberſt und
Präſes der Gewehr-Prüfungskommiſſion, zum Kommandeur des
Jnf.Regts. 128, Jancke, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts.
Nr. 47 und kommandiert zur en tleiſng bei der Gewehr-
Prüfungskommiſſion, zum Präſes der Gewehr-Prüfungskom-
miſſion, ernannt. v. Eſchwege, Oberſtlt. und Kommandeur
des Jäger-Bats. 3, zum Stabe des Jnf.-Regts., 47 verſetzt.
x v. der Oſten, Major und Bats.«Kommandeur im Leib-Gren.
Regt. 8, zum Kommandeur des Jägre-Bats. 3 ernannt. Güſſow,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 94, als Bats.-Kommandeur
in das LeibGren.-Regt. 8 verſetzt. Rabe, Major z. D. und
Kommandeur des Landw.Bezirks Sprottau, zum Landw.Bezirk
Jülich, x Bohlmann, Major z. D. und Kommandeur des Landw.
Bezirks II Mülhauſen i. E. zum Landw.-Bezirk J Mül-
hauſen i. E., in gleicher Eigenſchaft verſetzt.

Mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt: die
Majore und Bats.Kommandeure: Rogalla v. Bieberſtein im
Gren.-Regt. 6, unter Ernennung zum Kommandeur des Landw.
Bez. Sprottau, v, Strenge im 32, unter Ernennung
zum Kommandeur des Landwehr-Bezirks 2 Mülhauſen i. E.,

Plume im Jnf.-Regt. 180, unter Ernennung zum z fſ
zier beim Landw.- Bezirk 4 Berlin, v. Laue im egt. 48,
e Ernennung zum Bezirksoffizier beim Landw.-Begirk 2

erlin.
Mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und zur

Dienſtleiſtung bei den Kommandos der nachgenannten Landw.
Bezirke, deren Uniform ſie zu tragen haben, kommandiert: die
Majore und Bats.Kommandeure: Speck, im Jnf.-Regt. 142,
Recklinghauſen, v. Borcke im Jnf. Regt. 77, Coesfeld, Mautz
im n ſegt. 98, Koſten, Weſtphal im Jnf.-Regt. 53, Nienburg
a. d. Weſer.

Zu Bats.-Kommandeuren ernannt: die Majore: v. der
Heyde im Generalſtabe des 7. Armeekorps, unter Verſetzung in
das Jnf.-Regt. 142, Waxmann beim Stabe des Jnf.-Regts. 167,
unter Verſetzung in das Gren.-Regt. 4, Frhr. v. Dobeneck beim
Stabe des Jnf.-Regts. 171, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 32,

Schmidt beim Stabe des Jnf.-Regts. 98, v. Treskow beim
Stabe des Jnf.-Regts. 77, v. Wedel beim Stabe des Jäger-
Batls. 7, dieſer unter i in das Gren.-Regt. 6, x Vor-
berg beim Stabe des Jnf.-Regts. 171, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 48, Bohriſch beim Stabe des Jnf.-Regts. 174, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 53, Schultz beim Stabe des Jnf.Regts. 143, unter Verſetzung in des Jnf.-Regt. 130.

Verſetzt: die Majore: Ahlers beim Stabe des Jnf.-Regts.
81, zum Stabe des Jnf.-Regts. 171, zur Megede beim Stabe
des Füſ.-Regts. 90, zum Stabe des Jnf.-Regts. 84, von Mer-
tens beim Stabe des Jnf.Regts. 98, zum Stabe des Jnf.Regts.
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145, Steneberg beim Stabe des Jnf.Regts. 1659, zum Stabe

des Jnf.-Regts. 172. 8u den Stäben der betreffenden Regimenter übergetreten:
v. Hasſel, aggreg. dem Jnf.-Regt. 18, Lotz, aggreg. dem

Füſ.Regt. 36, Rehfeldt, aggreg. dem Jnf. Regt. 49, Mund,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 51, x Knauff, re dem Jnf.-Regt. 66,

v. Zitzewitz, aggreg. dem Füſ.Regt. 90, Blell, aggreg. dem
Jnf. Regt. 97, Bauer, aggreg. dem Jnf. Regt. 98, Frhr.
v. Malapert gen. v. Neufville, aggreg. dem r 187,

Jrgahn, aggres. dem Jnf. Regt. 143. Schultz, Major in der
Zentral Abteilung der Feldzeugmeiſterei, kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Kriegsminiſterium, in das Kriegsminiſterium ver
ſetzt. x Heſſe, ajor im Großen Generalſtabe, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 7. Armeekorps, in dieſen
Generalſtab, x v. Schütz, Hauptmann im Großen Generalſtabe
und kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des
9. Armekorps, in dieſen Generalſtab, verſetzt.

Vom 1. Januar 1912 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
bei der Landesaufnahme kommandiert: Rocholl im Jnf.-Regt.
Nr. 72, Boltz, im Jnf.-Regt. 69. v. Schenckendorff, Hauptm.
und Adjutant der 89. Jnf.-Brig., als Komp.-Chef in das Jnf.
Regt. 64 verſetzt. Sartorius v. Bach, Oberlt. i. Jnf.-Regt. 55,
zum Adjutanten d. 33. Jnf.-Brig. ernannt. v. Rondow, Rittm.
und Adjutant der 33. Kav.Brig., als Eskadr.-Chef in das J
Regt. 9 verſetzt. Krug, Oberlt. im Ulan. Regt. 11, zum Ad-
jutanten der, 33. Kav.-Brig. ernannt.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Disp. mit
der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute und Komp.-Chefs: Frhr.

Quandt-WykradtHüchtenbruck im Garde-Füſ.Regt., beim
Landw. Bezirk Stockach (Meldeamt Sigmarxingen), Branden
burg im Füſ.Regt. 38, b. Landw. Bezirk Reuſtettin, Mueller
im Jnf. g. 1509, beim Landw. Bezirk I Bremen; Heck,
7 u Platzmajor in Graudenz, beim Landw.-Bezirk
eu a. O.Verſetzt: die Hauptleute und Komp.«Chefs: Koch im

Regt. 48, als Platzmajor nach Graudenz, v. Delius im Jnf.
Regt. 76, in das GardeFüſ.«Regt., Arnold im Jnf.-Regt. 151,
in das Jnf.-Regt. 74, à Rau im Jnf.-Regt. 155, in das Füſ.
Regt. 33, Timme, Hauptm. im Jnf.-Regt. 55, in das Jnf.
Regt. 151; derſelbe iſt mit dem 1. Februar 1912 zum Komp.-Chef
ernannt, v. Roſenberg, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim
Landw. Bezirk I Bremen, zum Landw.-Bezirk II Bremen (Melde
amt Rotenburg).

Als Komp.Chefs verſetzt: die Hauptleute: Ziemſſen im
Jnf.Regt. 53, in das Jnf.-Regt. 112, Frhr. v. Wedekind (Au-
guſt) im Jnf. Regt. 81, in das Füſ.-Regt. 86, v. Sobbe im
Inf. Regt. 92, in das Jnf.Regt. 93, v. Schoenebeck (Guido)
im LeibGren. Regt. 109, in das Jnf.Regt. 76, v. Schönebeck
im Jnf.«Regt. 144, in das Jnf. Regt. 48, Schmidt im d
Regt. 144, in das Jnf.Regt. 159; der Oberlt.: x Rotzoll im
Inf.Regt. 61, unter Beförderung Hauptm. in das Jnf.
Regt. 155. Zu überzähl. Hauptlt. befördert: Wießner, char.
Hauptm. im 176, unter in das Jnf.Regt.Nr. 151, Kluge, Oberlt. im Jnf. Regt. 70. Verfetzt: die
Oberlts.: Theobald im Jnf.Regt. 88, Schneider im Jnf.
Regt. 135, in das Jnf.-Regt. 174, von Schkopp im
Regt. 94 in das Jnf.Regt. 44, Schulemann im Inf.Regt. 41,
in Jnf.-Regt. 68, Frieſe im 157, in das Jnf.Regt. 167, Otte im Jnf.-Regt. 169, in da r 159; die
Lts.. Jeſchke im Füſ.Regt. 37, in das Jnf.Regt. 140, Bigge
im Jnf. Regt. 165 in das Jnf.Regt. 82, Paßlack im Jnf.Regt.
175 in das Jnf.Regt. 22, v. EuckenAddenhauſen im Jäger
Bat. 10, in das GardeJäger-Bat. Röhricht, Oberlt. im Jnf.
Regt. 155, in d. Kommando zur Dienſtl. b. der SchloßgardeKomp.
bis Ende Dezember 1912 bel. Devens, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 15, zur Dienſtl. b. TrainDepot des 4. Armeek. kommandiert.

Trainer, Oberlt. im Jnf.-Regt. 167, vom 1. Januar 1912 ab
auf ein Jahr zur Dienſtl. beim Train-Bat. 10 kommandiert.
Zu Oberlts. J die Lts.: Raettig im Jnf.Regt. 42,

Redlich im Jnf.-Regt. 60, Hartmann im nf.-Regt. 95,
kommand. zur Dienſtl. b. d. Gewehrfabrik in Erfurt, Gieſer
im Jnf.-Regt. 113; von dem Hagen, Feldjäger i. Reit. Feld
jägerkorps, v. Scheffler, Lt. im GardeGren. egt. 5, z. Dienſtl.
beim Kommando des Kadettenkorps kommandiert. Suder
Erich), Lt. im Füſ. Regt. 40, vom 1. Januar 1912 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung beim TrainBataillon 4 kommandiert.
Edler Herr und Freiherr von Plotho, Lt. der Reſ. d. Jäger
Bat. 7 und kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Bat., als
Lt. mit Pat. vom 1. Juli 1910 im genannten Bat. angeſtellt.

Götze, Lt. der Reſ. des Pion.Bat. 3, kommand. zur Dienſtl.
beim Jnf.Regt. 19, als Lt. mit Pat. vom 8. Juli 1907 im gen.
Regt. angeſtellt. x v. Harleßem (1 Hamburg), Lt. der Landw.

Jnf. 1. Aufgebots, auf ſein Geſuch von dem Kommando zur
Dienſtl. beim Jnf.-Regt. 160 enthoben. Vom 1. Januar 1912
ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Ober-
leutnants: Paul (2 Berlin) d. Landw.-Jnf. 2. Aufg., früher
Lt. im Jnf.-Regt. 61, unter Verſetzung zu den Reſ.Offiz. des
gen. Regts. zu dieſem Regt. während der Dienſtl. iſt ſein Pat.
als vom 16. Juni 1911 datiert anzuſehen, x v. Schilgen (Gelſen-
kirchen) der Landw.Jnf. 1. Aufg., früher im Jnf.-Regt. 171, zum
Jnf.-Regt. 16; während dieſer Dienſtl. iſt ſein Pat. als vom
4. Sept. 1911 datiert anzuſehen, Peltzer (2 Berlin), Lt. der
Reſ. des Jnf.-Regts. 93, früher in dieſem Regt., zum Jnf.
Regt. 653; während ſeiner Dienſtl. iſt ſein Pat. als vom
4. Auguſt 1908 datiert anzuſehen.

x v. Glaſenapp, Oberſtlt. u. Kommand. des Ulan.-Regts. O,
vom 2. Januar 1912 ab zur Dienſtl. bei d. Militär-Veterinär-
Jnſp. kommandiert. Bertram, Major im Jäger-Regt. zu
Pferde 6, von der Stellung als Eskadr.-Chef enthoben und zum
Stabe des Regts. übergetreten. Richter, Oberlt. in demſelben
Regt., unter Beförd. z. Rittm., vorläufig ohne Pat., zum Eskadr.
Chef ernannt. Freiherr v. Thielmann, Oberlt. im Huſ.
Regt. 5, in das Kür.Regt. 8 verſetzt. Graf v. Limburg-
Stirum, Oberlt. im Drag.-Regt. 24, vom 1. März 1912 ab auf
ein Jahr zur Geſandtſch. in Berlin kommand. x v. Vülow,
Lt. im Regt. der Gardes-duCorps, mit Ablauf ſeines Kom-
mandos zur Botſchaft in Paris vom 1. Januar 1912 ab auf ein
Jahr zur Botſchaft in London kommandiert. Verſetzt: von
Storp, Major und Abteil.-Kommand. im Feldart.Regt. 10, mit
der geſetzl. Penſ. zur Disp. geſtellt und z. Pferdevormuſterungs-
Kommiſſar in Braunſchweig ernannt. x Michelly, Major beim
Stabe des Feldart.-Regts 1, als Abteil. Kommand. in das Feld
art.Regt. 10 verſetzt. Reuß, Hauptm. im Feldart.-Regt. 1,
von der Stellung als Battr.-Chef enth. und zum Stabe des
Regts. übergetreten. George, Hauptm. im Feldart.-Regt. 6,
als Battr.-Chef in das Feldart.-Regt. Modrow, Hauptm.
u. Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 70, zum Stabe des Feldart.
Regt. 59, verſetzt. Oſiander, Hauptm. im Feldart.-Regt.
Nr. 70, zum Battr.-Chef ern. x Bachmann, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 34, als Rittm. u. Komp.-Chef
in das Train-Bat. 9 verſetzt. Netz, Hauptm. im Feldart.
Regt. 34, zum Battr.-Chef ernannt. Verſetzt: v. Stumpf,
Hauptm. im Feldart.-Regt. 3, als Battr.-Chef in das Feldart.
Regt. 62; die Oberlts.: x v. Kleiſt im Feldart.-Regt. 3, in das
Huſaren-Regt. 14, Geisler, im Feldart.-Regt. 20, in das

eltart. Regt. 5, v. Saucken, im Feldart.-Regt. 44, in dasn 1; die Lts.: v. Ehrenberg im Feldart.-Regt.
Nr. 4, in das 2. Garde-Feldart.-Regt., x Hagemann im Jnf.
Regt. 155, kommand. zur Dienſtl. beim Feldart.-Regt. 56, in
dieſes Regt. Sichler, Oberlt. der Landw.-Feldart. 1. Aufg.
(2 Altonag), in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feldart.
Regt. 20 bis Ende März 1912 belaſſen.

Ernannt: Pelkmann, Gen.-Lt. und Kommandeur der
3. Fußart.-Brig., zum Jnſp. der 1. Fußart.-«Jnſp., FJetter,
Oberſt u. Direktor der 4. Art.-Depotdirektion, zum Komdr. der
8. Fußart.Brig., Gereke, Oberſt u. Kommand. des Fußart.
Regts. 1, zum Direktor der 4. Art.Depotdirektion, x Neumann,
Major und 1. Art.-Offiz. vom Platz in Mainz, zum Kommand.
des Fußart.Regts. 1, Lauer, Major und Bat.Kommandeur
im Fußart.-Regt. 1, zum Erſten Art.-Offiz. vom Platz in Mainz.
Verſetzt: 4Ohneforge, Major beim Stabe des Fußart.-Regts.
Nr. 15, als Bats.-Kommandeur in d. Fußart.-Regt. 1, x Schulz,
Hauptm. beim Stabe des Fußart.-Regts. 9, unter Beförd. zum
Major, vorl. ohne Pat., zum Stabe des Fußart.-Regts. 15,
x v. Gal, Hauptm. und Zweiter Art.-Offiz. vom Platz in Köln,
zum Stabe des Fußart.-Regts. Y. Rieger, Hauptm. beim
Stabe des Fußart.-Regt. 13, zum Zweiten Art.-Offiz. vom
Platz in Köln ernannt. Mit dem 13. Januar 1912 verſetzt: die
Hauptleute: Weisbach, Lehrer an der Kriegsſchule in Kaſſel,
zum Stabe des Fußart.-Regts. 13, Jaeger, Battr.-Chef im
Fußart.Regt. 13, als Lehrer zur Kriegsſchule in Kaſſel. Zu
Hauptl., vorl. ohne Pat., befördert: die Oberlts.: x Schleicher
im Fußar.- Regt. 3, unter Ernennung zum Battr.-Chef,Breidert im Fußart.-Regt. 8, unter Ver in das Fußart.
Regt. 13, derſ. iſt mit dem 13. Januar 1912 zum Battr.-Chef
ernannt. Faber, Hauptm. in der 4. Jng.-Jnſp., zum Adjut.
dieſer Jnſp. ernannt. Jn die 4. Jng.-Jnſp. verſetzt: die Haupt-
leute und Komp.-Chefs: x Lindemann im Pion.-Bat. 3, Hehe
im Pion.-Bat. 4. Vom 1. Januar bis 30. Sept. 1912 zur Dienſt-
leiſtung bei der Landesaufnahme kommandiert: Ahrens, Lt.
im Pion.-Bat. 25. Zur Dienſtleiſtung beim Traindepot des
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3. Armeekorps kommandiert: x Zaeske, Oberlt. im Telegraphen-
Bat. 2. Verſetzt: x Deelen, Oberlt. im Train-Bat. 7, mit Pat.
vom 19. Okt. 1907, in das Train-Bat. 1. Knof, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 44, kommand. zur Dienſtl. beim Train-Bat. 6, in
dieſes Bat., x Ruslaub-Andreſen, Lt. im Train-Bat. 15, in das
Train-Bat. 4. Krauſe, Oberlt. im Train-Bat. 17. kommand.
zur Dienſtleiſtung als Zweiter Offiz. beim Traindepot des
14. Armeek., zum Zweiten Offiz. dieſes Traindepots ernannt.

Kahle, Oberlt. in der Verſuchs-Battr. der Art.-Prüfungs-
kommiſſion, in ſeinem Kommando zur Dienſtl. vom Traindepot
des 5. Armeek. zum Traindepot des 18. Armeek. übergetreten.
x Frankenberg, Lt. der Reſ. des Feldart.-Regts. 26, (Hers-
feld), früher in dieſem Regt., vom 1. Januar 19192 ab auf ein
Jahr zur Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 8 kommandiert;
während dieſer Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 30. März 1908
datiert anzuſehen.

Swidom, Major und Verwaltungs-Direktor bei der Ge-
wehrfabrik in Erfurt, zur Munitionsfabrik, v. Bogen, Haupt
mann und Verwalt.-Dir. bei der Munitionsfabrik, zur Gewehr-
fabrik in Spandau, verſetzt. Fonck, Hauptm. und Ver-
waltungs- Mitglied bei der Munitionsfabrik, zur Gewehrfabrik
in Erfurt verſetzt und mit Wahrnehmung der Geſchäfte als
Terw.-Dir. b. d. Inſtitut beauftr. Girardt Frhr. v. CEaſtell
u. Limburg, Oberlt. im Jnf.-Regt. 113, zum Hauptmann, vor
läufig ohne Patent, befördert und als Verwaltungs- Mitglied zur
Munitionsfabrik verſetzt. Fleiſchfreſſer, Oberlt. im Fußart.
Regt. 15, vom 1. Januar 1912 ab auf unbeſtimmte Zeit in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feuerwerks-Laboratorium
in Siegburg belaſſen. x Hagn, Lt. im Fußart.-Regt. 15, kom-
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Art.-Werkſtatt in Spandau,
vom 1. Januar 1912 ab auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſtleiſtung
beim Feuerwerks-Laboratorium in Spandau kommandiert.

Demoll, Oberlt. im Feldart.-Regt. 15, vom 1. Januar 1912
ab auf ein Jahr in dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim
Feuerwerks-Laboratorium in Spandau belaſſen. x Mickel
(Ernſt), Oberlt. im Fußart.-Regt. 9, vom 1. Januar 1912 ab auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Art.Werkſtatt in Spandau
kommandiert. Von ihrem Kommando als Jnſp.-Offiz. an der
Kriegsſchule in Danzig mit dem 5. Januar 1912 enthoben die
Oberlts.: v. Hoff im Huſ.-Regt. 16, v. Mandelsloh im
Drag.Regt. 4. Als Jnſp.Offiz. zur Kriegsſchule in Danzig vom
5. Januar 1912 ab kommandiert: Weber, Oberlt. im Feldart.
Regt. 76, Neuhaus Lt. im Drag.-Regt. 10. Schulze, Ober
leutn. im Jnf.-Regt. 47, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Feſtungsgefängnis in Raſtatt, zu dieſem Feſtungsgefängnis verj.
Rogalla v. Bieberſtein, Oberlt. im Jnf.-Regt. 48, zur Dienſt-
leiſtung beim Feſtungsgefängnis in Spandau kommandiert.
x Richter, Feuerwerkshauptm. beim Art.Dep. in Graudenz, zum
Fußart.Regt. 5, x Gardeh, Feuerwerkshauptm. beim Fußart.
Regt. 5, zum Art.-Dep. in Graudenz, verſetzt. Befördert:

Vollrath, Feſtungsbault. bei der Fortfikation in Poſen, zum
FeſtungsbauOberlt., Kühnhold, Feſtungsbaufeldwebel bei der
Fortifikation in Kulm, Gerirke, Feſtungsbaufeldwebel beim
Jng.-Komitee, zu Feſtungsbaults. Verſetzt: Rabe, Feſtungs
hau-Oberlt, bei der Fortifikation in MetzWeſt, zur Fortifikation
in Koblenz; die Feſtungsbaults.: x Wons bei der Fortifikation
in Graudenz, zur Fortifikation in Küſtrin, Franck bei der
Fortifikation in Wilhelmshaven, zur Fortifikation der Feſte
Kaiſer Wilhelm II., x Schulze bei der Fortifikation in Kulm, zur
Fortifikation in Wilhelmshaven, Muntau b. der Fortifikation
der Feſte Kaiſer Wilhelm II., zur Fortifikation in Graudenz.

v. Doemming, Lt. der Reſ. des GardeJägerBats. (Raſten
burg), als Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps
verſetzt.

Hoelſcher, Hauptm., unter Enthebung von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung beim Gouvernement von Südweſtafrika aus
der Schutztruppe für Südweſtafrika ausgeſchieden und als Komp.
Chef im Pion.Bat. 4 angeſtellt. v. Vethacke, Oberlt., ſcheidet
am 31. Dez. 1911 aus der Schutztruppe für Südweſtafrika aus
und wird mit dem 1. Jan. 1912 im Jnf.-Regt. 26 angeſtellt.

Barthels, Stabsarzt, aus der Schutztruppe für Deutſch-Oſt-
afrika ausgeſchieden und als Bats.-Arzt des Jäger-Bats. 4 ange-
ſtellt. x v. Unruh, Hauptmann und Komp.-Chef im Gren.Regt.7,
ſcheidet am 7. Jan. aus dem Heere aus und wird mit dem
8. Jan. 1912 in der Schutztruppe für Kamerun angeſtellt. Dr.
Bartels, Oberarzt beim Feldart.-Regt. 62, ſcheidet am 4. Jan.
aus dem Heere aus und wird mit dem 5. Jan. 1912 in der Schutz
truppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt. 4 Schrewe, Oberlt. in
der Schutztruppe für Südweſtafrika, vom 3. Jan. bis zum 15. Fe
bruar 1912 zur Dienſtleiſtung beim Militär-Reitinſtitut kom-
mandiert.

x Choeéfik Abni, Lt. à l. s. der Armee, kommandiert zur Dienſt
leiſtung beim Stabe des Generalkommandos des 4. Armeekorps,

Aſſim Omer, Lt. à l. s. der Armee, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Stabe des Generalkommandos des 7. Armeekorp,

Huſſein Hurrem Behy, Lt. à l. s. der Armee, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Generalkommando des 18. Armeekorps,
ſcheiden am 31. Dez. 1911 aus dem Heere wieder aus. Zum Lt.
mit Patent vom 20. Nov. 1909 r x Braun, Fähnr. im
Pion.-Bat. 15. Zu Lts. mit Pateht vom 22. Dez. 1909 befördert:
die Fähnriche: x Brauer im Jnf. Regt. 28, Stever im Huſ.-
Regt. 16, Marcks im Feldart.Regt. 9, x Mekelburg (Franz)
im Drag.-Regt. 13. Zu Lts. befördert: die Fähnriche: x Graf
Finck v. Finckenſtein im Ulan.-Regt. 3, mit einem Patent vom
13. Sept, 1911 und unter Verſetzung in das Drag.-Regt. A,
x Frhr. v. Wintzingerode-Knorr im Feldart.-Regt. 24.

Zu Fähnrichen befördert u. a. die charakteriſierten Fähn
riche: x Winckler im Jnf.-Regt. 66, Meißner im Jnf.Regt.
72, x Zimmermann im Ulan.-Regt. 16, v. Karſtedt im Jnf.-
Regt. 94, Hundrich im Jäger-Regt. zu Pferde 6, Gottſchalk
im Pionier-Bat. 4, v. Göſſeln im Jnf.-Regt. 26, Ullrich im
Jnf.-Regt. 153.

Auf ihr Geſuch zu den Reſ.-Offizieren der betreff. Truppen-
teile übergeführt: die Lts.: x Dallmer-Zerbe im Gren.Regt. 3,

Lind im Jnf.-Regt. 70, Brennecke im Jnf.-Regt. 97,
x Becker im Jnf.-Regt. 16l1, Ritter im Jnf.-Regt. 164,
x Oſterroht im Jnf.-Regt. 175, Koch im Jäger-Bat. 9, von
Diergardt im Huſ.-Regt. 7, Frhr. v. Schele im Feldart.Regt.
Nr. 56, Cordes im Fußart.-Regt. 7. Auf ihr Geſuch überge-
führt: die Oberlts. und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps:

Siewert, zu den rege des GardeJäger-Bats., Kreh-
ſern, zu den Reſ.-Offiz. des GardeSchützenBats.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion zur Disp. geſtellt: die Oberſten Rott, Kommandeur
des Jnf.-Regts. 127, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 55, x v. Claer, Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe,
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform,

Wimmer, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.- Regt. 112, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform. Der Abſchied mit
der geſetzlichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.-Uniform bewilligt: x Goltz, Oberſt und Kommandeur des
Jnf.-Regts. 128; den Hauptleuten und Komp.-Chefs: von
Maltzahn Freiherr zu Wartenberg u. Penzlin im Jnf.-Regt. 64,

v. Loeben im Jnf.-Regt. 74, unter Erteilung der Ausſicht auf
Anſtellung in der Gendarmerie; Dahms, Rittm. und Eskadr.
Chef im Huſ.-Regt. 9, x Kohlhardt, Hauptm. und Battr.-Chef
im Fußart.-Regt. 3, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivil-
dienſt, de Greiff, Hauptm. im Feldart.-Regt. 43. Der Abſchied
mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: Brauer, Major beim
Stabe des Jäger-Regts. zu Pferde 6, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Ulan.Regts. 6; den Hauptleuten: von
Zitzewitz, Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 93, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 2, Behniſch, in der
4. Jngen.-Jnſp., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Pion.-Bats. 8, x Kolbe, Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 62; den
Oberlts.: Schuſter im Jnf.-Regt. 52, Koepke im Jnf.-Regt.
Nr. 68, dieſem unter Verleihung des Charakters als Hauptmann,

Müller im Feldart.-Regt. 40, x v. Glinsky im Feldart.-Regt.
Nr, 42, dieſem mit der Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uni-
form, Clorer im Eiſenbahn-Regt. 2, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Regts.-Uniform; den Lts.: v. Woikowsky-Biedau
(Leopold) im Feldart.-Regt. 42, unter Verleihung des Charakters
als Oberlt., Rockau der Reſ. des Jnf.-Regts. 148, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 174, unter Erteilung der Aus
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt. Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt: den Feſtungsbau-Hauptleuten: Wehers bei
der Fortifikation in Koblenz, Böhnert bei der Fortifikation in
Küſtrin, beiden unter Verleihung des Charakters als Feſtungs
bauMajor. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt: v. Petersdorf, Oberlt. im Huſ.-Regt.
Nr. 11; zugleich bei den Offiz. der Landw.-Kav. 2. Aufgebots an
geſtellt. Mit der geſetzlichen Penſion ausgeſchieden: Foß,
Major und Bats.-Komandeur im Gren.-Regt. 4, v. Franken-
berg u. Proſchlitz, Oberlt. im Eiſenbahn-Regt. 1, x Keßler Lt. im
Fußart.Regt. 3. Der Abſchied bewilligt: Kluge, Lt. im Jnf.
Regt. 50.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: d. Oberſtlt. z. D.:
v. Wunſch, Komm. des Landw.Bez. 1 Mülhauſen i. E., unter

Verleihung des Charakters als Oberſt, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 71; dem Major z. D.:

Sembach in Bonn, zuletzt Pferdevormuſterungs-Kommiſſar
in Münſter, unter Erteilung der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Unif. des Ulan.-Regts. 1; dem Hauptm. z. D.: x v. Franken-
berg u. Ludwigsddorf (1 Braunſchweig), zuletzt à l. s. des jetzigen
Jnf.-Regts. 115 und Oberquartiermeiſter-Adjutant, mit der Er
laubnis zum ferneren Tragen der Uniform des genannten Regts.
Mit ſeiner Penſion ausgeſchieden: Janhy, Hauptm. z. D. und
Bez.-Offiz. beim Landw.-Bez. Neuſalz a. O. Zur Reſ. be-
urlaubt: die Fähnriche: x Schwarzloſe im Drag.-Regt. 13,

Lau im Feldart.-Regt. 36, x Frhr. v. Stillfried u. Rattonitz
im Garde-Fußart.- Regt. Wegen Dienſtunbrauchbarkeit ausge
ſchieden: die Fähnriche: x v. Düring im Ulan.- Regt. 10,

Student im Fußart.-Regt. 5.
Jm Sanitätskorps. Dr. Schürmann, Oberſtabs-

arzt und Chefarzt des Garn.-Lazaretts 2 Berlin, unter Ernenn.
zum Div.-Arzt der 6. Div., zum Gen.-Oberarzt, vorläufig ohne
Patent, befördert. Zu Regiments-Aerzten ernannt: unter Be
förderung zu Oberſtabsärzten: die Stabs- und Bats.-Aerzte:
Dr. x Crampe d. Jäger-Bats. 4, bei dem Jnf. Regt. 51, Dr.
x Stumpff des 2. Bats. Jnf-Regts. 173, bei dem Ulan.Regt. 14,
Prof. Dr. x Hübener des 3. Bats. des Garde-Füſ.Regts., bei
dem Eiſenb.-Regt. 2; der Stabsarzt: Dr. Franke beim Be-
zirkskommando 3 Berlin, bei dem Ulan.Regt. 7, dieſer vorläufig
ohne Patent. Zu Bataillons-Aerzten ernannt unter Beförderung
zu Stabsärzten: die Oberärzte: Dr. Dreiſt beim Jnf.Regt. 88,
bei dem Pionier-Bat. 25, Dr. Fromme beim Jnf.-Regt. 132,
bei dem 3. Bat. des Jnf.-Regts. 144, Dr. Tiedemann beim
Feldart.-Regt. 51, bei dem 1. Bat. Jnf.-Regts. 96, Dr. Schür-
mann beim Garde-Train-Bat. 15, bei dem 2. Bat. Jnf.-Regts. 173.
Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: Dr. x Burchhardt,
Oberſtabs- und Regts.-Arzt. des 4. Garde-Feldart.-Regts., Dr.

Klemm, Dr. x Lotſch, Stabsärzte an der Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militäriſche Bildungsweſen. Zu Oberärzten
befördert: die Aſſiſt.-Aerzte: Dr. Vollmer beim Feldart.-Regt.
Nr. 58, Dr. Kahle beim Jnf.-Regt. 147, Herrmann beim
Kadettenhauſe in Plön, Köhler beim Train-Bat. 1, Baatz
beim Feldart.-Regt. 36. Zu Aſſiſt.-Aerzten befördert: die Unter
ärzte: Dr. Kolepke beim Gren.- Regt. 11, Sünder beim
Jnf.- Regt. 15, Klemm beim Jnf.-Regt. 99, dieſer unter Ver-
ſetzung z. Ulan.-Regt. 11. Verſetzt: Die Oberſtabs- und Re
gimentsärzte: Dr. x Grüder des Eiſenbahn- Regiments Nr. 2,
als Chefarzt zum Garn.- Lazarett 2 Berlin, Dr. Coſte des
Jnf.-Regts. 51, zum Feldart.-Regt. 4, Dr. x Blanc des Ulan.
Regts. 14, zum Jnf.-Regt. 57; die Stabs- und Bats.-Aerzte: Dr.

Kuhn des Pion.-Bat. 25, zum Bezirkskommando 3 Berlin,
Prof. Dr. x Jſemer des 3. Bats. Füſ.-Regts. 36, zum 3. Bat.
Garde-Fſ.-Regts., Dr. Becker des 3. Bats. Jnf.-Regts. 144, zum
3. Bat. Füſ.-Regt. 36, Dr. Gildemeiſter des 1. Bats. Jnf.
Regts. 96, zum 1. Bat. Jnf.-Regts. 150; Dr. Seeliger, Ober
arzt beim Füſ.-Regt. 33, zum Jnf.-Regt. 88, Dr. x Nühsmann,
Aſſiſt. Arzt beim Jnf.- Regt. 21, zum Garde-Train-Bat. Jm
aktiven Sanitätskorps angeſtellt: Dr. Schnelle, Oberarzt der
Reſ. (3. Berlin), als Oberarzt mit Patent vom 27. Jan. 1908
beim Telegraphen-Bat. 2. Auf ihr Geſuch übergeführt: Dr.

Boit, Stabsarzt, Bats.-Arzt des 1. Bats. Jnf.-Regts 150, zu
den Sanitätsoffizieren der Reſ., Dr. Hentſchel, Oberarzt beim
Fußart.-Regt. 4, zu den Sanitätsoffizieren der Landw. 1. Auf-

Surminski, zu den Reſ.-Offiz. der Landw.-Jäger 2. Aufgebots, gebots. Der Abſchied mit der geſetzl. Penſion und der Erlaubnis

Rechte wurde natürlich ſeitens

zum Tragen ihrer bish. Uniform bewilligt: Dr. Herhold
Gen.Oberarzt und Div.Arzt der 6. Div., unter Verleihung des
Charakters als Gen.-Arzt; den Oberſtabs- und Regts.-Aerzten:
Dr. Kellner des Feldart.-Regts. 4, unter Verleihung des Cha
rakters als Gen.-Oberarzt, Dr. Schmiz des Ulan.-Regts. 7
Dr. Jaehn des Jnf.-Regts. 57. Der Abſchied bewilligt: Dr.
x Buſſe, Aſſiſt.-Arzt beim Jnf.-Regt. 16.

Jm Veterinärkorps. Befördert: Fränzel, Stabs-
veterinär (mit dem Titel Oberſtabsveterinär) beim Ulan.Regt. 4
unter Verſetzung zur Militär-Veterinär- Akademie zum Korps-
ſtabsveterinär, vorläufig ohne Patent, Schon, Oberveterinär
beim Königs-Ulan.-Regt. 13, zum Stabsveterinär; die Unter-
veterinäre: Dr. Heiſe beim Feldart.-Regt. 75, x Hallich beim
Drag.Regt. 2, Tetzner beim 1. GardeFeldartRegt., zu
Veterinären. Verſetzt: Steffens, Korpsſtabsveterinär bei der
Militär-Veterinär-Akademie, zum Generalkommando des
3. Armeekorps, Doliwa beim Militär-Reitinſtitut, zum Ulan.-
Regt. 4, Gumbold beim Drag.Regt. 9, zum Feldart.Regt. 35,

Krüger beim Drag.-Regt. 10, zum Militär-Reitinſtitut,
x Schipke beim Ulan.-Regt. 9, zum Drag.-Regt. 10; die Ober-
vetrinäre: x Semmler beim Feldart.-Regt. 55, z. Regt. der
Gardes du Corps, Stammer beim Huſ.Regt. 14, zum Ulan.-
Regt. 9; der Veterinär: Kunke beim Feldarkt.-Regt. 34, zum
Drag.-Regt. 9. Der Abſchied mit der geſetzl. Penſion bewilligt:
dem Korpsſtabsveterinär: Bens beim Generalkommando des
dritten Armeekorps, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform.

Katholiſche Militär-Geiſtliche. Stolz, Div.-Pfarrer in Dieuze, von der 30. zur 3. Div. nach Stettin verſetzt.
Kaiſerliche Schutztruppen. Neues Palais, den

19. Dez. Dr. Rinke, Kirchheim, Aſſſiſt.-Aerzte in der
Schutztruppe für Kamerun, zu Oberärzten bef.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 21, Dezember. „Emden“ iſt am 19. Dezember in

Schanghai, „Hertha“ iſt am 20. Dezember in Kingſton (Jamaika)
eingetroffen. „Pelikan“ iſt am 16. Dezember von Wilhelmshaven
nach Kiel gegangen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
21. Dezember. Angekommen: „Windhuk“ 19. Dez. in Southampton.
„Hamburg“ 20. Dez. in New-York. „Savoia“ 20. Dez, in Monrovia.
„Cayo Domingo“ 20. Dez. in Havana. „ECincinnati“ 20. Dez. in
Neapel. „Schwarzburg“ 20. Dez. in Antwerpen. „Habsburg“ 20. Dez.
in Santos. „Hoerde“ 20. Dez. in Liſſabon. „Senegambia“ 21. Dez.
in Bremerhaven. „Navarra“ 21. Dez. auf der Elbe. „Arcadia“
21. Dez. in Mangalore. Abgegangen „Polyneſia“ 19. Dez. von
Las Palmas. Kronprinzeſſin Cecilie“ 19. Dez. von Veracruz. „Fürſt
Bismarck“ 20. Dez. von Santander. „Silvia“ 20. Dez. von Monte
video. „Batiscan“ 20. Dez. nach Hamburg. „Suevia“ 20. Dez. nach
Hamburg. „Swakopmund“ 20. Dez. von Cuxhaven. „Monomoy“
21. Dez. von Curhaven. „Calabria“ 20. Dez. von Cuxhaven. „Van
dalia“ 21. Dez. von Aden. Paſſiert: „König Friedrich Auguſt“
19. Dez. Teneriffa. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ 20., Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
21. Dezember. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Suez an. „Goeben“
Mittwoch in Suez an. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch Dover paſſ.
„Halle“ Mittwoch von Funchal ab. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch
von Alexandrien ab. „Chemnitz“ Dienstag von Philadelphia ab.

Woermann Linie. Bremen, 21, Dezember. „Kaiſer“ Mitt
woch Oueſſant paſſ. „Jrma Woermann“ Mittwoch in Rotterdam an.

„Walburg“ Mittwoch von Las Palmas ab. „Savoia“ Mittwoch von
Las Palmas ab. „Eleonore Woermann“ Mittwoch in Duala an.
„Hans Woermann“ Donnerstag von Duala ab. „Kamerun“ Mittwoch
von Lagos ab.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44 Beſondere Eiſenbahnwagen für den Winterſportverkehr.

Nach den Beſtimmungen des Deutſchen Eiſenbahn- Perſonen und
Gepäcktarifs können Schneeſchuhe und Rodelſchlitten
als Handgepäck in die Perſonenwagen mitge-
nommen werden, wenn eine Beläſtigung der Reiſenden und
eine Beſchmutzung der e ausgeſchloſſen iſt. Von dieſem

er Winterſportler ausgiebig Ge-
brauch gemacht, ſo daß ſich doch das mitreiſende, nicht ſport-
treibende Publikum oft durch die Sportgeräte beläſtigt fühlte.
Um beiden Arten Reiſenden entgegenzukommen, ſah
ſich die Verwaltung der Kgl. ſächſiſchen Staatseiſenbahnen ge-
zwungen, beſonders eingerichtete Winterſportwagen zu bauen.
Die neuen Wagen unterſcheiden ſich von den gewöhnlichen vor
zugsweiſe dadurch, daß an den Außenſeiten Schneeſchuhbehälter
angebracht worden ſind. ſind die Bänke derart in die
Wagen eingebaut, daß ein Rodelſchlitten unter dem Sitze Platz
finden kann. Nach Mitteilung der Kgl. Generaldirektion der
ſächſiſchen Staatseiſenbahnen wird eine Anzahl dieſer Winter-
ſportwagen noch vor Weihnachten in den Dienſt geſtellt
und zwar auf den Strecken Hainsberg--Kipsdorf, Mügeln bei
Pirna--Geiſing--Altenberg, Grünſtädtel--Oberrittersgrün, Cran-
zahl--Oberwieſenthal und Zittau--Oybin. Dazu werden auf
den gleichen Linien auch gewöhnliche Perſonenwagen mit Schnee-
ſchuhbehältern ausgerüſtet.

W. Oberhof, 21. Dezember. (Die Meiſterſchaft von
Deutſchland im Bobsleigh-Rennen,), für die der
deutſche Kronprinz einen Goldpokal geſtiftet hat, ferner die
Meiſterſchaft von Thüringen im Skilauf um den
Wanderpreis des Herzogs von CoburgGotha, ſowie die Meiſter-
ſchaft von Thüringen im Rodeln, gelangen anläßlich
des 7. Winterſportfeſtes des Thüringer Winterſportverbandes in
der Zeit vom 4. bis 6. Februar in Oberhof zum Austrag.

Schierke im Harz, 21. Dezember. (Wetter-Bericht.)
Auf dem Brocken heftiger, in Schierke leichter Schneefall.
Es iſt mehr Schnee zu erwarten. 5 Grad Celſius.

Wetterbericht aus dem Harz vom 21. Dezember: Geſtern
nacht tobte im Oberharze ein orkanartiger Schneeſturm.
Schierke, Braunlage, St. Andreasberg melden
Schneeſturm mit Regenſchauern, Nebel und kälteres Wetter,
Glend, Dreiannen-Hohne berichten ebenfalls Nebel und
Regenwetter mit Schneeſchauern.

Telephon 1871.

W Preislisten gratis. W

S Feldgraue UVniformen-
Zivil-Ahteilung:

Karl Preisser,
Uniform-Fabrik, Militär- Effekten für Armee, Marine und sämtliche Beamte,

Halle a. S. Schimmelstr. I8 pt. Nähe der Hauptpost und des Stadttheaters.
Komplette Ausrüstungen fär 0friersaspiranten u. Offiziere gämtl. Truppongattungoen.

Uniform Breeches,
Eingang von aparten Neuheiten für Reise-,

Gesellschafts- und [2726
Sport Anzüge.

Gegründet 1883.

W Vertreter zur Verfügung. W
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